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Halleſche Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Für das bevorſtehende Quartal laden wir zum Abonnement
auf unſere Zeitung höflichſt ein.

Jn der deutſchen Handels und WirthſchaftsPolilik, ſo
(wic in vielen anderen allgemein intereſſirenden Angelegenheiten
gtehen anſterordentlich viele wichtige Fragen im
Wordergrunde, die dem Einzelnen den regelmäßigen Bezug
eines gut unterrichteten nationalen Blattes zur Pflicht machen.
Die Halleſche Zeitung iſt anerkanntermaßen nach wie vor
Bemüht, hinſichtlich der Schnelligkeit, Promptheit und Zuverläſſig-
Keit ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der dentſchen

Tagespreſſe zu marſchiren. Die ansgezeichneten Ju-
formativnen aus Verlin haben der Halleſchen Zeitung
einen Platz in den Redaktionen aller bedeutenderen Tages
blätter des Reiches geſichert.
e Für das kommende Quarkal haben wir wiederum eine
nicht zu unterſchätzende des Blattes
in Ausſicht genommen: Auf die Periode der Neugeſtaltung
der politiſchen Verhältniſſe Enropa's, die durch das
verfloſſene halbe Jahrhundert gebildet wird, folgt nunmehr eine
Epoche der Nenordynng der Weltpolitik. Die be
gonnene Auftheilung China's, der ſpaniſch- amerikaniſche und
der Transvaalkrieg bezeichnen die erſten Etappen dieſer neuen
Entwickelung. ir weiſen deshalb darauf hin, daß die
Halleſche Zeitung Koſten und Mühe nicht geſcheut hat, ſichan allen wichtigeren überſeeiſchen Drten zuver
läſſige Mitarbeiter zu ſichern.

Ferner bringen wir vom 1. April an täglich die

Wetterüberſichten
und die

e vorausſichtlichen Witterungen
der Seewarte in Hamburg, wie ſie täglich vom Kaiſerl.
Telegraphen Amt übermittelt werden. Dieſe Neuerung wird
gleichfalls überall regſtes Jntereſſe hervorrufen.

Mit den Briefen über die

Pariſer WeltausſtellungB

ſowie mit den informirenden Artikeln über

das Bürgerliche Geſetzbu ch
fahren wir auch im kommenden Quartal fort. Die Abhand
lungen über das Bürgerliche Geſetzbuch haben überall viel
Anklang gefunden, ſie bilden einen vorzüglichen Kommentar

e zum Geſetz. Alle nur möglichen Verhältniſſe und Lebenslagen
ſind vorgeſehen. Geſammelt ſind dieſe Artikel für
jeden Leſer ein werthvolles Nachſchlagematerial.

Die Halleſche Zeitung erachtet es als
ihre erſte Pflicht, das nationale Be
wreßztfein zu hegen und zu pflegen und

s für das BVürgerthum, für den produ
zirenden Mittelſtand, für Thron und
Altar überall einzutreten
K. Der Abonnementspreis beträgt für Halle a. S. und die
Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten C 3,00 viertel
jährlich bei täglich 2maliger Zuſtellung. Probenummern werden
überall hin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die
Expedition (Halle a. S., Leipzigerſtr. 87).

Halle a. S., im März 1900.
Redaktion u. Verlag der Halleſchen Zeitung.

Englüänderei.
Jn London hat kürzlich die „Deutſche Wohlthätigkeits-

Beſellſchaft“ ihr 82. Jahresfeſt gefeiert und dabei iſt den
aationalen Gefühlen aller Deutſchen, die doch wohl auch die
in London weilenden Landsleute beſeelen müſſen, in ärgſter
Weiſe ins Geſicht geſchlagen worden. Die Geſellſchaft hat es
für angebracht gehalten, zunächſt auf die engliſche Königin in
engliſcher Sprache einen Toaſt auszubringen, dann in eng
tiſcher Sprache die engliſche Nationalhymne zu ſingen, darauf den
Srinzen von Wales und deſſen Haus ebenfalls in engliſcher

prache leben zu laſſen und ein den Prinzen verherrlichendes
agliſches Lied zum Beſten zu geben Darauf wurde dann

Sonntag 25. März 1900. Geschäftsstelle in Berlin Bernvurgerstr. 3,
Telephon Nr. o3),

dritter Stelle dem deutſchen Kaiſerhauſe in deutſcher
Sprache gehuldigt. Die „Hamburger Nachrichten“ fragen ſehr
zutreffend, ob ſo etwas bei Engländern, Franzoſen oder Ruſſen
möglich wäre und ob es den Engländern einfallen würde, in
Deutſchland zuerſt in deutſcher Sprache des deutſchen Kaiſers
zu gedenken und dann an dritter Stelle das Hoch auf ihre
„most gracions Queen“ auszubringen. Dieſe Frage aufwerfen,
heißt ſie verneinen.

Wir fragen bei dem erwähnten Vorfall vergebens nach
tieferen Gründen der internationalen Etikette und können darin
nur ein trauriges Defizit von nationaler Selbſt
achtung erblicken, durch welches zur Schmach Deutſchlands ſich
leider viele unſerer angeblichen oder wirklichen Landsleute im
Auslande noch immer, trotz aller Wiederherſtellung des
Deutſchen Reiches, vor den übrigen und ſelbſt den kleinſten
Nationen auszeichnen. Der eigentliche Grund für ſolches Ver
halten iſt, bei der Laterne betrachtet, von der allerkleinlichſten Art:
dieſe „Deutſchen“ fürchten, ihr Geſchäft könnte darunter leiden,
wenn ſie den Fremden auch nur mit demjenigen Stolz
und Selbſtgefühl gegenüberträten, der bei anderen Völkern
die natürlichſte und ſelbſtverſtändlichſte Sache iſt. Es iſt
das der Standpunkt des Oberkellners in den Schweizer Hotels,
der es immer mit derjenigen Nation hält, welcher der zahlunge-
fähige Fremde, von dem er verdient, allemal angehört. Noch
ſchlimmer iſt es freilich, daß, wer als ehrlicher Deutſcher einer
ſo traurigen Charakterloſigkeit entgegentritt, bei denſelben
Leuten ſofort als Englandhetzer verſchrieen wird. Die alte
Nationalſünde, an der wir Deutſchen noch immer leiden, tritt
uns gerade in England und Nordamerika in beſonders häß-
lichen Zerrbildern entgegen. Die Folge dieſes Mangels an
Selbſtbewußtſein, den dieſe Sorte von Deutſchen den Aus-
ländern gegenüber beweiſt, wenn ſie in der Fremde ihr Brod
und ihre geſegnete Exiſtenz finden, iſt insbeſondere bei den
hochmüthigen Engländern eine Mißachtung alles Deutſchen, wo
von wir gerade in neueſter Zeit die ſtärkſten Beiſpiele haben
erleben müſſen.

Leſſing und die Jex Heinze.
Unter dieſer Aufſchrift ſtellt die „Germania“ einige

Ausſprüche Leſſings aus ſeinem Laokoon zuſamnen, um dar
zuthun, wie widerſinnig das Geſchrei der Demokratie und der
von dieſer irregeführten Künſtler und Schriftſteller über die
fürchterlichen Wirkungen der lex Heinze iſt. Da ſonſt Leſſing
für die Demokratie als beſonders beliebte Autorität gilt,
dürften deſſen Ausſprüche, die ohne Weiteres in der Begründung
der lex Heinze hätten Platz finden können, auch auf der Seite
der „Goethe“Bündler 2c. Beachtung veroienen. Gotthold
Ephraim Leſſing ſchildert im zweiten Kapitel ſeines „Laokoon“,
wie der weiſe griechiſche Künſtler nichts als das Schöne
geſchildert habe, nichts ſei ihm bei ſeiner Kunſt lieber geweſen,
nichts dünkte ihm edler als der Endzweck der Kunſt die
Darſtellung des Schönen, wenn auch das Schöne niederer
Gattungen nur ſein zufälliger Vorwurf, ſeine Uebung, ſeine
Erholung geweſen ſei: Die Vollkommenheit des Gegenſtandes
ſelbſt mußte in ſeinem Werke entzücken. Dann heißt es bei
Leſſing wörtlich:

Freilich iſt der Hang zu dieſer üppigen Prahlerei mit leidigen
Geſch cklichkeiten, die durch den Werth ihrer Gegenſtände nicht geadelt
werden, zu natürlich, als daß nicht auch die Griechen ihren Pauſon,
ihren Pyreitus gehabt hätten. Sie hatten ſie aver ſie ließen ihnen
ſtrenge Gerechtigkeit widerfahren. Pauſon, der ſich noch unter dem
Schönen der gemeinen Natur hielt, deſſen niedriger Geſchmack das
Fehlerhafte und Häßlichſte an der menſ lichen Bildung am liebſten
ausdrückte, lebte in der verächtlichſten Arm ith.

Von manchem modernen naturaliſtiſchen Künſtler kann man
Letzteres nicht ſagen indeſſen galten im alten Griechenland doch
noch beſſere Grundſätze, und Leſſing beruft ſich dafür in einer
Note zu dieſen Ausführungen auf eine andere Autorität aus
„gebildeten Kreiſen“, indem er ſchreibt

Jungen Leuten befiehlt daher Ariſtoteles, muß man ſeine
Gemälde nicht zeigen, um ihre Einbildungskraft, ſo viel als möglich,
von allen Bildern des Häßlichen fernzuhalten.
(Polit. libr. VIII. cap. 5 p. 526. Edit Conring.) Herr Boden will
zwar in dieſer Stelle anſtatt Pauson Pauanias geleſen wiſſen, weil
von dieſem bekannt ſei, daß er unzüchtige Figuren gemalt habe (de
Umbro pootica comment. I' p. XIII.) Als ob man es erſt von einemvhiloſerh

Reizungen der Wolluſt fernzuhalten.
Dieſen Ausführungen Leſſings entſpricht der Kunſt und

Schaufenſterparagraph der lex Heinze, indem er, um die
Jugend von Reizungen der Wolluſt fernzuhalten, das Aus
ſtellen gemeiner Bildwerke in den Schaufenſtern und den Ver-
kauf an Perſonen unter 16 Jahren verbieten will. Dann heißt
es bei Leſſing a. a. O. weiter

Und Pyreikus, der Barbierſtuben, ſchmutzige Werkſtätte,
Eſel und Küchenkräuter mit allem dem Fleiße eines niederländiſchen
Künſtlers malte, als ob dergleichen Dinge in der Natur ſoviel Reiz
häiten und ſo ſelten zu erblicken wären, bekam den Zunamen des
Rhyparographen, des Kotmalers, obwohl der wollüſtige
Reiche ſeine Werke mit Gold aufwog, um ihrer Nichtigkeit auch
durch dieſen eingebildeten Werth zu Hilfe zu kommen.

Derartige „Kotmaler“ für wollüſtige Reiche giebt es ja leider
auch in der Gegenwart noch, aber wehe Demjenigen, der durch
dieſe Bezeichnung ſich gegen die „Kunſt“ und den Künſtler ver
ſündigen würde. Es giebt ſolche Kotmaler, die bei ihrem Sujet,wie ein lebender Künſtler einmal derb, aber wahr ſener
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eine „natürliche Wärme“ auszudrücken wiſſen und nur be-

iſchen Geſetzgeber lernen müßte, die Jugend von derartigen

dauern, daß ſie nicht zugleich den Geruch wiedergeben
können. Das wäre nun freili der „Triumph“ der Kunſt!

Weiter bemerkt Leſſing
Die Obrigkeit ſeloſt hielt es ihrer Aufmerkſamkeit nicht für un

würdig, den Künſtler mit Gewalt in ſeiner wahren
Sphäre zu erhalten. Folgen Beiſpiele.)

Das ſollte heute einmal ein Geſetz der Obrigkeit zumuthen!
Die Entrüſtung würde ja gar kein Ende mehr nehmen. Man
würde die Abgeordneten, die ſo etwas vorſchlagen wollten, ver
höhnen und verlachen. Nun, ſo hören wir Leſſing weiter

Wir lachen, wenn wir hören, daß bei den Alten auch die
Künſte bürgerlichen Geſetzen anterworfen ge-
weſen. Aber wir haben nicht immer Recht, wenn wir lachen. Un
ſtreitig müſſen ſich die Geſetze üder die Wiſſenſchaften keine Gewalt
anmaßen, denn der Zweck der Wiſſenſchaften iſt Wahrheit. Wahrheit
iſt der Seele nothwendig und es wird Tyrannei, ihr in Befriedigung
dieſes weſenttichen Bedürfniſſes den geringſien Zwang anzuthun. Der
Endzweck der Künſte hingegen iſt Vergnügen und das Vergnügen iſt
entbehrlich. Alſo darf es allerdings von dem Geſetzgeber abhängen,
welche Art von Vergnügen und in welchem Maße
er jede Art desſelben verſtatten will.

Die bildenden Künſte insbeſondere, außer dem unfehlbaren Ein-
fluſſe, den ſie auf den Charakter der Nation haben, ſind
einer Wirkung fähig, welche die nähere Aufſicht des Geſetzes heſſcht.

Nicht unrichtig bemerkt zu dieſen Ausführungen die „Konſ.
Korr.“: „Nun wird man abzuwarten haben, ob die Autorität
Leſſings infolge dieſer e Aeußerungen nicht auf der
Linken einen tüchtigen Stoß erleiden wird. Vielleicht veranſtaltet
man auch gegen den Dichter „Nathans des Weiſen“ Entrüſtungs
verſammlungen. Die im Verlage von „Leſſings Erben“ er
ſcheinende „Voſſiſche Zeitung“ könnte ja Veranlaſſung nehmen,
hierbei an der Spitze der „Kultur“, für die ſie lebt und webt
zu marſchieren.“

Dentſches Reich.
Halle a. S., 24. März.

Geheime Reichstagsſitzungen. Jn der Preſſe werden
akademiſche Erörternngen darüßer Zepflegen, ob die nach der

Geſchäftsordnung des Reichstags zuläſſigen geheimen Sitzungen
verfaſſungsmäßig geſtattet ſeien da nach der Reichsverfaſſung
die Verhandlungen des Reichstages öffentliche ſein ſollen. Ver
muthlich wird über dieſe Frage entſchieden werden, bevor die
Wiederaufnahme der dritten lex Heinze- Leſung erfolgt. Be
zeichnend iſt es aber daß der „Vorwärts“ ſchreibt, in der
geheimen Sitzung ſei beſchloſſen worden, den ſozialdemokratiſchen
Antrag zu S 327a des Str. -G.-B. abzulehnen mithin würde
der Bundesrath allerdings ſich vor die Frage geſtellt ſehen, ob
nicht das ganze Geſetz ſchon darum abgelehnt werden müſſe,
weil ſeine Durchberathung im Reichstage in verfaſſungswidriger
Weiſe geſchehen iſt. Danach muß der Verdacht entſtehen,
daß die ſozialdemokratiſche Fraktion mit dem An-
trage auf geheime Berathung den Zweck verfolgt
habe, die Ungiltigkeit der ganzen Verhandlungen
herbeizuführen. Dieſer Verdacht iſt um ſo begründeter,
als der juriſtiſche Sachverſtändige der Sozialdemokratie, Abg.
Heine, den Antrag geſtellt hat, der ſich der Tragweite desſelben
wohl bewußt geweſen ſein mag, als er den Reichstag damit
überrumpelte.

Die Abwehrmehrheit verträgt ſich wieder? Jn
dem demokratiſchen Theile der Centrumspreſſe wird jetzt nach
kurzem Aufflammen einer berechtigten Entrüſtung gegen das
Gebahren der Obſtruktionsparteien abgewiegelt. An eine
Aenderung der Geſchäftsordnung, wie ſie Abg. Groeber an-
gekündigt hatte, denkt im Centrum Niemand, ſo verſichern wenigſtens
ie erwähnten Parteiorgane es wird jetzt alle Schuld für die

bedenklichen Vorgänge auf Diejenigen gewälzt, die ohne Ent
ſchuldigung oder genügenden Grund gefehlt haben. Das iſt aber
nicht a denn die Obſtruktion hat gerade bei zutbeſetztem
Hauſe eingeſetzt. Sie hat öhne daß ſelbſt ein lückenloſes
Haus etwas dagegen zu thun vermocht hätte durch eine
Fluth von Anträgen, über welche namentliche Abſtimmungen
herbeigeführt werden ſollten, die Verhandlungen hinausgezögert,
und es war, ſelbſt wenn der Reichstag am verfloſſenen Sonn
abend bis nach Mitternacht getagt hätte, ausgeſchloſſen, die
lex Heinze unter Dach zu bringen, ſolange nicht die Linke von
der Obſtruktionstaktik abließ. Daß dies aber ihre Auvſicht
nicht geweſen iſt, geht daraus hervor, daß die Drohung
fiel, man walle im Verlaufe der dritten Leſung zu allen
Paragraphen des Strafgeſetzbuches Abänderungsanträge
ſtellen und dabei namentlich abſtimmen laſſen. Wie hätte das
ein vollbeſetztes Haus verhindern können

Jm Centrum aber ſieht man wie erſt jüngſt die
„Kölniſche Volkszeitung“ erklärt hat, alle politiſchen Fragen
vom taktiſchen Geſichtspunkte aus an, und aus dem
Grunde ſoll der Linken Jndemnität gewährt werden. Wenn
es dabei dem Centrum gelänge, das Odium für die lex Heinze
und für den Fleiſchbeſchauentwurf den Konſervativen
aufzuladen, ſo würde ihm das ſehr angenehm ſein. Mühe ge-
nug giebt man ſich ſchon, die Sache ſo zu „drehen“, und auf
der Linken wird man ja wohl dem Centrum auch zu Hilfe
kommen.

Koloniales. Von verſchiedenen Seiten wird bezweifelt,
ob die im Nachtragsetat geforderte Vermehrung unſerer Schutz
truppe für Kamerun ausreichen wird, um dort friedliche

uſtände zu ſchaffen. Soeben ſind wiederum ſehr betrübende
Nachrichten aus unſerem Schutzgebiet eingelaufen. Vor weniger
Wochen wurde von dem Gouverneur die eine Kompagnie der

e
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in Kamrrun ſtationirten Schu truppe unter Führung des Haupt
manns von Dannberg gegen die Buli entſendet, welche ſeiner
zeit die Station Kribi angegriffen hatten. Die andere unter
Führung des Hauptmanns von Veſſer wurde in das Gebiet der
NordweſlKamerun Geſellſchaft geſchickt, in dem ſeinerzeit ſowohl
der Leutnant von Queis als auch der ihm folgende wohlbekannte
Elefantenjäger Conrau den Eingeborenen zum Opfer fielen. Bei
dieſer zweiten Expedition iſt ſetzt der Aſſeſſor Freiherr von
Gagern am Hitzſchlage geſtorben ſodann wurden bei einem
Gefecht mit den Eingeborenen ſämmtliche drei Offiziere der
Kompagnie und der derſelben beigegebene Arzt mehr oder
weniger ſchwer verwundet. Der Erfolg dieſer r
dürfte alſo zum Mindeſten zweifelhaft ſein. Jedenfalls ſieht man
den weiteren Nachrichten nicht ohne Beſorgniß entgegen. Kamerun
hat innerhalb des letzten halben Jahres ſehr viele hl ge
fordert. Wir nennen nur Queis, Conrau, der, verwundet und
den Folterqualen der Eingeborenen preisgegeben, im letzten
Moment Hand an ſich ſelbſt legen mußte, und den in
allen Afrikanerkreiſen hoch geſchätzten Dr. Plehn, welcher
am Bomgfluſſe von einem vergifteten Pfeile niedergeſtreckt
wurde. Dieſen Opfern ſind jetzt, wie man fürchtet, andere
gefolgt. Alle dieſe Nachrichten bieten aber einen Beweis
dafür, wie nothwendig es iſt, in Kamerun, unſerer werthvoll-
ſt en Kolonie, mit ausreichenden militäriſchen Machtmitteln auf-
zutreten, damit man endlich daran d kann, auf friedlichem
Wege die Kultur des fruchtbaren Bodens auch im Hinterlande
in Angriff zu nehmen. Die im Nachtragsetat vorgeſchlagene,
verhältnißmäßig geringfügige Vermehrung der Schutztrüppe
wird angeſichts dieſer neueſten Nachrichten bei Weitem nicht
ausreichend ſein. Es iſt nicht der Würde unſeres Vaterlandes
entſprechend, daß man Zuſtände entſtehen läßt, denen etwa die
Hälfte aller in Kamerun befindlichen Offiziere durch Tod
oder Verwundung zum Opfer fallen. Man kann dringend
erwarten, daß die Regierung hier durch ſtarke Expeditionen in
die aufrüheriſchen Gebiete und womöglich durch Stationirung
von Truppenlagern in denſelben Abhilfe ſchafft.
Frieden mit dem Hauſe Cumberland Die geſtern

Abend in der „Karlsruher Zeitung“ amtlich verkündete Ver
lobung des präſumtiven badiſchen Thronerben,
Prinzen Maximilian, mit der älteſten Tochter des Her
zogs von Cumberland wird als ein weiteres Zeichen der
Annäherung des Welfenhauſes an das Deutſche Reich gedeutet.
Man erblickt in Karlsruhe in der Thatſache, daß der Herzog
von Cumberland die Zuſtimmung zur Verbindung mit dem
bewährteſten reichstrenen Zähringer Hauſe gegeben, ſeinen auf
richtigſten Wunſch nach völliger Ausſöhnung mit den
ſtaatsrechtlichen Verhältniſſen. Wie uns von gut
unterrichteter Seite mitgetheilt wird, kann der Karlsruher
Meldung nicht widerſprochen werden.

Zur Kohlennoth wird aus München-Gladbach gemeldet: Jn der
geſtrigen Handelskammerſitzung theilte der Vorſitzende mit, daß auf die
bezüglich der Kohlennoth an die Induſtriellen erlaſſene Anfrage bereits
200 Antworten eingetroffen ſeien. Die Frage werde für die geſammte
niederrheiniſche Textilinduſtrie immer brennender, weshalb alsbald
eine dringende Plenarſitzung einberufen und in Vorſtellungen beim
Syndikat reſp. der Regierung um ſchleunige Abſtellung des Uebel
ſtandes gebeten werden ſoll.

Zur Delagoafrage. Der Londoner „Pall Mall Gazette“
wird aus Bern gemeldet, der Schiedsſpruch in der Delagog-
frage werde am nächſten Montag erfolgen. Der „Globe“ erfährt
aus Geſchäftskreiſen dasſelbe. Ein Konſortium von New-
Yorker Finanzmännern hat ſich, einem Telegramm von
dort zufolge, erboten, der portugieſiſchen Regierung
die Summe vorzuſchießen, deren Zahlung das
Berner Schiedsgericht in der Delagoafrage vorausſichtlich be
ſtimmen wird. Der Beweggrund iſt, zu verhindern, daß infolge
eines ſonſt möglichen Konfliktes zwiſchen England und
Portugal England in den Beſiß der Delagoa-
Bay gelangt.

Volksabſtimnnng und Sozialdemokratie. Aus
NewYork wird berichtet, daß Miß Helen Gould der dortigen
Univerſität eine Schenkung von 400000 Mk. zur Errichtung
eines Pantheons auf dem Gipfel des Univerſitätsberges ge
macht hat. Es wird den pomphaften Namen „Nuhmeshalle
für die großen amerikaniſchen Männer“ führen. Dieſes
Pantheon wird mit 150 Wandfeldern geſchmückt werden, die
die Namen der großen amerikaniſchen Männer tragen ſollen.
Fünfzig Felder ſollen den vor dem Jahre 1900 berühmten

r. wo

(Nachdruck verboten.)

Die Gebrüder Wald.
Norellette von E. Fahro w (Reuruppin)

Es war im Jahre 1828 zu Neuruppin.
„Mäßigkeit,“ ſagte Tobias Wald, „nur Mäßigkeit allein

n es den Menſchen hobem Anſehen und zu hohem Alter
ringen.“

„Unfinn!“ erwiderte ſein um zehn Jahre jüngerer Bruder
Adolf, „mit Mäßigkeit allein bringt man es höchſtens zu einem
mittelmäßigen Philiſter, wie Du einer biſt.“

Tobias verlor niemals ſeine Ruhe, was zu ſeinen unange-
nehmſten Eigenſchaften gehörte. Er überhörte deshalb auch
gefliſſentlich die ausfallende Bemerkung ſeines erſt dreiund-
zwanzigjährigen Bruders und fuhr fort:

„Du weißt doch, wer mit zwanzig Jahren nichts weiß
und mit dreißig nichts iſt und mit vierzig nichts hat, aus dem
wird im ganzen Leben nichts.“

„Vorläufig weiß ich alſo doch wenigſtens etwas, da ich
mich mit Rieſenſchritten dem, hohen Ziele eines preußiſchen
Kreisrichterſtuhls nähere. Jch werde mit dreißig Jahren auch
vermuthlich etwas ſein. Ob ich mit vierzig etwas haben
werde, iſt allerdings eine andere Frage.“

„Wenn Du Dich um Laura ein wenig mehr bemühen
wollteſt ſagte Tobias milde.

Aber der ſtürmiſche Du warf ſhm einen wüthenden
m h gehe aus der Stube und ſchmetterte die Thür
inter ſich zu.

Tobias zog ſeinen hohen, ſchokoladenfarbigen Rockkragen
noch etwas höher an die Ohren hinauf, ſtrich ſein wohlgelocktes
Haar noch weiter in die Schläfen und ging mit würdigen kleinen
Schritten in die Schreibſtube, wo er unverweilt an ſeinem Pult
Platz nahm und der hochwohllöblichen Stadtverwaltung von
Perleberg allerhöflichſt mittheilte, daß die geneigteſt beſtellten
Tuchſtücke für die Polizeiuniformen noch heute verladen und
beſten Ermeſſen nach übermorgen in dortiger Stadt eintreffen
würden. Denn Tobias Wald war einer der wohlhabendſten
Tuchmacher von Neuruppin, und es ging ihm recht leidlich in
dieſer böſen Welt.

Adolf war inzwiſchen die holprige Seeſtraße hinaufgeſtürmt

die Berühmtheiten des kommenden Jahrhunderts beſtünmint.
Die Wahl findet durch Volksabſtimmung ſtatt.
Nur amerikaniſche Bürger, die in den Vereinigten Staaten
geboren ſind ſind zehn Jahre nach ihrem Hinſcheiden
wählbar.

Man wird nicht beſtreiten können, daß dieſe Beſtimmungen
vollſtändig den demokratiſch freiſinnigen Grundſätzen entſprechen;
darum iſt es zu verwundern, daß ein ſo „prinzipienfeſtes“ Blatt,
wie die freiſinnige „Voſſ. Ztg.“, zu der vorſiehenden Mittheilung
kurz, aber beſtimmt bemerkt: „Das wird ein ſchöner Berühmtheits
ſchwindel werden.“ Danach wird in der „Voſſiſchen Zeitung die
Meinung vertreten, daß im Grunde genommen eine Volks
abſtimmung Schioindel ſei. Eine ähnliche ganz undemo-
kratiſche Anſchauung giebt übrigens auch die olle ehrliche „Freiſ.
Zig.“ aus Verſehen von ſich, indem ſie der desbezüglichen
Notiz die moquante Bemerkung hinzufügt „Hoffentlich unter
läßt man nicht, auch Barnum in das Pantheon aufzunehmen.“

Ausland.
Fraukreich.

Marokko. Madagaskar. Aus der Kammer
Den Morgenblättern zufolge verſchärft ſich der Streit in Marokko,

weil der Sultan gegen die Beſetzung Jnſalahs proteſtirt
hat. Zwei franzöſiſche Kriegsſchiffe ſind vor Tan ger eingetroffen.

Die Kammer nahm einen Geſetzentwurf an, wonach die Ver
waltung Madagaskars ermächtigt iſt, eine Anleihe zum
Betrage von 60 Millionen zum Bau einer Eiſenbahn von Tanana
ri vo nach amatave aufzunehmen. Ferrette interpellirte
über das gleichze tege Beſtehen der zwei in Brüſſel beſtehenden, von
der franzöſiſchen Regierung ſubventionirten franzöſiſchen Handels
kammern. Eine dieſer Kammern, deren Vorſitzende
Rolland ſei, ſtehe in offenem Kriege mit dem fran-
zöſiſchen Geſandten. Der Miniſter des Auswärtigen,
Delcaſſé, erwiderte, die Handelskammern ſeien Privatgeſellſchaften.
Die Regierung fönnte nicht verhindern, daß zwei in einer Stadt
beſtehen. Die Regierung habe nur diejenige ſubventionirt, deren
Ehrenvorſitzender der Geſandte ſei. Millerand ſprach ſich gleich
falls dafür aus, daß die Handelskammer, deren Vorſitzender Rolland
ſei, und die ſich geweigert habe, ſich den Behörden, die Frankreich
vertreten, zu fügen, nicht ſubventionirt werde. (Beifall.) Ferrette
zog darauf ſeine Interpellation zurück.

(Nachdruck verboten.)

Neue Kämpfe und Schwierigkeiten auf den
Philippinen.

Manila, 18. Februar.
Der richtige Guerillakrieg iſt in letzter Zeit von den Jnſurgenten

eingeführt worden mit feinen aufreibenden, ſtete Wachſamkeit er
fordernden Scharmützeln, ſeinen unerwarteten Angriffen, ſeinen jeder
Verfolgung Hohn ſprechenden Ausweichen und Verſchwinden. Von
allen Seiten aus den verſchiedenſten Provinzen
laufen Nachrichten ein von Mord- und Rauban-
fällen. Kein Ort, der nicht von Amerikanern beſetzt gehalten wird, iſt
ſicher vor nächtlichen Ueberfällen, und Jedermann ſieht ein, daß die vor
handenen 65 900 Mann amerikaniſcher Truppen bei Weitem nicht
ausreichen, die an ſie geſtellten Anſorderungen zu erfüllen. Leidet
auf dieſe Weiſe der Eingeborene von ſeinen kriegſührenden Lands-
leuten wegen des ungenügenden Schutzes, den ihm die amerikaniſche
Regierung nur zu gewähren vermag, Unbill und Schaden an Gut
und Leben, ſo bleibt auch das amerikaniſche Militär von den umher
ſtreifenden Jnſurgentenbanden nicht verſchont. Kein Tag vergeht, ohne
uns die Nachricht zu bringen, daß ein Transport angegriffen, einzelne
Soldaten verſchwunden, Patroujllen unter Verluſt zurückgeſchlagen ſind.
So erfuhren wir, daßams5. Februar der Sergeant Wallace einen Transport
unter der Bedeckung von 11 Mann von Dinalupihan nach Orani in der
Provinz Bataan führte. Beim Ueberſchreiten einer Brücke, die am
Morgen noch in gutem Zuſtande geweſen war, brach der erſte Büffel-
karren mit Ladung ein und ſtürzte in die Tiefe. Die Begleitmann-
ſchaft verfügte ſich auch an den Abhängen hinunter um den Schaden
wieder gut zu machen. Es ſtellte ſich dabei heraus, daß die Brücke
künſtlich für den Zuſammenbrüch vorbereitet war,
die bisher im Walde verborgenen Jnſurgenten brachen hervor und
feuerten auf die ſchutzloſen Amerikaner, von denen nur der Sergeant
Wallace mit einem Gefährten flüchtend nach Orani, ein anderer
Soldat nach Dinalupihan gelangte. Die übrigen Amerikaner wurden
getödtet oder gefangen, Büffelkarren und Transport blieben in den
Händen der Philippiner.

Auch an der bekannten Subigbai haben die Amerikaner eine ver-
hältnißmäßig ſchwere Schlappe zu verzeichnen. Der Leutnant Skirk
unternahm von Subic aus mit 40 Mann eine Rekoanoszirung

Männern gewidmet fein, die übrig bleibenden hundert ſind für

recht unbefriedigenden Stand der Dinge in den

geſetzt haben ſollten. Ungefähr 24 Meilen von letzterem Punkte
fernt ſahen die Amerikaner ſich plötzlich von ca. Jnfurgenten
geben und beſchoſſen. Nach amerikaniſchen Berichten ſollen der
nant Skirk, ein Sergeant und 8 Mann bei dieſem Zuſammen
gefallen ſein.

In den Hauptſtädken Catbalogan auf Samar und Taclot
auf Leyte haben die S geringen Widerſtand geleiſe
erſterer Plag wurde von General Vicente Lukban vor ſein
Rückzug zum größten Theile eingeäſchert. In der Pro
Albay auf Luzon hat nur der Hafenplagz Legaſpi die An
ſchiffang der amerikaniſchen Truppen zu hindern verſucht. He
iſt es auch zu einem heftigen Straßenkampf gekomm
Unvbegreiflich ſcheint es zu ſein, daß trotzdem nur eine Beſatzung
von 100 Mann in dieſer Stadt beim Abdampfen ver Krieg
ſchiffe zurückgelaſſen wurde. Wenige Tage ſpäter warfen
die Jnſurgenten unter ihrem Chineſen- General Pana in hell
Haufen man ſpricht von 4000 Mann auf Legaſſf
ſteckten den Ort in Brand und zwangen die Beſatzung, ſich
das Konvent zurückzuziehen. Hier warten ſie nach amerikaniſch
Lesart auf Entſatz; ein ſpaniſcher Augenzeuge behauptete jedoch, daß
ch 80 Amerikaner mit Waffen den Jnſurgenten

ſchon ergeben hätten.
Dieſe an die Oeffentlichkeit dringenden r laſſen einen

rovinzen vermuthen,
und die Gerüchte, daß General Otis bald fortgehen und eine zwei
Civilkommiſſion, beſtehend aus drei Republikanern und drei Demo,
kraten, nach den Philippinen kommen wird, deuten darauf hin, daß
in den Vereinigten Staaten nicht Alles ganz glatt für die
republikaniſche Partei geht.

Die Zahl derartiger Unfälle iſt in letzter Zeit ſehr groß gewordenund kennzeichnet die Unſicherheit in den Propimgen derartig, daß alle

gegentheiligen Verſicherungen der amerikaniſchen Preſſe keinen Glauben
nden. Weiß man doch aus beſter Quelle, daß ſelbſt in dem früher
archaus amerikafreundlichen Benguet ſich Jnſurgenten direkt vor der

Hauptſtadt in Laufgräben eingeniſtet haben. Hier haben ca. 50
amerikaniſche Minenleute, von ihrem Golddurſte getrieben, ſich weit
ins Innere vorgewagt nach den Minendiſtrikten von Benguet und
Lepanto, und da ſie bei den Eingeborenen nicht genügend Hilfe für
ihre Arbeiten zu finden glaubten, ſo richteten ſie unter den
wehrloſen Jgorroten ein grauſames Blutbad an,
bei dem 25 umkamen. Dieſen und ähnlichen Umſtänden iſt wahr
ſcheinlich der Umſchlag in der Stimmung zuzuſchreiben.

Auch die amerikaniſche Verwaltung trägt durch allerhand Unge-
ſchicklichkeiten zur Vermehrung der Mißſtimmung bei. Hierher ge-
hören die Schwierigkeiten, die der Küſtenſchifffahrt in den
Weg gelegt werden und welche eine Kalamität für den Handel zu
werden drohen, da die meiſten hieſigen Schiffe von den Amerikanern
für den Transport mit Beſchlag belegt ſind auswärtige Dampfer
aber nach den neueſten Beſtimmungen nicht für die Küſtenſchifffahrt
herangezogen werden dürfen. Die Ordre, daß der Beſitzer
eines für Küſtenſchifffahrt beſtimmten Dampfers cin
auf den Philippinen anſäſſiger Amerikaner oder zukünftiger
Amerikaner ſein muß, wird ſo ſtreng durchgeführt, daß
kürzlich ein amerikaniſcher Dampfer, Eigenthum eines amerikaniſchen
Hauſes in San Francisco, an ein hieſiges amerikaniſches Haus kon
ſignirt, nicht die Lizen; erhalten konnte. Die amerikaniſche Handels-
kammer, welche die Gefahr einer derartigen Beſchränkung für Hande!
und Verkehr wohl erkannte, hat ein um Abhilfe erſuchendes Tele-
gra ch an den Kongreß in Waſhington geſandt, in dem ſie zu
gleicher Zeit auch um Erleichterung und Vereinfachung in den Joll
gebühren und -Geſetzen nachſuchte.

Der Krieg in Südafrika.
Ueber den Verbleib der Buren Abtheilungen die in.

Süden des Oranje-Freiſtaates gegen die Truppen der Generäle
Clemens, Gatacre und Brabant zu operiren hatten, hat mar
jetzt genauere Nachrichten erhalten, ſie ſind, wie mitgetheilt
mit einer fehr großen Menge von Wagen von Snmithfield un
Wepener in der Richtung auf Ladybrand auf dem Marſche
Es dürften dies die Streitkräfte ſein, welche von Norvals Pont
e elie und Stormberg zurückgingen und jetzt nordwärts
ziehen.

Maſeru liegt an der Oſtgrenze des Freiſtaates im Baſuto
lande, ungefähr in gleicher Höhe mit Bloemfontein. Lady
brand liegt etwa 10 engliſche Meilen weiter nach Norden die
Entfernung von dort nach Winburg beträgt noch 60 engliſche
Meilen. Erreichen die Buren dieſen Ort, dann ſind ſie in
Sicherheit, und man müßte ihrer unter den ſchwierigſten Ver
hältniſſen vollzogene Marſchleiſtung uneingeſchränkte Be-
wunderung zollen. Die Engländer ſind aber begreiflicher
weiſe nicht müßig: General French iſt die Aufgabe geſtellt
worden, die Buren auf ihrem Wege nach Norden abzufangen
Er iſt mit einer Kavalleriebrigade und berittener Jnfanterie

legte, „welche Augen

nd erging ſich jeßt auf den uralten, ſchattigen Wällen derStadt. in de verflog weiſen ebenſo raſch wie er

nördlich nach Caſtillejos, wo die Philippiner unter Colonel Oſi ſich feſt in Thabanchu, zwiſchen Bloemfontein und Ladybrand, einge

e re S 2 T v e W Da enEr eeeh J e i Fentſtand, und ſo dauerte es nicht lange, bis er ſo vergnügt
und friſch wie gewöhnlich in die Welt ſchaute.

Vor ihm her ging eine niedliche Mädchengeſtalt, deren
Geſicht hinter dem rieſigen Schutenhut nicht zu ſehen war.
Aber ihre zierlichen Knöchel ſah man, die in ſchneeweißen
Strümpfen ſteckten und in reizenden Lackſchuhen endeten. Das
roſa Kattunkleid ſchwenkte anmuthig ein wenig hin und her,
und die kleinen, in Filethandſchuhen ſteckenden Händchen waren
auf dem Rücken der Veſitzerin zuſammengelegt und ſpielten
luſtig in der Luft.

Es war Mittagszeit und der Wall menſchenleer. Das
machte dem jungen Menſchenkind Luſt zum Singen, und plötzlich
erhob ſich ein gar liebliches Stimmchen und verkündete den.
tauſendjährigen Buchen, daß „ihr Schäfer ſei ſo fern.“

Adolf ſtach wie gewöhnlich der Uebermuth, und er fiel mit
ſeinem hübſchen Bariton in die wohlbekannte Melodie ein.

Wie der Blitz drehte ſich die Sängerin um und ſah zornig
den dreiſten Mitſänger an.

„Himmel!“ rief Adolf, indem er die Linke auf die Bruſt

„Herr Wald,“ ſagte die Schöne ſpitz, „wenn Sie Jhre
Manieren in Berlin gelernt haben, ſo bedaure ich zum erſten
Mal, daß Sie Ruppin verließen

Erſtaunt blickte Adolf in das roſige Geſicht, das ſo ver
weiſend und ernſt ausſehen konnte. War das etwa etwa

„Manmnſell Chriſtine rief er, indem er den Hut herunterriß,
„ja, iſt denn das möglich! Jch hätte Sie niemals wieder
erkannt Sie haben ſich ja göttlich verändert! Sie ſind ja
eine Göttin geworden

„Göttin göttlich,“ ſpottete das junge Mädchen, „Sie
ſind noch nicht ganz auf der Höhe, Herr Wald, man ſagt jetzt
in Berlin „gotvoll“.“

Er ward roth und verlegen, was ihm ſehr ſelten paſſirte.
„Jch danke für die gütige a '3 Mamſell Chriſtine.

Fe ſcheint, ſind Sie beſſer Unter den Linden zu Hauſe,
als ich.“

„Wohl möglich, da ich dort gewohnt habe. Jch habe Sie
oſt bei Kranzler ſitzen ſehen, Herr Wald.“„Aber wie kam es, aß ich Sie niemals ſah Unmöglich
könnte Sie überſehen haben, wenn Sie da vorbeigegangen
wären

Ein ſo bewundernder Blick traf hierbei Chriſtines vlaue

„Jch wohnte gegenüber von Kranzler,“ bekannte ſie fre
müthig, „bei meiner Tante, der Wittwe Meiers. Manchmai
ſah ich Sie dann dort ſitzen zuweilen promenirten Sie guch
mit der ſchönen Madame Ludwig.“

„Ja, ja, das kam wohl vor Madame Ludwig iſt zehn
Jahre älter als ich.“

Ein kühler Zug legte ſich wieder über Chriſtines Geſicht.
„Wozu erzählen Sie mir das
„Weil es viel reizender iſt, mit einer Dame zu promeniren,

die ſieben Jahre jünger iſt wie augenblicklich.“
„Bitte, ich bin ſiebzehn!“ fuhr ſie auf.
„yAch, ich bitte um Verzeihung. Darf ich bis zum Markt

mitgehen und Jhrer Frau Mutter meine Aufwartung machen
„„Jch habe nichts dagegen wir ſind ja Jugendfreunde.

Wiſſen Sie noch, Herr Wald, wie Sie mich verprügelten, als
ich Jhr Fenſter mit Schneebällen eingeworfen hatte

„Gott, ſolch ein Sekundaner, ſolch ein Rüpel tragen Sie
es mir etwa noch nach

Ein perlendes Lachen antwortete ihm.

kann aber nicht, ich bin immer gleich wieder gut.“
„Das iſt ſchön von Jhnen, Chriſtinchen Laura

Mamſell Laura ſcheint ja recht ſcharf zu ſein.“
„Eigentlich iſt ſie gut, wiſſen Sie, nur ſchon ſo ſchrecklich

altjüngferlich.“
„Hm! Sie iſt dreiundzwanzig, nicht wahr
„Ja. Gerade ſo alt wie Sie, Herr Adolf. Und Sie

wiſſen doch, daß ſie ſchrecklich reich iſt? Viel reicher wie ich
„Aber wie kommt das? Sie ſind doch Schweſtern
„Laura hat ja allein unſere alte Tante beerbt Sie

wiſſen doch, das komiſche Fräulein Delor aber heirathen
will ſie bei alledem nicht.“

„Wiſſen Sie den Grund davon, Chriſtinchen
„Ja, man ſollte nicht darüber ſprechen aber wirklich,

wiſſen Sie, Laura iſt faſt ſo wunderlich wie die ſelige Tante
ſie liebt einen Ausländer

„Schrecklich ſagte Adolf ernſthaft, indem er einen er
leichterten Athemzug that. „Jſt er denn hier in Neuruppin?

„Er lebt in Genzrode, eine Stunde von hier. Und er iſt
ein Ämerikaner und will auch wieder nach Amerila zurück und

Augen. daß ſie nicht umnhin-konnte, ein klein wenig zu kächeln.
will dort wieder Schauſpieler ſein denken Sie bloser war ja San n v

„Laura ſagt, man dürfe Beleidigungen nie vergeſſen. Jch,
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xoffen, und hal die heliographiſche Verbindung mit Maſeru
röffnet. Ob es ihm gelingen den erſehnten Fang zu
machen, hängt von der Schnelligkeit der Buren und von der
Vorſicht ab, die ſie bei ihren Bewegungen walten laſſen.
Jedenfalls muß man dem Erfolge dieſer neuen „Jagd“, die der

neidige General r auszuführen hat, mit Spannung ent
en en. French ſcheint mit der Seitendeckung der Buren
ereits in Fühlung zu ſein, wie aus folgendem Telegramm

hervorgeht
London, 24. März. Die Morgenblätter veröffentlichen ein

Telegramm aus Kapſtadt vom 23. d. M. über ein Gefecht, welches
General French weſtlich von Bloemfontein mit dem Feinde hatte.
Es handelt ſich wahrſcheinlich um die zahlreichen Burentruppen, die
ſich, wie vor einigen Tagen gemeldet, aus Orange-River zurückzogen
und deren Bewegungen wir von den Höhen des Baſatolandes aus
beobachten konnten.

Die Gefangeunahme Gatacres iſt noch immer nicht be
ätigt. General Olivier, dem dieſer Fang geglückt ſein ſoll,

rcheint mit ſeinen 4000 Mann die Nachhut der nach Norden
ziehenden Burentruppen zu bilden.

Daß Oberſt Plumer, der von Rhodeſia her zum Entſatz
don Mafeking heranrückte, von den Buren thatſächlich ge
ſchlagen worden iſt, wird jetzt allgemein zugegeben. Das
Kriegsamt veröffentlicht folgendes Telegramm des Generals
Foreſtrier-Walker: Kapſtadt, den 23. März, 5 Uhr
45 Min. Nachmittags

Erhalte folgendes Telegramm vom General Plumer unter
dem Datum vom 14. 3. aus Lobatſi: Die Buren drangen heute

Morgen aus ſüdlicher Richtung in bedeutender Stärke vor ſie kamen
aus Good Liding. Nach einem heftigen Kampfe mußten ſich unſere
Vorpoſten unter Befehl des Oberſten Badle zurückziehen. Der Rück
ug vollzog ſich übrigens in beſter Ordnung auf die Houptſtellung.

ir haben den Tod eines Leutnants zu beklagen, mehrere Verwundete
werden vermißt. Nachmittags drangen die Buren weiter in nörd-
licher Richtung vor und beſchoſſen unſere Stellung von einem Hügel,
welcher unſere linke Flanke beherrſcht. Unſere Geſchütze beantworteten

heftige Feuer der Artilleriekamvuf dauerte bis Sonnenuntergang

ort
Nach einem in der zweiten Ausgabe der „Times“ veröffentlichten

Telegramm aus Bulawayo hatte die Avantgarde des Plumerſchen
Korps am 14. März nicht, wie damals gemeldet wurde, Pitſani er
reicht, ſondern war nur bis 6 engliſche Meilen ſüdlich Lobatſi vor
gerückt. Die Kämpfe am 15. und 16. zwangen das ganze Korps, ſich
unter dem Schutze der Nacht bis nach Crocodil Pool zurückzuziehen
und das Feldlazareth bis nach Gaberones r Es iſt
ein wenig eipleuchtender Kommentar, wenn das Telegramm mit den
Worten ſchließt, man nehme an, der Zweck der Burendemonſtration
nördlich von Mafeking ſei die Fortſührung der Belagerungsgeſchütze
geweſen.
Aus dem Burenlager bei Kroonſtadt via Pretoria vom
23 März wird gemeldet:

Die Buren werden in großer Anzahl mobil gemacht und ſcheinen
zntiſchloſſener als je zur Fortſetzung des Krieges
zu ſein. Der Aufruf Krügers hat den beſten Erfolg erzielt und
zezeigt, daß die Regierung feſt bleibe. Die Engländer ſind noch immer
in Bloemfontein und arbeiten im Süden an der Wiederherſtellung
der Eiſenbahn von Norwalspont. Wir haben bis jetzt noch keine Be
ſtätigung über die Gefangennahme des Generals Gatacre erhalten,
doch berichtet man uns, daß bei Lobatſi drei Engländer, darunter
ein Leutnant, von unſeren Truppen gefangen genommen find. Wir
erbeuteten 14 Kiſten Munition und viele Pferde.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 23. März. (Strafkammer.) Haftpflicht. Der

Bäckermeiſter Franz Bienitz aus Bitterfeld war beim Verlaſſen des
Gaſthofes von Chriſtian Heinrich in Niemegk die Thürtreppe
herabgefallen, die weder beleuchtet noch mit Geländer verſehen war,
erlitt mehrfache Verletzungen und war 9 Wochen lang arbeitsunfähig.
Wegen fahrläſſiger Körperverletzung wurde der Wirth zu 30 Mk.
Geldſtrafe oder 6 Tagen Gefängniß verurtheilt. Schadenerſatz wird
außerdem auf dem Wege der Civilklage geltend gemacht werden.

Eiferſüchtelei war es geweſen, was den bisher unbeſtraften
Krankenwärter Ernſt Büttner aus Nietleben unter Anklage
wegen einfacher Körperverletzung gebracht hatte. Vom hieſigen
Schöffengericht war er zu 20 Mk. Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefäng-
niß verurtheilt worden, wogegen er Berufung eingelegt hatte mit der
Begründung, er ſei der Angegriffene und in Nothwehr geweſen.
Geſchehen war der betreffende Auflritt am 1. Oktober v. Js. Abends
vor der hieſigen „Kaiſer Wilhelmshalle“, wo der jetzige Angeklagte
mit dem Füſilier Hilvrecht, der Büttners frühere Geliebte, das Dienſt-
mädchen Minna Starke, nach dem Tanze heimſühren wollte, in Wort
wechſel und ſchließlich in Thätlichkeiten gerathen war. Büttner, durch
die ihm ſeitens des Mädchens ertheilte Abweiſung ärgerlich geworden,

„Entſetzlich!“ ſagte Adolf, indem er das kleine Philiſter-
fräulein an ſeiner Seite liebreich beäugte. „Sie haben herr-
liches Haar, Chriſtinchen.“

Denn jetzt war das junge Paar an den weitlänfigen
Gärten angekommen und hatte die elterlichen Obſtplantagen be-
trelen, wobei Chriſtine ihren Hut abgenommen und die goldenen
Locken freigelaſſen hatte.

Das junge Mädchen antwortete nichts; ihre vorherige
Keclheit und Schlagfertigkeit ſchien ihr in der letzten halben
Stunde abhanden gekommen zu ſein.

In der Laube ſaßen die Eltern und hielten Sieſta, denn
nach guter alter Stadtſitte hatte man ſchon um halb zwölf Uhr

zu e Ht Pfeiſchen, begrüßte dVater Meyers ſchmauchte ein Pfeifchen, begrüßte den jungenWald und bot ihm von ſeinem Tabak an. 8
„Mein Bruder Tobias,“ ſagte Adolf, indem er ſich be

haglich auch eine Pfeife ſtopfte, „Tobias ſagt, daß man nicht
alt werden könne, wenn man raucht.“

„Na,“ ſagte Vater Meyers, „mir bekommt das im Ganzen
recht ſchön; man muß nur immer dieſelbe Sorte rauchen, keine
neue.“ Er ſagte nach echt Ruppiner Art „ſchööön“ und
„ümmer“; auch wußte er wie alle ſeine Mitbürger aus dem
Doppellaut „eu“ ein wunderbares, in der deutſchen Mutter
ſprache ſonſt unbekanntes „öüi“ zu bilden.

Adolf Wald beſaß die ſchätzenswerthe Gabe der Beredtſam
keit. Selig, daß man ihn mit dem alten Projekt einer Heirath
mit Laura fortan in Ruhe laſſen würde, begann er dem alten
Herrn auseinanderzuſetzen, wie die Komödianten jetzt gar nicht
mehr das verachtete Volk von früher ſeien, auch das Wie und
Warum davon.

„Nee, nee,“ ſagte aber Valer Miyers doch zuletzt, „die
n das iſt ein leich es Volk. Die werden alle nicht

Adolf r ſich in ſeine welligen Hagre.
„Grundgütiger Gott, iſt es denn bei Euch rein unumgäng-

lich nöthig, ſleinalt zu werden
Jahre Ruppiner Durchſchnittsalter beträgt ſiebenundachtzig

„Na, ich danke So alt möcht' ich nie werden. Sein
Leben leben, lernen, arbeiten, aber auch genießen,
reiſen, luſtig ſein, fröhl Geſelligkeit n mit tenden
Menſchen en, Kunſt, Wiſſenſchaft, Militär, Theater ſehen

harke zunächſt nochmals eine Anknupfung verfucht, war ader von dem
e von eiferſüchtiger Regung befallenen Soldaken barſch an
gefahren worden, worauf eine Hauerei geſolgt war. Büttner hatte
mit einem Rohrſtocke, re aber mit blankem Seitengewehr
Schläge ausgetheilt, wobei Büllner ſchlecht weggekommeit, da der
hinzugetretene Füſilier Seligmüiler, der die Streitenden trennen
wollte und hierbei einen Hieb über die rechte Hand erhieit, ebenfalls
von ſeinem Seitengewehr Gebrauch gemacht und dem Büttner eine
5 Centimeter lange, bis auf die Knochenhaut gegangeune Quetſch
wunde am Hinterkopfe beigebracht hatte. Das Urtheil ſiel dahin aus:
Der Angeklagte wurde der einfachen Körperverletzung ſchuldig befunden,
aber für ſtraf frei erklärt, weil er eine ihm vom Füſilier Hilprecht
zugefügte leichte Körperverletzung mit einer ſolchen auf der Stelle er
widert hatte.

Au einem Kinde, einem 12 Jahre alten Mädchen, das in
S 176 Abſ. 3 Str.G.B. angedeutete Verbrechen verübt zu haben
und zwar in 3 Fällen, wurde dem Dachdecker Guſtav Kleem an
hier zur Laſt gelegt. Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit und endete mit Verurtheilung des Angeklagten, dem
mildernde Umſtände zugebilligt waren, zu 6 Monaten und einer
Woche Gefängniß.

Wwvegen Verletzung der Wehrpflicht, da ſie ſich dem Eintrittin den en des ſtehenden Heeres oder der Flotte durch Verlaſſen

des deutſchen Bundesgedietes unerlaubter Weiſe entzogen hatten,
wurden 4 nicht erſchienene Angellagte aus der Bitterfelder Gegend
Moritz Blume, Friedrich Grunert, Otto Stoye und Otto Hilliger
dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu je 150 Mk. Geldſtrafe
oder 30 Tagen Gefängniß verurtheilt.

O Heiligeuſtadt, 23. März. (Ein großer Betrugs
prozeß,) der ſchon ſeit einiger Zeit mit Spannung erwarket wurde,
führte heute den Jnhaber der vor etwa einem Jahre in Konkurs ge
rathenen Cigarrenfabrik Haupt und Co., Hermann Haupt, auf
die Anklagebank der hieſigen Strafkammer. Haupt war angeklagt,
den Kaufmann Walcker aus Bremen durch wiſſentlich falſcher
Bilanzen, unrichtige Buchungen, ungenügende Abſchreibungen dubioſer
Ausſtände und die unwahre Angabe, er lebe mit ſeiner Frau in
Gütergemeinſchaft, zur Einlage von 30 000 Mark und zum Eintrittals Theilhaber zu bewegen. Walcker hat ſpäter noch 10 000 Mk. und

5000 Mk. eingelegt und dies geſammte Kapital von
45 000 Mk. verloren. Ferner hat Haupt, als die Firma ſchon
vor dem Bankerott ſtand, den Kaufmann Meißner aus Gommern
zu veranlaſſen gewußt, als Theilhaber mit einer Einlage von

O Mk. in die Firma einzutreten, indem er eine falſche Jnventur
aufſtellte, auf der die Aktivis zu hoch und die. Paſſtvis zu niedrig
bez ffert, das Fabrikgrundſtück willkürlich um 8000 Mk. zu boch be
werthet und der Cigarrenvorrath weit über dem reellen Werthe ein
geſtellt war. Auch andere Jerthümer erregte H., um den ungünſtigen
Vermögensſtand zu verſchleiern. Auch Meißner hat die eingeſchoſſenen
23000 Mk. gänzlich eingebüßt. Schon 3 Wochen nach
M.'s. Eintritt brach der Konkurs aus, der ſoeben durch einen
70prozentigen Zwangsvergleich ſein Ende gefunden hat. Der An-
geklagte wurde wegen Betrugs in 2 Fällen zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Leipzig, 23. März. (Puther als Selbſtmörder hin
zuſtellen,) wurde in den letzten Jahren von einigen fragwürdigen
Hiſtorikern unternomnmen. Die von ihnen aufgeſtellten Behauptungen
ſind hier und da in das Volk gedrungen und richten allerlei Unheil
an. So fam eines Tages im Wirthshauſe der katholiſche Bauernguts-
beſitzer Reinhold Bahr in Hennigsdorf mit einem evangeliſchen Ein
wohner in eine Art Religionsſtreit und rief dabei ſo laut, daß die
anderen Anweſenden es hören konnten, Luther ſei ja mit dem Strick
um den Hals geſtorben. Die übrigen Anweſenden nahmen Aergerniß
an dieſer Aeußerung, die ſie dahin auffaßten, daß Luther als Selbſt
mörder geſtorben ſein ſolle. Das Landgericht Oels hat am 22. Januar
Vahr wegen Beſchimp.fung der evangeliſchen Kirche zu
einer Woche Gefängniß verurtheilt, obwohl es anerkannke,
daß er jene Behauptung im guten Glauben an ihre Richtigkeit
wiederholt hat. Die Reviſion des Angeklagten wurde vom
Reich gericht mit folgender Begründung ver worfen: Eine Jden
tität Luthers mit der evangeliſchen Kirche hat das Landgericht
nicht angenommen, aber es hat feſtgeſtellt, daß die Jntention
des Angeklagten gegen die evangeliſche Kirche gerichtet
war. Eine Rohheit der Worte iſt für die Anwendung
des Geſetzes nicht erforderlich, wenn es ſich um die Behauptung
ſchimpflicher Thatſachen handelt. Die Thatſache der Beſchimpfung
wird dadurch nicht ausgeſchloſſen, daß der Thäter ſich in gutem
Glauben befunden hat.

Standesamt.
Halle, Meldungen vom 23. März 1900.

Aufgeboten: Der Schloſſer Friedr. Barth, Thorſtr. 30 und
Jda Raſpe, Schloſſerſtr. 13. Der Schmied Ferd. Paul, Germarſtr. 7
und Emma Becker, Friedrichſtr. 30. Der Eifendreher Rich. Rauchfuß,
Jakobſtr. 19 und Martha Schnurrbuß, Advokatenweg 11. Der
Tiſchler Friedr. Reiher, Thorſtr. 11 und da Schroeder, Sofienſtr. 18.

mee
vor Allem in Berlin leben das, das allein nenne ich

ein Daſein
Vater Meyers erhob ſich, klopfte ſeine Pfeife aus und

legte Adolf ſeine Hand auf die Schulter.
„Junger Mann,“ ſagte er, „Sie werden nicht alt.“

k

Trotz dieſer düſteren Prophezeiung und trotz ſeines all
gemeinen Rufes als Luftikus führte Adolf nach zwei Jahren
ſein Chriſtinchen heim.

Laura war inzwiſchen wirklich mit ihrem Amerikaner über's
Meer gegangen, ein Fall, der auf viele Monate hinaus ob
ſeiner Unerhörtheit den Geſprächsſtoff in Neuruppin lieferte.

Die braven Neuruppiner lebten trotz ihrer nur achtmeiligen
Entfernung von Berlin wie auf einem weltfremden Eiland
voller Ruhe, Beſchaulichkeit und Selbſtzufriedenheit. Denn
die Eiſenbahn ging ja noch nicht einmal von Berlin nach Ham
burg, geſchweige denn waren die ſchönen Klingelbahnen er
baut, die mit den wohlverdienten Beinamen „die ſtille
Pauline“ und „die lahme Karline“ jetzt den Neuruppiner Kreis
durch brauſen.

Aber tempora mutantur!
Längſt, längſt hat das Städtchen einen anderen Anſtrich

erhalten, längſt ruht Chriſtinchen als Urgroßmutter in Berlin
auf dem Matthäikirchhof, und Telephon und Gasglühlicht be
herrſchen das öffentliche Leben der anmuthigen Seeſtadt. Nur
einzelne Originale aus der guten alten Zeit ſind noch übrig
geblieben und darunter manch uralter Greis.

Tobias Wald lebt noch und iſt einhundertundvier
Jahre alt.

Vor wenigen Wochen aber ſtarb in Berlin der hoch
n am mergerichtrath a. D. Adolf Wald, vierundneunzig

ahre alt.
Als man in ſchonender Weiſe dem alten Herrn Tobias

hiervon Mittheilung machte, richtete er ſich ſtraff auf und ſagte
ſehr betrübt

Aas Jch hab's ja immer geſagt, gleich damals, als
er zu rauchen anfing, der Junge wird nicht alt!“

Der Schieferdecker Ernit Schmidt, Shmeerſtr. 4 und Lydia Pözſch
Steg 15. Der Bohrinſte. Karl Wilke, Slernſte. 3 und Agnes Haaſe
Landwehrſtr. 18. Der Fleiſcher Herm. Horn, Martinſtr. 14 und
Dorothea Rudorffer, Brandenburgerſtr. 7. Der Handarb. Friedrich
Geithner, Thorſte. 22 und Pauline Dorn, Kellnerſtr. 7. Der Handarb.
Friedrich Wieſener, gr. Steinſtr. 13 und Anna NRößler, Delihſch.
Der Geſchäflsführer Karl Geiſenhahn, Meckelſtr. 3 und Marie
Schinidt, Hardenbergſtr. 2. Der Schneider Johannes Lemm,
K. Ulrichſtr. 20 und Marie Siege, Wilhelmſtr. 33. Der Buchhändler
Wilh. Röpke, Halle und Lucie Klenke, Clöhe. Der Bahnarb. Herm.
Bergmann, Halle und Marie Brandt, Doberſtau. Der Bergaſſeſſor
V Schmielau, Halle und Helene Bulle, Berlin. Der Arkeiter

ilh. Kolbe, Salzmünde und Auguſte Jaſchke, Cöllme. Der
Jntendantur-Bür.Diäkar Jul. Heberer, Halle und Meta Mehenmacher,
Forſthaus Jackel.

Geboren: Dem Arbeiter Paul Jahn, Ladenbergſir. 2, S. Paul.
Dem Tapezierer und Dekorateur Herm. Nacke, Harz 31, S. Walther.
Dem Kaufmann Wilh. Koch, Dorotheenſtr. 5, T. Margarethe. Temn
Bahnarb. Friedr. Träger, kl. U richſtr. S. Hans. Dem Aryeiter
Adolf Wünſche, Mühlberg 13, T. Klarg. Dem Fabrikarb. Aug.
Hoefer, III. Vereinsſtr. 4, S. Vruno. Dem Arbeiter Wilh. Stieler,
Schmiedſtr. 20, T. Elſe. Dem Arbeiter Paul Freund, Hirtenſtr. 7,
T. Marie. Dem Kaufmann Otto Hoppe, Mäagdeburgerſtr. 9, T.
e Dem Hilfsbremſer Fried. Raue, Delitzſcherſtr. IIa, S.

riedrich. Dem Müller Rob. Reißhauer, Enitb.-Jnſt., S, Robert.
Geſtorben Der Geh. Juſtizrath Albert Schlieckmann, 69 J.,

r. Steinſtr. S. Des Arbeiter Franz Raſpe T. Emilie, 3 Mon.,Ludwigſtr. 41. Des Büſfetier Gottfried Mühlpforte S. Alfred, 2 J.,

gr. Brauhausſtr. 30. Des Grubenarb. Paul Nunge T. Emma,
3 J., Klinik.

Giebichenſtein, Meldungen vom 21. bis 23. März 190.
Aufgeboten: Der Straßenbahnſchaffner Franz Zetſche, Giebichen-

ſlein und Ottilie Becker, Bündorf. Der Fleiſchermſtr. Leonhard
Wurm, Erfurt und Frieda Leppin, Burgſir. 71. Der Flieiſcher
Hermann Horn und Dorothea Rudorffer, Halle.

Geboeren: Dem Handarb. Karl Mucke, Klausbergſtr. 3, T.
Helene Martha. Dem Hilfsbremſer O. E. Schade, Wittekindſtr. 17,
S. Rudolf Oskar Max. Dem Geſchirrführer J. G. Finke, Trift-
ſtraße 23/24, T. Martha Marie. Dem Geſchirrführer A. H. Zickhardt,
Reilſtr. 45, T. Emma Anna. Dem Kupferſchmied H. J. R. Wöldecke,
Hoheſtr. 17, S. Wilhelm Robert Erich.

Geſtorben Des Schmied Hermann Heineking S. Hermann
Friedrich Arthur, 11. Mon., Eichendorffitr. 1. Der Ciſenbahn-Rangirer
Wilhelm Schumann, 29 J., Exchendorffftr. 1.

V Zur Anmeldung im Standesanit iſt Legitimation
erforderlich.

Verant wortlich für die Redaktton Dr. Walther Gevbensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Aue die Redaktion betreffenden
guſchriſten ſind nicht verſönlich, ſondern (ediglih „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle 4. S.“ zu adreſſire.t. Für die Inſerate verantwortit d

Jedlin's 7 ärberei
Halle a. S., Gr. Steinstr. 82.

Billigste Reinigungeanstalt
Anzug 3 Mark. Ileid 3 BEavIc.

r e a EdeischmiedereidWratzke Steiger. mit Krafthetrie
NMebrfach betraut mit den Arbeiten für die Stadt Halle a. Se

Goldschmuck und Silhergeräthe im neuzeitlichen Styl.

monatl. Gratis-LVUMBNS Preisvertheilung. L S
Je nach Anzahl der, Ende jeden Monats eingeſandten Einſchläge

u. ſ. w. von Luhus Waſch-Extrakt (mit rothen Band), Lunith Seife
(mit Bergmann), Luhns Salm.-Terp.-Kernſeife (mit rothem Kreuz),
Luhns Mond-Seife, Lunhus Kinder-Seife, Luhns Blumen-Seife
u. ſ. w. werden folgende Preiſe vertheilt:

1 Preis à Mk. 50, in baar. 10 Preiſe à Mk. 15, in baar.
2 Preiſe à Mk. 30,-- in baar. 25 Preiſe Eleg. Kaffee-Services.
5 Preiſe à Mk. 20, in baar. 50 Preiſe Fſolir-Bügeleiſen.

Dem fleißigſten Sammler am 1. Juli Mk. 600, am 1. Dezbr
Mk. 1200, Extra-Prämie! Bei Einſendung von 36 oder
50 Einſchlägen erhält überhaupt Jeder zu jeder Zeit
ein nützliches Geſchenk Fordern Sie im Laden oder dirikt bei
der Fabrik Aug. Luhn Co., BarmenR., den Proſpekt über Luhns
Preis-Vertheilung. Luhns Fabritkate ſind in allen beſſeren
Geſchäften zu haben. Vertreter Arth. Hofmann, Halle a. S.,
Lager bei Düben K Hermann, Gehr. Buttermilch, Halle.

Uniformhemden,

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
so Wio

Herren wäsohe jeder Art
naeh Manass.

Anfertigung in eigenen Arbeiltsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Fachzeuschneiders.
Hemden- Reparaturen

übernehme ich für meine werthe Kundschaft ehbenfalis

H. C. Weddy-Pönieke,
heipzlgerstrasse 7.



Solide Bedienung. Billigst gestellte Preise.(eiderstoffo u. Confection,
Nustersendungen bereitwilligst.

Lardinen. Joppidſe,

Sonnenschirme,
Ergbst. empfonl. Fritz ehrens, Sohirmkabrik,

Grosse Steinstrasse 85, Ecke feunhäuser.
Frinsip- Nur das Hute 26 Jahre stets erstrebt.

Für Automobilen

S

beſſeren Reifen als den

Für Fahrräder

Es giebt wohl billigere Reifen, aber auf der ganzen Welt keinen

Continental Pneumati:

CONTINENTAL CAODTCHOUC GOTTAPERCHII 60., HANNOVER.

Peinemoaaren.

Grösste Auswahl
Meuheiten.

Halle a,
Leipziger Strasse 100,

Part., I. u. II. Etage.
Gegründet 1865. Vernsprecher 379.

DBuadſtsſins.

s0 t Stoffe an Veber- Anſtalt fürtehen in besonders e9 r A. 2n e Oertlimg.
Halle, Heiurichſtr. 8

Gedöſfuet täglich von 8—-7 Uhr.
Sprechſtunden:

für Damen von 12—1
(Frau DOertling), (4219

für Herren von 3—5 Uhr.

Für Equipagen
S e u. 1jährig. Jederzeit Garantie für r

S r J n Halle a. S.
Inhaber: Gust. Ack. Möritz

Fernſprecher 972,
empfehlen aus ihrem reich aſſortirten Cigarren-Lager:

Gustle-schuss Mk. 40,00renensa 4 500 mittelkräftigeCubana-sSchuss 50,00 itäte Qualitätseigarren.m oltke 60000 beigFerner reichhaltiges Lager in allen beſſeren Preislagen
Billigſte Bezugsquelle für Wiedervertäufer.

Ver andt nach auswärts von 2 an

Jripzigerſr. 941.
Verkänfl.

unt. Z. 3968 an die Exped. d. i

renda i wüh

Gie Neufieiten
ompfiehlt

J. A. Heckert
es 61 Gr. Uhrichstr. 61

2 Mai
Services.

ws r
DRESDEN
Vertreter:

Otto Giseke Nacht.
Inh.: Osear Sckilr,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 83.

Getr. Obst
Miſchobſt, à Pfd. 40 u. 50 4
Brünellen, à Pfd. 75
Aprikoſen, à Pfd. 90
BVirnuen, à Pfd. 70 u. di
ff. Pflaumen, à Pfd. 30
ff. Apfelſchnitte, à Pfd. 50

aaeeeeeeeeeeeer re T 2--J--0

ff. Ringäpfel, à Pfd. 60 u.
ff. Hagebutten, à Pfd. 70 offerirt

4. Trautwein, Gr. Utrichſtr. 31.

jelt. jabrhunderte alt. Buch,e W eJrarpe rk, 3000 Bilder m. Text. Off

Fahrrad u. Nähmaschinen- Handlung.

[3212

z n35, 40, 50 u. 60

Starat. GoOncess. Seminar
für Kindergärtueriunen und Privatlehrerinuen (Gegr. 1878). Kurſe

tellung.
Dir. Ka sell-Weydlinge.Harz 13.

V Has ganze Jahr geönet?Neue patentirte Heilapparate für Bade-

Telophon Ilmenau No, 2.
1837 gogründet.
560 m hoch.

Dr. med. Wiedehburg.,Hotolier M. Kanzler
Billige Preise. Dreimal prämfirt:

S Küheres durch Gratſs-ProspeKte.

A c

e nS Beim Bahnhof. Prachtvolle Lage. Guto Kücho.
AMüässigo Passanten- und Iensſonspreise. S

n 4676 Der Besitzer: J. F. Helmsauer.

Zum Frühjahr
werden alle gärktneriſchen Arbeiten ſauber und prompt ausgeführt durch

G henneberg,
Charlottenſtraße 7.
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[Nachdru verdaten.]

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 70 Jahren, am 24. März 1830, wurde zu Kirchberg am

Walde in Niederöſterreich der Dichter Robert Hamerling ge
horen. Er iſt eines der bedeutendſten epiſchen Talente unſerer Zeit
und hat ſich beſonders in zwei großen Epen „Ahasver in Rom“ und
„Der König von Sion“ glänzend bewährt. Der gefeierte Dichter und
Sänger ſtarb am 13. Juli 1889 im Stiftungshauſe bei Graz in
Steiermark.

Vor 99 Jahren, am 25. März 1801, ſtarb zu Weißenfels der
dichter Frhr. v. Hardenberg, bekannt unter dem Namen
Novalis, eine ſinnige in ſich gekehrte religiöſe Natur. Novalis
zählt zu den Hauptvertretern der romantiſchen Schule ſeine Schriften
gerdienen entſchieden mehr geleſen zu werden. Er wurde am

Mai 1772 auf Oberwiederſtedt bei Mansfeld geboren.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 24. März.

Ans den uenen Poſtbeſtimmungen theilen wir nochmals
zuſammenbängend das Wichtigſte, vom 1. April an Geltende mit:
1. Tas Porto für die Briefe im Fernverkehr beträgt im
Franfirungsfalle 10 Pfa. bis zum Gewichte von 20 g einſchließlich,
30 Ptg. bei größerem Gewichte (dis 250 6). Bisher war die Ge
wichtsgrenze für das einfache Porto 15 g. 2. Die Privatpoſt-
anſtahten (in Halle der „Courier“ und die „Expreß“-Poſt) müſſen
am 1. April ihre bisherige Thätigkeit einſtellen (in Halle geſchieht
es dem Vernehmen nach ſchon am 30. März); eine
gewervsmäßige Einſammlung, Beförderung und Vertheilung
von Briefen, verſchloſſenen und unverſchloſſenen, von
Karten, Druckſachen und Waarenproben, die mit der Aufſchrift
beſtimmter Empfänger verſehen ſind, innerhald der Gemeindegrenzen
ihres mit Poſtanſtalt verſehenen Urſprungsorts iſt verboten. Wer
dieſe Gegenſtände (Stadtbriefe u. ſ. w.) nicht durch die kaiſerliche
Poſt befördern laſſen will, muß ſie entweder durch eigene Bedienſtete
oder durch ſolche Boten beſorgen laſſen, welche weder die Ein-
ſammlung ron Briefen, Karten, Druckfachen, Zeitungen, Zeitſchriften
und Waar nproben gewerbsmäßig betreiten, noch im Tienſte
reiner Privatbeförderungsanſtalt ſtehen. Nur unverſchloſſene
politiſche Zeitungen ſind von dieſem Verbote ausgeſchloſſen.
Dieſe können überall da, wohin ſie mit oder ohne
Vermittelung der Poſt geſchickt werden, gewerbsmäßig oder nicht ge
werbsmäßig im Orte durch Jedermann ausg tragen oder vertheilt
werden. 3. Die Gebühren für Staditbriefe rc. kommen
künftig auch im Verkehr mit Nach barorten zur Anwendung.
Dieſe Orte werden indeſſen beſonders beſtimmt. Lebteres iſt
bis jetzt noch nicht geſchehen, ſteht aber rach einer Bekanntmochung
des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts in nvaher Ausſicht. In
Berlin wird die Gebühr für Stadtbriefe auf 5 Pfg. im Frankirungs-
fall, 10 Pfg. im Nichtfrankirungsfall ermäßigt. Für das ganze
Reichspoſtgebiet werden die Gebühren für offene Ortsſendungen herab-
geſetzt und zwar für frankirte Poſikarten auf 2 Pfga., Druck-
ſachen bis 50 g auf 2 Pfg., mehr als 50--100 g 3 Pig., mehr
als 200--250 g 5 Pfg., mehr als 250 g 10 Pfg., mehr als 500

15 Pfg., für Waarenproben bis 250 g 5 Pfg., mehr als
250--350 g 10 Pfg. Unfrankirte Poſtkarten koſten 4 Pfg. Ge
ſchäfts apiere bis 250 g 5 Pfe., 250 500 g 10 Pfg., 500- 1000
15 Pfg. für zuſammengepackte Druckſachen, Geſchäftspapiere und
Waar nproben kommt der Tarif für Geſchäfispaviere in Anwendung.
Druckſachen, Geſchäftspapiere und Wagarenproben müſſen franttkt
werden. 4. Die Beſtellung von Briefen im Orts und Landbezirk des
Aufgabeorts kann auch durch Eilboten verlangt werden,
was bisher nicht zuläſſig war. Solche Eilbriefe c. koſten
im Orte das gewöhnliche Franko (Briefe 5 Pfig., Poſt
karten 2 Pfg. 2c.) und ein Eilbeſtellgeld von 25 Pfg., Eilhtiefe alſo
zuſammen 30 Pfg. Nach dem Landdezirk werden neden dem Franko
die wirklich entſtehenden Botenkoſten, mindeſtens 25 Pfg. berechnet.

Im Anſchluß an dieſe neuen, vom 1. April ab in Wirkſamkeit
tretenden Veränderungen machen wir noch auf einige der in dem
letzten halben Jahre eingeführten Neuerungen aufmerkſam, welche
noch nicht genügend bekannt zu ſein ſcheinen. 1. Bei Poſtkarten
ſind Bilderſchmuck und Aufklebungen auf der Rückſeite zu
läſſig, wenn dadurch die Karke ihre Eigenſchaft als offene Karte nicht
eindüßt und die Zettel c. der ganzen Fläche vach befeſtigt ſind. 2.
Schriftſtücke, durch Kautſchukſtempel oder Buchſtaben bergeſtellt,
dürfen gegen die ermäßigte Druckſachentaxe befördert werden. 3. Bei
den Poſtanſtalten giebt es Poſtanweiſungsformulare mit angehängier
Poſtkarte zur Empfangsbeſtätigung, 5 Stück koſten 5 Pfennig. 4. Tele
praphiſche Poſtanweiſungen ſind auch nach dem Orts- und Landbeſtell-
bezirke der Aufgabepoſtanſtalt zuläſſig. 5. Verdorbene Wechſelſt mrel

bei den Poſtanſtalten gegen andere umgetauſcht; der Antrag muß
binnen 14 Tagen nach Bekanntwerden des Schadens an die Poſt
anſtalt gerichtet werden. Wir ſchließen mit der Bemerkung, daß die
Aenderungen in der Höhe der Zeitungsgebühr, d. h. derjenigen
Gebühr, welche die Verleger von Zeitungen an die Poſt zu zahlen
haben, erſt am 1. Januar -1991 in Kraft treten.

Hoſpital für Ausſätzige in Halle. Wie in Wittenberg,
Nordhauſen und anderen Orten, ſo gab es während des Mittel-
alters auch in Halle a. S. ein Hoſpital für die Ausſätzigen oder die
„Sonderſiechen“; es lag an der jetzigen Albrechtſtraße,
nahe ihrer Ausmündung in die mit der Bernburger- zuſammen-
ſtoßenden Geiſtſtraße, mithin nach der alten Erſtreckung Halles völlig
im Freien, nicht nur weit außerhalb der Stadt ſelbſt, ſondern noch
außerhalb des einſt ſeloſtſtändigen Vorortes Neumarkt. Ueber die Zeit
ſeiner Gründung iſt, ſo ſchreibt man der „M. Z.“, nichts bekannt, doch
wahr es ſchon 1241 vorhanden, denn als Erzbiſchof
Wilbrand. von Magdeburg durch Urkunde vom 6. April 1241
die Bewohner der Ortichaft Neumarkt 2c. zur Parochie der Laurentius
kirche chlug, wurden „die Ausſätzigen und ihr Hof“ (leprosi et curia
eorum) a. sge nommen. Es beſatz eine eigene kleine Kirche „Zum
heiligen Geiſte“, nach welcher nicht nur das dem h. Antonius (als
Patron gegen Peſt 2c.) geweihte Hoſpital ſelbſt mitunter benannt
wird, ſondern auch noch heute die Geiſtſtraße ihren Namen
führt; außerdem war es mit ſehr anſennlichem Grund
beſitz aucgeſtattet, den es ſelbſt bewirthſchaftete. Als
der Ausſatz in Deutſchland nachließ und endlich verſchwand, verlor
die Anſtalt ihre urſp üngliche Beſtimmung und wurde zu einem
allgemeinen Hof pitale. Ter Geiſtliche desſelben, „Pfarrer
zum heiligen Geiſte aufm Neumarſte“, predigte neoſt Magiſter
Georg Winkler von der Domkirche in Halle und nächſter Umgebung
zuerſt die evangeliſche Lehre, wie Erzbiſchof Albrecht von Magdeburg
ſehr ungnädig in einem Schreiben vom 5. Mai 1527 vermerkt.
Nachdem das ganze Hoſpital mit Einſchluß der Kirche
und der Wirthſcheftsgebäude während des 30 jährigen
Krieges von kurſächſiſchen Truppen niedergebrannt war (29. Jan. 1636),
wurde es mit dem noch jetzt veſtehenden Hoſpitale St. Cyriaci in
Glaucha, einem anderen Vororte Halles, verenigt. Die Kirche wurde
zwar ausgebeſſert, aber nicht mehr zu gottesdienſtlichen Zwecken benutzt
und ging bald ein dagegen ſianden die ebenfalls wicdererrichteten
Wirthſchaftsgebäude, zuletzt im Privatbeſitz beſfindlich, noch bis etwa
1850, ja wohl noch darüber hinaus.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen beſprach in
ſeiner geſtrigen Sitzung ebenfalls das neue Elektrizitätswerk. Darauf
unterhbielt man ſich noch kurz über die Sicherung gegen Feuersgefahr
in Waarenhäuſern. Man betonte, daß der Polizei Dank zu wiſſen
ſei, wenn ſie in dieſer Hinſicht ſo genau und peinlich wie möglich
vorgehe. Man kam dabei auch auf den event. Umbau des in die
Straße vorſpringenden Hauſes Leipzigerſtraße 103 zu ſprechen und
bezeichnete den Preis von 1400 Mk. für jeden an die Stadt abzu-
ietenden Quadratmeter als zu hoch. Der Verein der Saalbeſitzer
zu Halle hat ſich an den Bürger verein gewandt, daß er ihm helfe,
gegen das Verbot der Militärbdehörde etwas zu thun. Man war der
Meinung, daß der Bürgerverein in dieſer Hinſicht wohl nichts thun
könne, gegen die Militärbehörde ſei man ohnmächtig. Der Vorſtand
des Vereins wird darüber beſchließen, ob man der Angelegenheit über
haupt näher treten ſoll.

Der Handwerker-Meiſter-Verein hielt geſtern Abend in
der „Tulpe“ eine angeſichts der regneriſchen Witterung nur ſchwach
beſuchte Verſammlung ab. Herr Real Gymnaſiallehrer Dr.
Schönichen hielt einen recht intereſſanten Vortrag über „Thier
und Pfianzen-Freundſchaften“ und veranſchaulichte das
Mitäaetveilte durch Abbildungen und Präparate. Dem Redner wurde
dafür der Dank der Verſammlung ausgeſprochen. Am kommenden

Freitag Abend findet noch eine außerordentliche Verſammlung des
Hand. verker-Meiner-Vereins in Gemeinſchaft mit der Polytechniſchen
Geſellſchaft ſtatt, zu welcher auch außerhalb beider Vereine
ſtebende Handwerksmeiſter und Gewerbetreibende Zutritt haben. Jn
dieſer Verſammlung wird Herr Etektrizitätswerks-Direktor Jung
über „Elektriſche Centralen und elektriſche Kraftmaſchinen für das
Kleingewerbe“ eingehend ſprechen. Jm bevorſtehenden Sommer ſollen
mehrere Ausflüge zwecks Beſichtigung induſtrieller und gewerblicher
Etabliſſements unternommen werden, u. A. iſt ein ſolcher Ausflug
nach Leipzig bezw. Wahren geplant, auch hieſige Etabliſſements mit
elektriſchen Betrieben ſollen einer Beſichtigung von Seiten der Mit
glieder unterworfen werden.

Der Kunſtgewerbeverein ſchreibt für Halleſche Künſtler
einen Wettbewerb aus zur Er angung von Entwürfen für ein
Vereins-Büchereizeichen einen Brieftkopf und eine Mitgliedskarte.
Für Geldpreiſe ſtehen 300 Mk. zur Verfügung. Ablieferungstermin
iſt der 28. Axril. Die Bedingungen ſind bei dem Vereinsſekretär,
H. v. Brauchitſch, und im der Bibliothek zu entnehmen.

Motttagskonzert in den „Kaiferſälen“ zum Beſten der
Halleſche Ferienkolonien. Zu dem neulich gegebenen geſchäft
lichen Bericht über die Veranſtalter des Konzerts und die zu er-
wartenden khervorragenden muſikaliſchen Darbietungen fügen wir heutemarken und Werthzeichen zur Erhebung der ſtatiſtiſchen Gebühr werden
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einen Hinweis auf den guten Zweck des Konzerts hinzu. Es ſei be
ſonders hervorgehoben, daß die Erkenntniß des Nutzens der Ferien
kolonien in Deutſchland ſich immer weitere Bahnen bricht. Nach
dem vor kaum 20 Jahren die erſte Kolonie in der Schweiz ins Leben
gerufen war, hat in Deutſchland das Ferienkolonieweſen einen größeren
Umfang angenommen als ſonſtwo in Europa. 1898 allein wurden
in Deutſchland durch freiwillige Gaben in Ferienkolonien, Geneſungs-
häuſern und Seehboſpizen verpflegt 30 500 Kinder mit einem Koſten
aufwand von nahezu 900 000 Mk. Dieſen Umfang hat die Kolonie-
pflege ausſchließlich ihren Erfolgen zu verdanken. Die Kinder
erholen ſich in dem dreiwöchentlichen Aufenthalt in Berg und
Waldesluft, bei vorzüglicher Verpflegung und frohem Spiel und
Bad faſt durchweg und bringen körperlich all das wieder ein, was
ihnen durch Kranibeit und Siechthum verloren gegangen war. Und
ber einem großen Theil der Kinder genügt der einmalige Aufenthalt in
der Ferienkolonie, daß ſie ſich ſoweit erholen, um bei Rückkehr in
die alten ungünſtigen häuslichen Verhältniſſe denſelben größeren
Widerſtand entgegenzuſetzen, ſodaß ſie auch in Zukunft wohler bleiben.
Was man alſo dieſen Kindern thut, ſpart man ſpäter an Gebrech-
lichen und Unterſtützungsbedürftigen, die vielleicht das Zehnfache
koſten würden. Freilich iſt dieſe Erkenntniß noch nicht überall gleich
mäßig in die That umgeſetzt worden. Während in Barmen, Bremen,
Düſſeldorf und unſerer Nachbarſtadt Leipzig auf 1000 Ein-
wohner 6--7 Kinder im Sommer zur Erholung fortgeſendet werden,
nimmt Halle unter 26 Städten die viertletzte Stelle ein und en endet wenig
mehr als ein Kind auf tauſend Einwohner. Leider ſind wir noch
nicht ſo weit wie Dresden und andere Städte, ein eigenes Ferien
heim zu beſitzen, deſſen Betriebskoſten ſich weſentlich billiger ſtellen
als die unſerer zerſtreuten Kolonien. Wir wollen aber hoffen, daß
wir mit Hilfe der ſtädtiſchen Unterſtützung und zahlreicher Theil-
nehmer des Konzertes ſowie gütiger Geber in dieſem Jahre nicht nur
150, ſondern weit mehr Kinder entſenden können. Denn die Zahl
der Bedürftigen iſt weit arößer, als wir mit den uns zur Verfügung
ſtehenden Mittein berückſichtigen können. Wie noch mitgetheilt ſei,
beabſichtigt der Magiſtrat in corpore an dem Konzert theitzunehmen.

Konzert des Lehrer Geſaugvereins. Nähſten
Donnerstag, den 29. März, veranſtaltet der Lehrergeſangverein
unter Leitung des Herrn Prof. Reubke im Saale des Stadt
Schützen hauſes ſein zweites größeres Konzert in dieſem Winter,
in dem diesmal nur à capella-Geſänge und, wie ſelbſtver
ſtändlich, nur ſolche gediegenſter Art zur Ausführung gelangen. Als
im Vordergrund ſtehend ſei genannt die neueſte Kompoſikion
Hegars: „Kaiſer Karl in der Johannisnacht“, ein
Preis und Triumphgeſang auf das deutſche Land, wuchtig und zart
ugleich und dabei äuyerſt melodiös. Dem reiht ſich, in gleicher

Formen und Tonvpracht gehalten, ein größeres Chorlied von Herm.
Hutter an: „Eine Winternaccht“, bei dem in die ſtille
Winter und Weihnachtszeit die Fanfarenklänge der Sendlinger Schlacht
hineintönen. Dazu kommen von 2 älteren Meiſtern, Mendelsſohn
und Schubert, „Erſatz für Unbeſtand“ und „Nacht-
geſang im Walde“, und aus dem Bereiche des Volksliedes ein
keckes Trink- und Pfeiferlied von A. v. Othegreven,
ein böhmiſches Vollslied Aennchen lieb, Aennchen traut
(bearb. von Hans Sitt) und Altdeutſche Liebeslieder“
nach Originalmelodien und Texten (bearb. von Zerlet), alle außer
ordentlich zart und duftig und den Volkston charakteriſtiſch zum
Ausdruck bringend. Als Soliſten wirkt mit die hierorts rühmlichſt
bekannte Sopraniſtin Frl. Marie Roſt. Wer nach echter Kunſt
Verlangen trägt, dem ſei ein Beſuch dieſes Konzerts beſtens empfohlen.

Das Platzkonzert findet morgen, Sonntag, den 25. März,
Mittags 12 Uhr vor Kaſerne I, Reilſtraße 128, ſtatt. Programm
1. Alexander Marſch von Leonhardt. 2. Ouvertüre zu „Ruy Blas“
von Mendelsſohn. 3. „Fackeltanz“ von Meyerbeer. 4. „Die Poſt
kommt Charakterſtück von Eilenberg. 5. „Fleurs de Fantasie“ von
Haſſe. 6. „Wiener Blut!“ Walzer von Strauß.

Dilettanten-Volkstheater. Jn unſerer Stadt geht man
mit dem Plane um, ein Dilettanten-Volkstheater zu errichten. Eine
Anzahl Herren, welche bislang dem Halleſchen Feſtſpiel- Verein an
gehörten, ſind deshalb bereits in Unterhandlungen getreten.

Photographiſche Geſellſchaft. Heute Abend X8 Uhr findet
wieder eine Sitzung der Photographiſchen Geſellſchaft
ſtatt, deren Programm einen Punkt aufweiſt, welcher wohl von all
gemeinem Jntereſſe iſt. Herr Dr. R. Neuhaus-Berlin wird
auf Grund feiner eingehenden Unterſuchungen über Photographie in
natürlichen Farben ſprechen und ſeinen Vortrag durch Vorführung
von einfachen und ſtereoskopiſchen Aufnahmen erläutern. Dieſelben
ſind nach dem Verfahren Prof. Lippmanns in Paris her
geſtellt, das einzige, welches unverändert haltbare Bilder in wirklich
naturgetreuen Farben liefert. Speziell verweiſen wir noch darauf,
daß auch Damen zu den Verſammlungen Zutritt haben. Gäſte
ſind willkommen

Kunſtſalon Aßmann. Die neu ausgeſtellte Gemälde- und
Bildergallerie erregt weitgehendes Jntereſſe, und iſt ein Beſuch im
Kunſtſalon Aßmann dringend zu empfehlen. Ueberraſchende Pro
dukte in hocheleganter Ausführung bieten ſich in den ſchönen Kupfer-

Meine Iltceiderstoff-Abtheeltatagy en

t alten Nerheiten,. von
ter ein fus b a Hoch
elegantesten Art auf du Vol-
rm ment e.negen Collectionen um fus l
nen Modecers cheinen e
Sämmtliche Stoffe entstammen den

erst ebercien und sind fir
ten höese gen Plcte aus h
von ler Firma engagiert s

langen ner bestberugälhrte an u
irre Solectetct hin gepräéfte Ouclti-
täten an Vereceaef.

[Fesle, aussergewöfnien biige Preise.

rösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen. I Arie es e m Preiseger werse



chen von Berlepfch dar. Die KunſtTöpfereien von Schmidt-Pecht
erden nur noch bis Ende der Woche ausgeſtellt bleiben.

Der älteſte Kauarienziüchter- Verein zu Halle hält morgen,
Se nntag, Abends 8Uhr, im Pereinslokal „Eiskeller“ ſeine Generalverſamm
lung ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. A. Vorſtandswahl und
ſonſtige wichtige Angelegenheiten. Jm Auſchluß hieran ſindet anläßlich
des 16jährigen Beſtehens des Vereins ein kleiner Kommers
ſtatt, zu welchem Freunde und Gönner willkommen ſind.

Entlaſſungéfeier der Volksſchulen T, II, IX und X
und der Hilfsſchule. Die dem Rektor Grothe unterſtellten
Schulen feierten heute um 10 Uhr im Saale der alten Volksſchule
die Entlaſſung ihrer Konfirmanden. Nach dem gemeinſamen Geſange
der erſten Verſe des Liedes „Befiehl du deine Wege“ wechſelten mehr
ſtimmige Chorlieder und Deklamationen, die Bezug hatten auf die
ernſte Abſchiedsſtunde, mit einander ab. Die feierliche Stimmung
oertiefte Herr Lehrer Winkler, der in Vertretung des durch
Krankheit behinderten Rektors die Anſprache hielt, indem er in zu
Herzen gehender Weiſe die Konfirmanden auf die rechte Treue und
Beſtändfgkeit hinwies, und auf die Nothwendigkeit, gute Vorſätze in
Handlungen umzuſetzen. Hierauf verlas Herr s Walther ein
Schreiden der erſten Vorſitzenden des „Halleſchen Frauenvereins für
Frauenerwerb und Frauenbildung“, welcher beabfſichtigt,
im künftigen Herbſte eine Fortvildungsklaſſe für ſchül
entlaſſene Mädchen mittelloſer Stände einzurichten, und empfahl
die Betheiligung der Schülerinnen an dieſem Unternehmen. Die
Lehrerin Frl. Martha Schumann, Thorſtraße 15, iſt bereit, ſchon
jetzt Anmeldungen. entgegenzunehmen. Nachdem die Entlaſſungs
zeugniſſe und die Schulprämien den Konfirmanden von ihren bisherigen
Lehrern und Lehrerinnen mit beſten Segenswünſchen ausgehändigt
worden waren, ſchloß, die erhebende Feier mit gemeinſamem Gebet
und Geſang. Es iſt ſehr erfreulich, daß das Intereſſe der Eltern der
Schulkinder an der Volksſchule im Wachſen begriften iſt. Das zeigte
ſich an der geſteigerten Theilnahme des Publikums ſowohl an der
Entlaſſungsfeier als auch an der Beſichtigung der geſtern und vor
geſtern ausgeſtellten Hefte und der weiblichen Handarbeiten.

Grofſſe Wohlthat für arme Volksſchulkinder. Wie ſeit
Jahren, ſo iſt in ſämmtlichen Volksſchulen aug im verfloſſenen
Winter etwa ſiebenhundert Knaben und eben ſoviel Mädchen während
elf Wochen täglich vor Beginn der Schule warmes Frühſtück
von den Schulkaſtellanzn auf ſtädtiſche Koſten verabſolgt worden.
Dasſelbe beſtand in einem Brötchen und kräftiger Roggen
mehlſuppe, die von den Kindern gern genoſſen würde.
Es ſind zwiſchen 3600 und 3700 Koſten ent-
kanden, alſo doppelt ſo viel, als von den ſtädtiſchen Behörden in
Nutsſicht genommen waren, weil in früheren Jahren di Speiſung
nur ſechs Wochen dauerte und auf etwas weniger Kinder ſich er
ſtreckte. Der Preis für ein Einzelfrühſtück errcichte auch in dieſem
Jahre nicht ganz den Betrag von 0,04 Mk. Es iſt anzuerkennen,
daß in dieſem Jahre die in Rede ſtehende Wohlthat länger als ge
wöhnlich ausgedehnt worden iſt.

D. Die Oſterferien an den hieſigen ſtädtiſchen Schulen beginnen
an Freitag, den 6. April und enden am Montag, den 23. April.
Die Entklaſſungsfeier in den Volksſchulen ſindet bereits heute ſtatt.

Souutagſchulſache. Im Verſammlungsſaale der Baptiſten-
gemeinde, Triftſtraße 21, veranſtaltet die Sonntagſchulo daſelbſt am
Sonntag Abend, 7 Uhr beginnend, einen Elternadend. Die Anſprachen
haben als Hauptthema „Jeſus und die Kinder“. Eltern und alle
Freunde der Sonntagſchulſache haben freien Zutritt.

Paſſions Muſik. Der Kirchenchor von St. Georgen (Dir.
O. Brand) veranſtaltet am Mittwoch, den 28 März, Abends 7x Uhr
eine Muſikaufführung in der St. GeorgenKirche (Glaucha) unter
Mitwirkung von Fräulein Marg. Arndt (Sopran), ſowie der Herren
Paſtor Riedel (Bariton), etud. phil. Praetorius (Violine) und Organiſt
Wurfſchmidt jun. (Orgel). Programme, welche zum Eintritt be
rechtigen, find zum Preiſe von 10 Pfg. erhältlich in den Handlungen
von Bretſchneider, Steinweg 56, Roſch, Steinweg 30 und Franke,
Glauchaerſtraße 53.

Da die Johanueskirche z. Zt. zu gottesdienſtlichen Zwecken
nicht benutzt werden kann, ſo findet die Konfirmation der Kinder der
St. JohannesKirchenge meinde in der Moritzkirche ſtatt, die zu dieſem
Behufe vom Gemeindekirchenrath freundlichſt überlaſſen worden iſt.

Religiöſe Verfammlung. Sonntag, den 25. März, um
8 Uhr Avends, wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſen
thal, Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema: „Unter
den Folgen der Sünde“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind will
kommen. Der Eintritt iſt frei.

T. Verſammlung ſür Gaſtwirthögehilfen. Dienstag, den
27. März, 4 Uhr Nachmittags wird im „Roſenthal“, Weidenplan 4,
die diesmonatliche religiöſe Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen
ſtattfinden. Jn derſelben werden wiederum einige Lieder vorge
tragen werden und Herr Paſtor Simſa wird einen Vortrag über
das Thema: „Drei Lehren aus dem Leben eines großen Mannes“
halten. Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſi eingeladen.
Der Eintritt iſt frei.

Ein heftiger Schnceſturm aus ONO. wüthete in vergangener
acht und heute früh zeitig. Die Luft war eiſig und ein ſcharfes
Schneetreiben begann. Die Frühlingsnatur hatte bald ein winter-
iches Gewand angelegt, das bei der vorhandenen Erdwärme aller
tgs bald wieder verſchwand.

Der Ausſtaud der Maurer am Kaſernenbau iſt be-
endet, r die Meiſter erklärt haben, auf Putzarbeiten im Akkoro
zu verzichten.

Mit dem Van des nennen Elektrizitätswerkes in den
Pulverweiden wird nunmehr, nachdem alle Vorfragen erledigt ſind,
gleich nach den Oſterfeiertagen begonnen werden.

Die Kämpfe um Ladyſmith in kebensgetreuer Darſtellung
und mit geographiſch getreuem landſchaftlichen Hintergrunde werden
von heute an im Walhallatheater in Robert Paxton's
Gallerie „Lebender Bilder“ vorgeführt. Dieſe Darſtellungen, zu denen
die erforderlichen Hilfskräfte angeworben wurden, ziehen in einem
30 Meter kangen „Diorama“ vor den Augen der Zuſchauer vorüber
und gewähren ein weit anſchaulicheres und lebenstreueres Bild
jener ereignißvollen Kämpfe, als es die eingehendſten Schilderungen
und Beſchreibungen vermögen, und dürften ſich demnach dieſe bild
lichen Darſtellungen aus dem noch immer alle Welt in Athem
haltenden ſüdafrikaniſchen Kriege im Walhallatheater
„ſenſationell geſtalten. Die Bilder werden in der morgigen
Sonntag-Nachmittag- Vorſtellung vorgeführt.

Apollotheater. Für unſere Kleinen dürfte der Beſuch der
Sonntags Nachmittags Vorſtellung im Apollotheater diesmal be
ſonders empfehlenswerth ſein. Helles Lachen und lauten Jubel er
regen dei unſerer Jugend die meiſterhaft dreſſirten Eſel, Hunde, Affen
und Katzen des Clown Dolly. Der lleine Kapellmeiſter, die an
muthigen jugendlichen Jnſtrumental-Virtuoſinnen, die zierlichen Rad
fahrkünſtler ſind weitere Haupt-Anziehungspunkte des neuen Spiel
n ns. Auch Granto und Maud ſind Sonntag Nachmittag
thätig.

Ueberfahren. Geſtern Mittag um 124 Uhr wurde der in
Giebichenſtein wohnhafte 8 Jahre alte Schulknabe Wilh. Hartmann
vor dem Grundſtücke Reilſtraße 27a2 von dem Motorwagen
Nr. 52 überfahren Der Knabe kam unter das Schutzblech und mit
einem Beine unter den Wagen. Der Vater, welcher Kenntniß von
dem Unfalle erhalten hatte, holte ſein Kind ſofort ad und brachte
es der vielen Verletzungen halber in die Klinik nach Halle. Ob der

oder der Verletzte der ſchuldige Theil iſt, bleibt noch feſtzu
tellen.

Zuſammenſtoſz. Geſtern karambolirte in der oberen Leipziger
ſtr ße ein Laſtwagen mit einem Motorwagen der Halleſchen Stadt
bahn und drückte dieſem den Vorderperron ein. Die Schuld an dem
Zuſammenſtoß trifft den Führer des Laſiwagens, welcher dieſen kurz
vor Eintreffen des Motorwagens über die Fahrſiraße bringen wollte.

Falſch abgeſprnugen. Geſtern Vormittag gegen 8 Uhr
iſt eine Frau S. aus Helttſtedt in der Ludwig Wuchererſtraße infolge
falſchen Abſpringens von einem in der Fahrt begriffenen Motorwagen
hingefallen und hat das linke Schlüſſelbein gebrochen ſowie ſich an
der linken Kopfſeite verletzt.

Veim Spiel in der elterlichen Wohnung lief das 31 jährige
Beamtenkind Elſe Fiſcher ſo ungeſtüm gegen die Mutter, welche

l

Aufführung. (Gelb, 128.) Da

gerade kochendes Waſſer aus dem Dfen genommen hatte, daß ihr
ein Theil davon ins Geſicht ſpritzte, wobei leider das rechte Auge
erheblich beſchädigt wurde.

Blintvergiftun Als der Hausdiener Richard Groſſe eine
Tintenflaſche im Ausguß reinigte, zerſchellte dieſe am eiſernen Becken,
wodurch er eine Verletzung des linken Handballens erlitt. Durch
Eindringen von Tintenſchlamm in die Wunde entſtand kurz darauf
eine Blutvergiftung, welche operativen Eingriff nöthig machte.

Von einem leeren Rollwagen, auf welchen der 10jährige
Knabe Guſtav Böttcher während der Fahrt geklettert war, fiel er,
als der betr. Geſchirrführer mit der Peitſche drohte, ſ. unglücklich
herab, daß er einen Bruch des Unterkiefers erlitt.

Der Unfug, Kindern Schießgewehre zu überlaſſen,
mehrt ſich und natürlich auch die Unfälle. Die Gebrüder Sprung
von hier ſpielten mit einem geladenen Teſching welches ſich durch
unvorfichtige Handhabung entlud. Während der ältere ca. 15jährige

Sprung mit einer leichten Verletzung davonkam, drang deſſen
12jährigem Bruder das Geſchoß in die rechte Hand und konnte bis
i nicht entfernt werden, ſodaß operativer Eingriff nöthig iſt. (Jn
allen ſolchen Fällen ſollten die Eltern beſtraft werden. D. R.)

Kirchliche Anzeigen.
Evang.-luther. Gemeinde Wuchererſtr. 11, II.): Sonntag,

Vorm. 10 Ühr: Predigt und Abendmahlsfeier; Paſtor Plenz.
Baptiſten-Gemeinde: Giebichenſtein, Triftſtraße 21:

Sonntag Vorm. 98 Uhr: Gottesdienſt Nachm. 3 Uhr Predigt;
Pred. Janßen. Vorm. 11 bis 12 Uhr Kindergottesdienſt. Mitt
woch Abend 8 Uhr: Verſammlung. Sonntag Abend 72 Uhr:
Elternabend der Sonntagsſchule im Saal Triftſtr. 21. Freier
Zutritt für Jedermann.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen wird am Sonntag Nach
mittag 33 Uhr nochmals das Schauſpiel Der Probekandidat“
wiederholt. Abends 71 Uhr geht die Opernnovität „Der Bären
häuter“ zum letzten Male in Szene. (Farbe biau, 127.) Am
Montag gelangt die Novität ugend von heute“ zur letzten

ch in Folge von Krankheitsfällen eine
Aenderung als ausgeſchloſſen erwies, ſteht es den Abonnenten der
Farbe gelb frei, ſich eine andere Vorſtellung dieſer Woche (mit
Ausſchluß von Benefizen) zu wählen. Das weitere Repertoir iſt:
Dienstag Benefiz für Herrn Werner: „Der Salontyroler“.
Mittwoch „Ein Sommernachtstraum“, Donnerstag
Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Grimm „Rienzi“. Freitag
„Der Salontyroler“. Sonnabend: „Der fliegende

olländer“. Nur die Benefize ſind außer Farbenabonnement.
Aus dem Burean des Thaliatheaters wird uns geſchrieben

Morgen Frreh geht die 4 aktige Komödie „Lord Quex“ von
Pinero zum 1. Male in Szene. Die intereſſante Novität hatte am
Berliner Leſſing Theater ſowie am Reſidenz- Theater in Dresden
großen Erfolg. Am Montag beginnt das von allen Kunſtfreunden
mit größter Spannung erwarkete Gaſtſpiel der jüngſten Hoſſchau-
ſpielerin Frl. Lotte Witt vom Hofburgtheater in Wien. Das
Gaſtſpiel der gefeierten Künſtlerin, welche erſt vor Kurzem vom Kaiſer
von Oeſterreich die höchſte Auszeichnung empfing, wird 3 Abende
umfaſſen. Am erſten Abend (Montag) wird Lotte Witt die Rolle
der Lorla in Charlotte BirchPfeiffers beliebte Schauſpiel „Dorf
und Stadt“ zur Darſtellung bringen. Der zweite Abend
(Dienstag) bringt eine Aufführung des reizenden Schönthan- und
KoppelEilfeldſchen Versluſtſpiels „Ren a iſſance“ mit Frl. Witt
als Vittorino, während der geſchätzte Gaſt am Mittwoch, d. 28. d. M.,
in Ganghofers Schauſpielnovität „Meerleuchten“, einem hoch-
poetiſchen und ſinnreichen Werke, ſich verabſchieden wird. Die Direktion
hofft, dadurch, daß ſte dem hieſigen Publikum Gelegenheit giebt, eine
der hervorragendſten deutſchen Künſtlerinnen kennen zu lernen, ſich

den Dank aller hieſigen Kunſtfreunde zu erwerben.
Konzert. Am 4. April er. veranſtaltet die hieſige Konzert

ſängerin und Geſangslehrerin Frl. Margarethe FJoo ſt unter
Mitwirkung der Herren Konzertmeiſter Max Knoch (Violine) und
Karl Klauert (Klavier) im Saale der Vereinigten Berg-
geſellſchaft“ ein Konzert, zu welchem Billetvormerkungen in der
Karmrodt'ſchen Muſikalienhandlung (Reinh. Koch)
entgegengenommen werden.

Städtiſches Muſenm für Knuſt und Kunſtgewerbe.
Die 90 Blatt Architekturzeichnungen und Aquarellen aus Italien des
Herrn Stadtbauinſpektor C. Rehorſt ſind nur noch dieſen Sonntag
ausgeſtellt an Gemälden ſind ausgeſtellt 2 Venezianiſche Architektur-
bilder von Adolf Böhm in Venedig, 10 Oberbayriſche Land
ſchaften von Horſt Hacker in München, Parthie von Rügen von
Heinrich Leſſing in Berlin.

Wiſſeunfſchaft, Kunſt und Theater.

George James Symons, einer der angeſehenſten
Meteorologen der Gegenwart, iſt in London geſtorben. Sein
Hauptverdienſt iſt die Organiſation der Wetterbeobachtungen in
Großbritannien.

Profeſſor Dr. Gaedertz iſt, wie die „N.-Z.“ erfährt,
zum „Ober-Bibliothekar an der königl. Bibliothek“
zu Berlin ernannt worden. Prof. Gaedertz hat ſich bekannt-
lich auf mehreren Gebieten der literargeſchichtlichen Wiſſenſchaft her
vorgethan. Mit ſeiner Arbeit über das niederdeutſche Schauſpiel
hat er den vom Hamburger Senat ausgeſetzten Preis errungen
dann hat er über Emanuel Geibel und Fritz Reuter Schriften ver
öffentlicht und ſich auch an der Coethe-Forſchung bethätigt.

Vermiſchtes.
Jm Sachen der augeblichen Pfändung des Herzogs von

Veragna in Paris erhalten Berliner Blätter die Mittheilung, daß
das Vorgehen gegen den Herzog ſich als vollſtändig grundlos und
willkürlich erwieſen hat. Der Herzog von Veragua hatte ſchon längſt
ſeine Verpflichtungen vollſtändig erfüllt und war noch für die Ver-
pflichtungen anderer Betheiligter aufgekommen.

Unglanublicher Aberglanuben. Jn dem Flecken Planitz bei
Pilſen herrſchte ſeit fünf Monaten Aufregung und Beunruhigung, da
durch hervorgerufen, daß allen in der Kirche knieenden Frauen und
Mädchen auf räthſelhafte Weiſe ganze Stücke der Unterröcke
ausgeſchnitten wurden, ohne daß man des Urhebers habhaft
werden konnte. Es kam ſo weit, daß die weibliche Be
völkerung ſich nicht mehr niederzuknieen getraute,
weshalb der Pfarrer P. Kotek auf die Entdeckung
des Unterröckemarders cine Belohnung von 200 Kronen
ausſetzte. Dies hatte Erfolg, denn ein Knabe entdeckte den Uebel-
thäter im Momente, als er eine lange Scheere raſch verdarg, mit der
er thatſächlich eben an dem Unterrocke einer Bäuerin eine Operation
vorgenommen hatte. Es war dies der alte Häusler Joſeph
Prochaska, ein fleißiger Kirchenbeſucher, auf den Niemand einen
Verdacht hatte. Die Gendarmerie nahm bei ihm eine Hausdurch
ſuchung vor und entdeckte auf ſeinem Dachboden ganze
Stöße wohlgeordneker Unterrock Ausſchniite. Er wurde
vom BHezirksgerichte Planitz wegen bosbafter Beſchädigung
zur Verantwortung gezogen und war vollkommen geſtändig. Wie
er verſicherte, hatte ihm eine alte Zigeunerin als Milttel, reich zu
werden, angegeben, möglichſt viele Unterröcke in der Kirche auszu
ſcheiden und die geſammelten Stücke am Aſchermittwoch unter Ab-
ſagung gewiſſer Formeln in ſeinem Felde zu vergraben, worauf ſich
dieſe in Gold verwandeln würden. Alle Beſchädigten waren über-
zeugt, daß Prochaska das Opfer eines Aberglaubens war und baten
g7 milde Strafe. Das Urtheil lauteke auf achtundvierzig Stunden

rreſt.

bewölktes, kaltes Wetter mit etwas Schnee.

Letzte Traht- und Fernfſprechnachrichten,
Berlin, 24. März. Der Abg. Dr. Lieber hat ſich da

„Lok. r zufolge von ſeiner Krankheit ſoweit erholt, daß e
prggen Abend die Reiſe nach Camberg antreken zu könng
hofft.

Berlin, 24. März. Der Landtagsabgeordnete Weiden
35 Vertreter des Wahlkreiſes Stade, iſt in Achim ger
torben.

Debreezin, 24. März. Die deutſche Offiziersabord,
nung, welche im Auftrage des deutſchen Kaiſers zu
Beſuch des 7. Huſarenregiments hier weilte, ſtellte beide
Abreiſe den, Beſuch des deutſchen Kronprinzen für den Herht
dieſes oder das Frühjahr nächſten Jahres in Ausficht.

Budapeſt, 24. März. Die Stadt Roſenberg ſteht in
Flammen.

Belgrad, 24. März. Die ſchweizeriſche Regierung lehnt
das Anſuchen der ſerbiſchen Regierung, ein ſerbiſches
Generalkonſulat in Bern zu errichten, ab.

London, 24. März. Reuterbureagu meldet vom 23. ds.
Weg eraeur Milner iſt geſtern in Dordrecht einge
roffen.

London, 24. März. „Times“ meldet aus Louren e
Marquez vom 19. d. M.: Eine Abtheilung Ein
geborener von Transvaal ſoll in Gaſaland eingefallen
und dort mit einem großen Stamm in Streit gerathen ſein.
Der Gouverneur bat um Verſtärkung. Die portugieſiſche
Regierung hat eine Abtheilung Jnfanterie und Artillerie mit
2 Kanonen dorthin abgeſandt.

Exp
ſog

Wetterbericht. ichW. Magdeburg, 24. März Zu
Wetterbericht vom 24. März, Morgens 5 Uhr, an

Jn dem umfangreichen Depreſſionsgebiet, das Südweſt- und ab
Centraleuropa bedeckte, waren geſtern zwei Centralſtellen vor
handen, die eine im Südweſten, die andere über Süddeutſchland. näl
Unter Einfluß der letzteren fanden in Deutſchland ausgedehnte Dri
Schneefälle, nur im Süden meiſt Regenfälle ſtatt. Seit dem geg
Abend iſt bei etwas ſteigendem Barometer vielfach Aufklärenmit Froſt eingetreten, doch dürfte erneute Trübung mit Nieder- u

ſchlägen bald zu erwarten ſein. ſintVorausſichtliches Wetter am 25. März. Ziemlich Ab
trübes, kaltes Weiter mit Schneefällen. rechVoransſichtliches Wetter am 26. März. Wechſelnd hö

Börſen- und Handelstheil. ve
Allgemeines.

Wochenbericht der Kuxen- Abtheilung der Märkiſchen S
Bauk in Vochum über Kohleu-, Kali- und Erz-Kuxe. Die
Aufwärtsbewegung auf dem Kuxen-Markte, die wir in unſeren letzten
Berichten des Oefteren erwähnt haben machte auch in der vorigen
Woche wieder größere Fortſchritte und artete für einzelne Werthe
ſogar in eine ſtürmiſche Hauſſe aus. Wenn wir auch die Berechtigung
der Steigerung einzelner Werthe garnicht in Abrede ſtellen, ſo glauben
wir doch wohl dem Publikum bei den geſtiegenen oft auch „ge
triebenen“ Preiſen Realiſationen ſeines Beſitzes empfehlen zu dürfen
Wenn auch alle Anzeichen vorhanden ſind daß die günſtige Kon-
junktur unſerer Jnduſtrie ſich noch auf Jahre hinaus erhalten wird,
ſo verdienen doch die noch immer ſo ſehr geſpannten Geldverhältniſſe
beſondere Beachtung. Leider kann ſich das Publikum in einer Aus
wärtsbewegung ſchlecht zum Abſtoßen eines Theiles ſeiner Engagements
entſchließen giaubt vielmehr den Becher bis zum letzten Tropfen
leeren zu müſſen bis ſchließlich die Waare keine ſchlanke Aufnahme
mehr findet und alsdann unlimitirte Verkauſsordres den Markt in à
Erſchütterung bringen. Jn verfloſſener Woche proſitirten hauptſächlich t
ſchwere Werthe von der Aufwärtsbewegung. Carolinenglück ſtiegen f
um ca. 500 A. auf 9300 c. Es hieß der Verkauf dieſer Gewerk-
ſchaft zu 9500 oder 10000 A. pro Kux ſei perfekt eine Beſtätigung
fehlt jedoch noch. Couſtantin der Große ſchnellten um ca. 1000
auf 17 800 c. Geld einpor Dorſtfeid zeigten dieſelbe Avance und
bleiben mit 10 850 in Nachfrage. Graf Schwerin notiren 209
höher und bleiben mit 9 600 c. bei Inappem Material geſucht und
verfehlen wir nicht, gerade auf dieſes Papier aufmerkſam zu machen.
Von leichteren Werthen ſind Alte Haaſe zu erwähnen, die 200
höher ſchließen, außerdem Boruſſia, Dahlhauſen, Tiefbau und Vor-
wärts. Angeboten waren König Ludwig mit 12200 AC., ohne Nehmer
zu finden. Am Schluſſe der Woche zeigte ſich (uch Nachfrage für
Mont Cenis, die mit 14750 bezohlt wurden. Der Kalimarkt
verlehrte luſtlos. Der Kursſturz von Kaiſerode um ca. 1090 A. be
einflußte dieſes Gebiet ungünſtig. Beienrode machten eine Ausnahme
da ſolche mit 8000 bezahlt wurden und weiter ſo geſucht bleiben.
Der Erzmarkt verkehrte in vorwöchentlicher Haltung. Gefragt waren
Bautenberg mit 1975 Wilhelm II. mit 1375 A. ſowie Paſcha
und Callerſtollen, die von unterrichteter Seite aufgenommen wurden

Gladbacher Vaumwollmannfaktur A.G. Anſchließend
an den jüngſt veröffentlichten Proſpekt über die Aktien vorſtehender
Geſellſchaft, welche zum Handel an der Berliner Börfe zugelaſſen
find, wird wiederholt darauf hingewieſen, daß dieſelben am Dien s
tag, den 27. März er. von der Berliner Komaer z
Bank A. Maerker Co., Berlin W. zu 1034 plus 42Stückzinſen vom 1. Juli 1899 zur Subſkription geffeiit werden. Aus-
führliche Proſpekte ſind an der Kaſſe der Verliner Kommerz Bank
A. Maerker Co., erhältlich.

Vereiunigte Thüringiſche, vorm. Gleuckſche Salinen
Die Verwaltung dieſer Geſellſchaft wird für 1899 12 Dividende
auskehren.

Die Deutſche Grundkredit Vauk zu Gotha (mit Zweig
niederlaſſung in Berlin) bringt auf Grund ihres von der Coburg-
Gothaiſchen Staatsregierung verliehenen Privilegiums vom 24. Juni
1867 20 000 000 auf den Inhaber lautende, unverloosbare, bis
1909 unkündbare 4proz. Hypotheken Pfandbriefe unter der Be
zeichnung Abt. IXa in Verkehr. Dieſelben ſtellen ſich als eine Er
weiterung der im Vorjahre ausgegebenen 10 900 900 Pfandbriefe
Abt. IX dar, haben demgemäß die gleichen Kündigungs und Rück
zahlungsbedingungen wie dieſe und ſollen auch einheitlich notirt
werden. Der Proſpekt iſt von der Zulaſſungsſtelle der Berliner Vörſe
genehmigt worden. Von dieſen Hypotheken Pfanddriefen gelangen

000 am 28. März zur Zeichnung. Diejſelbe ſindet bei den
mit der Deutſchen Grundkredit Bank liirten Banken, der Direktion
der Dis konto-Geſellſchaft, der Dresdner Bank, der
Berliner Handels-Geſellſchaft, deren auswärtigen
Niederlaſſungen und anderen Firmen ſtatt. Der Zeichnungstours iſt
auf 100 feſtgeſetzt, die Stücke lauten auf 100, 300, 590, 1000, 2900
5000 A. Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat in der Zeit vom
7. bis 30. April d. Js. zu geſchehen. Die Zinszahlung erfolgt am
1. April und 1. Oktober. Die ſämmtlichen Hy votheken
Pfandbriefe der Bank ſind durch das Sachſen-Covburg-Gothaiſche Ausführungsgeſetz zum Bürger
lichen Geſetzbuche vom 20. November 1899 in Je h
Herzogthümern Sachſen-Coburg-Botha zur An
legung von Mündelgeld ſür geeignet erklärt worden und.
werden von der Reichsbank in Klaſſe mit ihres Kourswerths
beliehen.
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Tohenrdſachen, Jahtungsernſtellungen e. t
Händler Auguſt Stahmer in Coburg. Gaſtwirth Karl

Emil Hunger in Radebenl. Produltenhändler und Grundſtücks
deſitzer Georg Oskar Schubert in Obercolmnigtz. ſchwaaren
händlerin Anna Lina verehel. Kundt geb. Wolf in Freiberg. Uhr
macher Oito Köhler in Greiz. aurerpolier Ernſt Auguſt
HOehmichen in Weinböhla. Vauunternehmer Auguſt Alfred Ernſt

ü l ſe, in Weinböhla. Kaufmann Max Friedrich Förſter in
eindöhla. Lederhändler Johann Drapatz in Quedlinburg.

Viehmärkte.
Nordhauſen, 22. März. Auf dem heutigen Schweinemarkte

wurde bei ſchwacher Zufuhr das Paar Ferkel mit 14—19
dezahlt, und zwar geringe mit 14--15 AC, mittlere mit 16-17
beſte mit 18 19

Köln, 23. März. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb 832 Kälber,
502 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkfälber 70 (Doppelender
noch über höchſte Notirung bezahlt), b) mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 65— 66 e) geringe Saugkälber 57—-60 ältere,
ering genährte (Freſſer) 50-—55 Schafe: Maſtlämmer und jüng.
aſthammel 69-70 ältere Maſthammel 65--66 e) mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60——62 Jn Kälbern
ruhiges, in Schafen lebhaftes Geſchäfſt. Geräumt. In der Woche
vom 11. bis 17. März wurde an holländiſchem Fleiſch eingeführt
156 Viertel Großvieh, 70 Kälber, 11 Bautzen, 25 Schweine

Wocheubericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin C., 24. März 1900.
Butter: Gleich mit Beginn dieſer Woche trafen von den

Exvortplätzen beſſere Berichte ein und da die Hamburger Auktion
ſogar 2 höher verlief, ſo glaubte man, daß auch hier ein Um
ſchwung nach oben eintreten würde. Der Konfum blieb aber nach
wie vor ſchwach, auch von der Provinz fehlen Ordres. Da die
Zufuhren in Hofbutter aber eine weitere Zunahme zeigen, die Läger
außerdem noch recht bedeutend ſind, ſo verhält ſich die Stimmung
abwartend und erfuhren die Notirungen keine Veränderung.

Landbutter: Obwohl wir uns dem Oſterfeſt immer mehr
will durchaus noch keine beſſere Frage zeigen.

Dringendem Angebot ſteht nur ſchwacher Abſatz zu billigeren Preiſen
gegenüber.

„Schmalz: Wenn auch in den erſten Tagen dieſer Wo he die
Notirungen etwas niedriger lauteten, ſo befeſtigte ſich der Markt doch
bald wieder. Die Schweineantriebe an den amerikaniſchen Märkten
ſind anhaltend klein und weiſen gegen frühere Jahre eine bedeutende
Abnahme auf. Hier bleibt man dem Artikel günſtig geſtimmt und
rechnet man auf ſteigende Preiſe. Die Kanfluſt war daher zu etwas
höherem Preiſe eine rege.

Preisfeſiſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten RNotirungs- Kommiſſion

5 z 94Hof u. Genofſſenſchafts-Butter Ia 50 Ko. Mk.

I IIa e 92Abfallende v 89Margarine x 35 53Schmalz, Prima Weſtern 179 Tara 39 39
reines in Deutſchland raff. aBerliner Bratenſchmalz 42Fett, in Amerika raffinirt 38in Deutſchland raffinirt 37er

WochenMarktberichte.
r Jute: Kalkutta: Markt preislich höher. Dundee:

Markt feſter bei vorwöchigen Notirungen. Deutſchland: Die
regere Nachfrage hielt an, ebenſo die höhere Forderung der Fabrikanten
für Jutegarne und Gewebe in Folge zunehmender Vertheuerung der
Rohſtoffe. r

Tages-Marktberichte.
Nüruberg, 23. März. Hopfen. Die Nachfrage hat ſich

gebeſſert, ſo daß in der erſten Hälite dieſer Woche bereits ea 500 B.,
theilweiſe für den Export, abgeſetzt ſind. Der inländiſche Konſum
fauft meiſt grünliche Mittelbopfen zu 70—-85 während für den
Export gelbliche Waare zu Preiſen bis 60 herabgerommen werden.

Cenutral-Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaftskammern.
Notirungs Steile.
23. März 1900.

3) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden

Altmark 136-- 150 130 140 136 144 134--142
Merfedurg öſtl. d. Mulde 125--147 135--147 1490 150 130-145

do, weſtl. d. Mulde 138 144 141--145 135--162 130 150
Erfurt 140--145 140--147 150--170 130--140
Stettin (Bezirk) 145- 147 1374-138 130 135 125--127

Stolp (Platz) 135 120Anklam (Platz) 145 135 130 123Greifswald (Platz) 144 134 SDanzig 139--153 134135 121 133 118 125
Thorn 135--142 122 132 120--126 118--123
Allenſtein 140--143 126- 1274 1179 113- 119
Breslau 131--143 131 137 123 143 117--12
Ratibor 141- 1441 133 110 120 116 122Görlitz 136--148 134 138 136 140 120 128
Liegnitz 140--150 127-1378 141 145 115--125
Schweidnitz 149--150 132 140 124 140 117--125
Poſen 131--145 124-131 113--128 116-122
Bromberg 146 129 116 124Wongrowitz 126—130 125-127 107--115 113--117
Neutomiſchel s 28 125 120Koſten 134—-140 126 130 113 118 115--120
Frauſtadt 5 132 126 120Kiel 145 148 142 145 142--145 134 140
Marne 142143 142 143 137 138 131 132Hannover Süd 136--15) 136--150 138 174 126 168

do. Elbe, Weſer 145--150 130--144 130 09 140--145
do. Weſt 159 145--149 133 145 125 136

Kaſſel 148 150 S 140d) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. 712 g. p. 573 g. p. I. 450 p. l.

Berlin 151 141 c 139Stettin 1468 138 135 127Königsberg i. Pr. 144 132 127 122Breslau 149 137 143 123Poſen 145 131 128 122Neuß 158 143 S 140Hannover 148 148 156Mannheim 1668 154 142Hamburg 149 146 e 136

„Chicago a März 651 Cts. 163,75 164,50Liverpool Mai 5fh. 98 d. 172,50 173,25
Odeſſa loko 88 Kop. 167,25 167,25Riga 88 166,00 166,00J Prris Wärz FeieriagVon Amſterdam nach Köln März hl. ſl.
Newyoerk nach Berlin Rogg. loko r Cts. 155,50

Ddeſſa e T Kop. 118,75 148,75Rigg 76 150,00 150,00Änſſterdam nach Köln März 131 l. fl. 14450 14450
Newyork nach Berlin Mais Mai 421 Cts. 104,00 104,00

Börſe von Berlin vom 24. März.
Die Auſwärtsbewegung in Montanwerthen bezw. in Kohlen

aktien machte bei Beginn der Börſe einen weiteren Fortſchritt/-
theils auf Deckungen zum Ultimo, theils auf Meinungskäufe-
zuſammenhängend mit dem vom 1. April in Kohlengktien höher
angeſetzten Preis. Auch die Nachfrage des Geldes für Ultimo
bei 6, Proz. wirkte an der ſteten Haltung der Börſe mit. Jm
Ganzen verlief jedoch das Geſchäft ſehr ſtill und belanglos.
Fonds feſt. Privat-Diekont 5 Proz.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 24. März 1999. Eig. Drahtbericht.)

Kornzucker excl., von 882 Rend.
11,00-- 11,25. Tendenz ruhig.

Nachprodukte excl. 75 Rend. 8,70--9,00.

Vrodraffinagde I. 24,25.
do. II. 24,00.Gem. Rafſinade mit a 24,120 24,50.

Gein. Melis I. mit Faß 23,622.
Nohzucker I. Produkt Tranuſito frei Bahn Hamburg

Tendenz: ſtetig.

per März 10,25bez., 10,278B. per Aug. 10,50bez., 10,52 B.
per April 1022Wbez., 10,259. per Okt. Dez. 9,50G, 9,55B.
per Mai 10,30ez., 10,322 B. Tendenz: ſietig.

Hamburg, 24. März 1900. (Eig. Drahtvericht.)

Coursbericht der Bankäemen zu Halle 4.

Börſe vom 24. Mär; 1900 S wegp Zk. Coursnotiz
ttir j ſo

Halleſche conv. W Stadt Anleibe von I S S e 91,00Ueſche 33 Theater- Anleibe von 1884 e z
aleſche 3 Stadt Anteite von 1888 7 e 321503alleſche 31 Stadt-Anleive von 1292. un b 3 91.,00 B
kener 31 Statt Anleibe 7 7 32 erSefurter 31 Statt Anleige Z3alberſtädter 3 Stadt-Anleide von 1899. S 3 93006
aumburger 3 Statt-Anteihe 7 3Landſchaftliche i CentralPſandbrieie 7 a JSächſiſche 4 landſchdaftliche Vifandöriefe e 4 104 506

Sächſiſche 32 tandſchaftl. Pfandbriefe e ung 3 eng Sonne
Sächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbrieſe 3 475Säcdſiſche 31 Provinzial Anleihe h n 33 3,908Halle Hettſtedter 3 Eb. Obl. e rn rn re nalleſche Straßenbahn 4 Obl. 7 4 99 00 valeſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. c 6jappſchaſtsderuisgenoſſenſchaft 40 Anteide. 7 7 4
Knappſchaftsberufsgenoffenſchaft 4 Anleihe un etündbar bis 190 e e r 4 rn WUnſtrutrRegut. 31220 Obligat. [Breti.-Nehbra] 7 32ErsAweger Vapierſabrit, 420 Hvpoth.Anteihe 4 99 30
Fabrit l. Maſchinen, F. Zimmermann S Co,

A.V., 4 ſo Theilichulds. rückz. mit 103 S 4 95,25 V
Körbisdorf Zuckerfadri?, 4*0 HvpotbekenAnleihe. 6 4
Waldauer Brauntohlen 4 rückz. 102 S 4 99 00SächſiſchTh. Brauntodl.Verw. 4 Schuldv. 7 4 98,50 8
WerſchenWeißenfelſer VBraunkohlen 40 v. 1899. 14

Schuldv. v. 1898 a 4
Zeitzer Paraff. u. Soloröifabrit 40 Schuldverſch. eunkündbar bis 1904 e e eerere rer T 92,09Halleſche BantvereinAetien 18983 7 4 150,00Spar und VorſchußbankActien. 1898 4Cönnerner Mat fabrikActien. 1898 9 12 e 4
Cröllwiger PapierfabrikActien h 1898 9 18 4 j a e
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien J 1892 473,00bz. G
Eilendurger KatrunManufactureActien 1898 99 4 4ſdſchlößchenGrauereiActien 1898,9 0 4lanziger ZuckerfabrikActien 1893,95 9 4Halle HettſtedterEiſendahn Aktien Lit. A. gar. 3 1898,99) 3'/2 4
Halleſche Act.Bierbrauerei Act. e a 140,00rvz.Zaueſs MaſchinenfabritActien ises 32 x
Halleſche Straßendabn-lctien 188 J 125 4 82,00Halleſche PorttandCeinentfab. Akt. F. 18908 11 4 145,00ildebraud' ſche Nühlenwerte-Actien I e9899 13 e 4

rvbisderier Zuckeriabrik-Actien 1898 99 8 4
Kyffhäuferhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien 1898 13 4 170.00
Landsherger Mal ſabrikLicticn 1837 98 12 4 180 096
Naumourger Braunkohlen Actien 18989 18 235 006
Aiemderger MalzſabrikActien. 1698 89 10 4 179.006
Nienhburger Schloßmälzerei Aktien I597/98 8 133008
PackhofsActien h III 1898 4Niebeckſche MontanwerkeActien 1898 99 12 e 223,00Sächſ. Thür. Braunkohlen St.Aectieun t 1898 7
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt. Pr. Acticn 1898 7 4Waldauer Braunkohlen Actien 1898/99 8 4 160,00
WerſchenWeißenfelſer BraunkoblenActien 1898 18 e 270,906

eitzer Maſchinenfabrik Actien (Schaede]. 18989 20 4
jeiter Paraffin und SolarölfabrikActien. 1898 4 143 75Zuckerraffinerie Halle Actien, 18989 43 o 120003

BruckdorſNietlevener BergbauVereinsKuxe S. 3. o. 3.
Hall. Conſolid, Pfännerſchafts-Kure t898 20 250.008

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſteden ſich in Mark für ein Stück.
Die mit verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1899.,

junge 70 Einz. 220,006

arl Steckner
Halle g. S. Fernspr. 9.

Aeltestes und grösstes Special-Gesechüäft,
empfiehlt sein grosses Lager

hardinen,
Weiss, ereme und farbigr.

Bedruokte (retonnes u. Oroiés

Ciix Möbel und Vorhänge.

Rouleauz- Stoffe

Gegr. 1851.

he S

r

Weizen Roggen Gerſte Hafer t tUckermark 36 37 130 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Nohzucker I. Produkt. Sermar 138 142 1: U 137 125 139 120 135 88 9 Rende nt arg Ufar Fe o V d b S
Neumark 144--150 130--133 130 134 126138 März 10,20. Aug. 10,20. eLauſitz 155 140 131--140 132 150 Avril 10.25. Okt. 19,45. Tendenz: behauptet.Magdeburg 140-141 144 150 Mai 3,52. Dez. 9,50.
Bankhaus Paul Schauseil K. 00 Halle 0 8 Lej z g gt r 10 u Bitterfeld An- w. Verkauf von Werthpapieren, Einlösnng von Coupous, veruntnsv S S z b D tiche Geldelänlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete, ete.

Zinsfuß Dividende 1898 1899 Dividende 1898 1899 Dipidende 1898 1895e Mexik. Anleihe 1899 6 28.906. s Wechfel-Bank 6 6 1107,590 bz. Enenburger Kattun. 2 1 87 5063. G San zerhäuſer Maſchinen 22 2 e 314 90

Coursnotirungen eſrrr. 2 e Z. r 6 ZDaxmſtädter Bant r. 7 143,106 6 r 1 13 27 r e 48 11 42333 po. Paple e te, 10b5 Defſauer Dindesbank. Gelſenkirchen Bergwerk b. G Schleſ. Zinkhütte St. -Alt. 225do. SilserRente 4 393 Deutſche Bank l 11 212,706 Gerresheimer Glashütte. 6 6 741 39 do. do. St. Pr. 18 335 0066
der Verliner Vörſe vom 24. März Port. Staats Ank. 28 89 fr. 38, ob G e. Genoſſenfchaftssant 6 6 112,2564 G Geſ. f. elektr. Unternedm. 10 2 181 25 Schuckert 1 18 2214

2 Uhr R 4 Rumän. fund. 8 Dis onto. Commandit 10 132.1906 Glauzigee Zuckerfabrik. 6 122 756 Siemens-Glasinduſtr. 15 2402 Uhr achmittags. r v z 83 en 7 3 153 re r n An 39 10 47 73o. do. 1891 r do. Bank Verein G Halleſche Maſchinen Stolberger ZinkAlt. 7 11243.T Rufſf. d u 5 5 83.606 ß m Grund Creditv anf 4 7 1123.25 b. n enſchac: 28 25 3 n t Pr 19 13 CN g Schwed. St.-Auleihe 186 9. do. junge Hamburger Packetfahrt. Sez. Be Sudenburger Maſchinen 127908Preußiſche und deutſche Fonds. do. do. 1839 93,5065 G Hamb. Comm. u. Dist.-Be. J 5 119,256. G Harpener Berghau. 9 110 235 65 Thale Eiſenhütten 8 10 139 00 6
r er do. Hyp. -Pfdbr. 1679 4 Leipziger Bank. 10 10 172,7055 Zartmann, Säghf. M.-F. 7 7 ſes 2506 Thüringer Salinen I 1 61.990

Zinsfuß Serbiſche Gold Pfoör. 5 94, 10b3 6 do. Creditanſtalt 10 10 1195. 906 Hibernia Shamerock. 12 12 243 25 b Weſteregeln Alkali 15 r 216 0063.Deutſche Reichs Anl. b. 1905 J 95. 906 G do. Rente 188: 4 64.756 SLripz. Spar u. Creditbank 7 7 120,60 Hildebranb Mühlen. 15 e Mätlzerei Wrede e 6 186.256 G
do. do. 3 55,50 Ungar. Gold Rente i000er 4 96 796. B Magdebg. Privatbant Se 6 110.75 b Huldſchinsky 12 12 189 90 G Zeitzer Maſchinen 20 20 286,00do. do. 3 86 16. do. do. 500 er 4 97.30 Mitrdldeutſche Ereditban?. K. 112 Aſcherslebener Kalk 10 10 14275Preuß. Conſ. Anleihe konv. do. do. 160 4 97,4003 Nattonaldankf. Deutſchland Se 8 441,82 G Körbisdorfer Zuckerfabrik 6 8 128,2563.6
(unk. bis 1905) 3 e 95,80 rer e e Credit 19 13 233 d ter iel r 13 43 27850 d C Sreuß. Conſ. Anleihe Ob z e n Preuß. BodenCEredit 138,20 G Leipziger Brauerei Riebe ſel- ſee ſt 37 88283 Eiſenbahn-Stamm-Aktient. do. Centr.-BodenCr. 9. 1827 s Leopold haller chem. Fabr. 5 5 22,106 c re wſel ne

van StaatsRente. r 1385600 s e r Tr 3 2 1530040 Privatdistont 590o. Staats-Anl. 1896 o. do. (Hübner) volle 7 z. o. do. St. -Pr.. o G2 ws 299 l Peihas Z. 7 92 utteher 8Prenß. Staatsſchuldſcheine J Dividende 1898 1899 Reichsbank S 1048 157 O0 VNorddeutſcher Boyd 7 7 124, o G Schweiz 190 t. 0,503Sächſiſche Rente. 3.,85,10t3 G Angtoliſche 5 93550 G Sachſiſhe Bank 272135 Z. Sberſchl. Eiſend.«Sedarf. 9 189 73 Ia Rtt 160 t 89
Landſchaſtl. Central. 2 a 93.106. Dortinadchronau St. Pr. 183 256. S ffdauſ. Vant Verein 13239 Sberſ. Eiſen-Jndiſtr.. 190 188 Jelersd. 100 l. t. (218Lack u d do. z 83,2563. Dibeck-Büchen 7 153 Schleſiſcher Bant Verein 7 72 145,1 bz G Roca r A. z 13 2335 J tn 100 G. i. I.
ndſ haſt d. Prov. Sachſen Marienburg-Mlawka 2 73756. e h e re Z. Geig. Platz 100 Fr. k. 38105do. do. 3 24,28 G do. do. St. Pr. 1422366 Juduſtrie-Papiere. Noſiger Brnunkohlen. 13 13 2110 t Lond. T Livre Stert. STage z. 2546d 3. a Sfetenßiſche da. 3 J de gert 171 on teihte Stertatenate i. 2328Halleſche Stadranleihe. do. o. St.Pr 105.806 eeerrerrrr eäd.-Thie. Braiunk. 2 1150.093 G Paris 190 Fr. t. tHamburger Hyp. Bank Biſchtiehrader Bahn La. B. 13 Dividende 1998 1899 do St.-Pr. 7 37 151,056 G Wien 100 Kr., tz; 84 9s b

e e e eeahn 22840 Verl. Sohn. Brauh. 44 332Hamburger Hyp. Bank Warſchau Wiener 242 h do. Payenhofer 12 12 28.00 nan Vor h 3' 9250 S ſich S g. s s do. Brauerei Shultheiß 15 1218800 eHann. Jtal. Meridionalsahn s „30b3 do. Union Gratweil. Se „O0 b. G S e C(unf. bis 1909) 324] 97,00bz. do. Mittelmeerdahn 2 2565. G A. G. f. Anillufabr. 260,0065 G Schluß Conrſe.Hann. Boden Credit Luxemög. Fr. vt. S. S 122 Aen e 13 15 222 Tendenz: feſt.(unk. bis 1904) 3' 94,00t3 G Schweizee Centralsahn 3 S Anhalter Kohlen. e 6 8 ee 12 d 45 91 2563 6 S l e en 3 13 23338 i g 856 20 Sie der h 89 25e ni r o n 4 h on erl. e tricitäts- Werke v ng. oldrente., e III 77 uſcht ehrg er 77Ansländiſche onds. Canada aciſte h 49 7 4, h Sck war ko ſj h 112 a 247 2566 Italiener h e e 94 25 Eldethal e de e 8eee28e88eee2ee2e222e Tz ch pff u L dNorthern Paciſi: 4 4 76,40 e r h z 13 J S 255 434391 e BHBi grchüutte e b T ren e 9 ince Her e ehe 4Argent W C05; 9( Boguner Gaßttah 15 t 23200 G Oeſterxeicht Eredit Aktien 253 13 Warſchaue wendo. innere J o. 3 58 G Bank-Aktien. Bonifaclus Bergwerk e 0 1 e er DiscontoConmandit. e e 197,25 Nordd. Llovd. e 124 75
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We vWelt Panorama

alle a. S. gr. Ulrichstr. 6, I.
18.-24. März

Herchtesgaden.
Geöffnet von früh 10 bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 25 Pfg., Kinder 10 Pfg.Nächſte Woche Rom. 4467
Auf vielſeitigen Wunſch bleibt Berchter

goden noch Sonntag, den 25./3., und Rom
wird erſt von Montag den 26./3. bisSonntaag, den 1./4. gezeigt.

Bestaurant „Royal“,
fr. Steinstr. 14, I, n Mittelstr.

Mittagstisch Wà Wert l Mk.
80 Pfg.Großes und kleines gen Wanne

mit neuem Pianino. Reichhaltige
ſaiſongemäße Früh- und Abendkarte
zu kleinen Preiſen. (4390

Paul Haase,
früher Reſtaurant „Sevan“.

Wenig gebr.

annoprachtvolter Ton, billig zu verkaufen.
Ritterstrasso 16. part.

Ganz neues Herren- Rad
(Gelegenheitsk.), b preisw. z. verk. Desgl.
2 eleg. neue Damenräder u, l gebr.
faſt noch neues Damenrad (115 Mk.). Zu
erfragen Gr. V riehstr. 40, I.

Noch nicht genügend iſt es bekannt,
daß der Genuß des Honigs ſo geſund iſt
und vor Bruſt- und Halskrankheiten be-
wahrt. Ein Poſtcolli, ca. 5 Kilo-Doſe,
koſtet nur 68 Mk. frei Nachnahme und
iſt zu beziehen vom Bienenzüchter
m. PerkK, Werlte i. Hann. Derſelbeleiſtet Garantie für reinen, unverfälſchten

W [381h W o u
S Je David

n a S.
ondilorei

71 hocolscen

Aue7
d

Mein Zahzt zatelier,

gegründet 1892,
S befindet ſich jetzt

e Ulrichſtr. 1 5
Fr. A,Teske.phepsw (Fallſuch). G G

Krampfleidende erhalten graus
Heiiungs- Anweiſung v. Dr. philos.
HOnante, Chem. Fabrik, Waren

dorf t. Weſtf. Neferenz. in allen Ländern.

Urin- l ntersuchung
chem. u. mieroſeop., ſowie An

H
G

2

Prüfung von Auswurfauf Tubertkelbaeillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apoth. C. Krütgen, Königſtr. 24.

Gute Penſion
finden Schüler d. Gymnaſiums und der
Oberrealſchule bei ſtrenger Beaufſichti-
gung d. Schularb., gut. mütterl. Pflege.

Friedrich. Wilhelmſtr. 29.

Gute Penſion
erhalten junge Mädchen oder Schülerinnen.
Erlernung aller weiblichen Handarbeiten, Nach-
r in allen Schularbeiten. Liebevolle Auf-
ng hme und gute Pflege. Je 400 450 Mk.
Off. u. Z. 3690 a. d. Exped. d. Ztg. erbWäehter's Kehülerpensionat.

nie a. S., Gütchenſtraße 19.
Beſteht ſeit 1885.Die uns anvertrauten Knaben ſind in

guten und gewiſſenhaften Händen in jeder
Beziehung. Penſionspreis mäßig.

Gus tay Wäoehter, Erast Wächter,
Pen ſions svorſteher. cand. phil.
Gesang.-, Klavis r- und IHarmöonium-
interrieſit ertheilt Fr. G. Stenmetz,

Di

Gr. Ulrichſtraße 50.

Muſik u. Engliſch
lehrt nach beſten Methoden 4406

A HMehrstedt, Millelſtr 17 port.
Druck und Verlag von O

Tho Boerlitz n

of Languages, Sternstr, II.
Englisch, Pranzösiseh, Italienisch.

Nur geprükte, nationale Lehrerinner,
Während des Untorrichtes hört und
spricht der Schüler nur die Spracho, di

er zu erlernen wünscht.
1736 l'rospekte kostenfrei.

Erſtes Sprach- Inſtitut
Methode Berlitz.

Engliſch, Franzöſiſch, Jtalieniſch.
Geprüfte nationale Lehrkräfte.

Proſpelte koſtenfrei. Schulſtraße 3/4.
Telephonanſchluß 112

Die Direction

für strebsSicheredtellungln Ja
Empfehlen als Lebensberuf das Molkerei-
fach. Ausbildung nur 3 Monate. Lehr
plan für 50 Pfg. in Briefmarken durch die

Molkerei- Schule n

Offene und geſnchteſ

S Stellen. Su
Vorläufig als Hofverwatter,

[3289

3287)

ſpäterevent. für's Feld, wird ein gut empfoblener,

an ſtreng gewiſſenhafte Thätigkeit ge
wöhnter [(4370

Verwalterauf Somäne Großenehrich zum 1. April

geſucht. Um Zeugnizabſchriften nedſt
7 Gehaltsforderung bittet

Oberamtmann C. Nickel.
er

Zum baldigen, reſp. ſofort. Antritt ein

Verwalter
für Feld und Hof geſucht. Bevorzugi
Herren mit Einjährigen- reſp. Abiturienten-

Zeugniß. 4185Rittergut Burgſcheidungen
bei Tröbsdorf a. a. Unſtrut.

Verwalter, Hofmeiſter Gärtuer,
Brenuer, Stellmacher für Rittergut,
Schmiede, Wächter, Feldhüter, Land-
wirthſchafterinn Mädchen finden
Stellung durch Vriedrich Grosse,Marktplatz, Rother Thurm Stelien-
nachweis.

VerwalterſtelleGeſuch.

Ein junger Mann, Landwirths-Sohn,
im Alter von 22 Jahren, gedienter
Artilleriſt, ſucht ſofort oder 1. Mai cr.
Stellung als zweiter Verwalter oder als
alleiniger Verwalter direkt unter dem
Prinzipal in kleinerer bis mittlerer
Wirthſchaft unter beſcheidenen An-
ſprüchen. Anfragen zu richten an Land
wirth C. Liebau in Oberröblingen
a. welme.

4 Bauernſöhne
als Verwalter oder Hofmeiſter auf
kleine Wirihſchaften in angenehme Stellen
geſucht. Gehalt 300--400 Mark u. freie
Station. Sofortige Meldungen erbittetWilly Käns, Kl. Ulrichſtr. 3.

Zur prompten u. möglichſt billigſten
Beſchaffung von

Sommerarbeitern,
Mägden, Knechten n. anderen Arbeiter
empfiehlt ſich und bittet um Aufträge

„HIarmonmia“s,
Landw. Vermittelnngs- Geſchäft,

Poſen, Töpfergaſſe 3.
Gerichtl, eingetragene Firma.

Knechte,Mägde, ſowie Gruben-, Ter und
Ziegeleiarbeiter beſchaffi prompt unter
ſehr günſtigen Bedingungen und voller
Garantie der richtigen Auskunft

II. PPatzer, Poſen 3.Bureau für Landwirthſchaft u. Jnduſtrie

Sommerarbeiter
wie auch

Landw. Dienſtperſonal

als (3691Mägde, Knechte
und ſonſtige Arbeiter

beſchafft jederzeit prompt und gewiſſenhaft

aat o.
Landiw. Vermittel.-Bureau,

Poſen, St. Martiuſtr. 13.
Für richtige 8 Eintreffen wird garanklirt.

re S T e b u 2 222

ür den uernesten vna gesehiunacks slisten
FIvustern-

Abgepasste Vitragen mit Spachtel-sie rrei, BRouieaux amtem,
einzelne Fenster bedeutend unter Preis

S
a. S.,

Neinhohd Gründerg

Lipa 21.
E:n nicht De vöhn iter, zuverläſſiger

Ver walter,w. d. Aufſicht d. Leute zu nbernehmen

hat, wird zum 1. v eſ acht.Offerten unter Z. 4 343 an die Exbed.

dieſer Zeitun ig 14343in Ziegelmeiſter
wird gefucht.
Dampfziegelei Bobbau b. Jeßnitz (Anh.).

J Seniecexei.
Großgrundhe ſiher,
welche in jeder Weiſe gut empfohlene,
brauchbare und tüchtige [1416

Adimimistrratoren
oder Oberinspelktoren
nachgewieſen erhalten wollen, werden er-
ſucht, ſich vertrauensvoll an den Deutſchen

InſpektorenVerein zu Händen des Herrn
Oberſtleutnant vom Riedel, VBerlits
X W. Thurmſtraße 51, zu wenden.
Vermittlung koſtenlos.

Steinſetzer
werd. ſofort augenommen. Leipaſg-
Gohlis, Breitenfelder Straße. 5.

In meinem General-Agentur-
bureaun für Fener-, Unfall und
Renten Verſicherungen ſtelle ich
April (Oſtern)

1

x

a

t einen Lehrlingn ein. Hi erauf reflektirende junge Leute

aus guter Fami lie u. mit guter Hand-
ſchrift wollen ſich mit ſelbſtgeſchriebenem
Geſuche baldigſt melden.
L. Kwreitling, Gr. Steinſtr. 5, I.

2 Schüler der la idwirthſch. Schnle
Wittenberg ſuchen während des Sommers

Stellung
ohne gegenſeitige Vergülung.

Auskunft ertheilt Dr. V. SpilIner,
Wittenberg, Bez. Halle. (4437
J Empfehle Kuhmelker, ledige
Schweizer, verh. Kutſcher mit laug-
jährigen Zengniſſen, 40 jährige

J Landwirthin I. Mai, wo keine rran
iſt, Knechte. 14409Frau Albers, Leipzigerſtr. 35.
An der Provinnial- Arrianſ alt

Jielleben bei Halle a. S. ſind

Wärterinnenstellen
bei einem Anfangslohn, je nach Vor-
bildung, von 204—252 Mark, bei en-
ſprechender Führung aufſteigend bis
zunächſt 480 Mk., bei etwaiger Erlangung
ruhegehaltsber. Lhiizter Stellen 600 Mk.

nebſt freier und zwei Die nſt-kleidern pro J ſahr ſofort u beſetze
Zeugniſſe und perſönlic be Vor dung er

forderlich. RNeiſekoſten können nicht ver-

gütet werd n. 14197
Für ein Rittergut in Nähe

Brandenburgs wird eine in
Küche, Milchwirthſchaft und
zucht e a hrene

allzu e m n. Antritt geſucht.

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche zu ſenden
an E. Paetzoldt, Jubel tor, Ritter-gut Herrengoſſerſtedt, Thür.

Eine
8Wirthſchafterin,

welche die feine Küche verſteht, in der
Milchwirthſchaft und mit dem Feder vieh
Erfahrung hat, wird für ſofort geſucht.
Offerten zu richten an

OFrau von Sehnehen.
Kützkow bei Pritzerbe an der

Verkäuferiner eret
mit angenehme Aeußeren für meine
Konditorei p. ſof. od. 1. April geſucht.
Offert. m. Phot., Zeugn. u. Gehaltsanſpr.
zu ſend. an H. Sohröder, Wernigerode o. H.

me junngs-Geſut

der

der feinen
Fede rie9

r

von 2 vornehm möblirten Zimmern
im Norden von Halle. Ungenirter
Einganl. Off. mit Preisangabe (Morgen-
kaffee incl. erb. u. Z. 4 453 a. d. Exp. d.

heller u
gabe s Leipzigerſtr., ca. 90 qm groß,

bisher Verſammlungsſaal, nach Norden
gelegen, pr. 1. April 1900 2u
Vermiethen. Näheres

4218) im Atelier.
Bahnhofſtraße 10

tile

e e

Havel.

S e

Hochherrf chaftliche

Wohnung
(z. Zt. von Herrn Prof. Dr. Leſer
bew.) zum 1. Oktober er. zu ver
miethen in

Alte Promenade G.
Näheres daſelbſt im Bureau der

Preußiſch. LebensVerſicherungs

v f. v 009
auf 1. Stelle, 4 Proz., z. I. Juli 1900geſucht. Her Werthtaxe d Mk. Off.
unter Z. 4350 an die Exped. d. Ztg. erb.

750000 Mark
ſind, in Poſten getheilt, auf Acker zumbilligſt. ginsfuß aus uleihen. Näh. durch

Bl l. Silberberg, Bankgeſchätt,
x ab erstadt.

80009 Mk.zur ſicheren Stelle als J. Hypothek, event.
auch in kleineren Poſten ſofort oder ſpäter

auszuleihen. [4307Nur Selbſtreflektanten wollen ſich melden
unter Z. 4307 in der Exped. d. Ztg.

580000 Mark
Stiftsfonds ſollen auf gute Ackerſicher-
hrit zu 3 Zins in Poſten getheilt wieder
angelegt werd. Anträge befördern Haasen-
stein Vor ler A-G., Magdeburg, unter
O. H. 293 G106Hypothet Kredit-, Capital und

DarlehnSuchende (3637
erhalten ſofort geeignete Angebote.

re e Mannheim

Anm eldingen zu unſermMn iſ Anleriht

(Klavier, Violine, Geſang, Theorie e.
nach d. Vileihod. d. Großherzgl.

Konſervator. z. Welmar u. Berlin)nehmen wir jederzeit gern entgegen.

R. Potri u Petri,
Muſik- J ſſtitut, Harz 10, p. I. u. II.

Hamnſlien Naßrihten.

S r

amln
mt lichen Bekaunt

marchnungen von Halle undGiebichenſtein befinden ſich im
Hanptolatt 3. Seite.

Die ſtaudesg

Dankſagung.
Für die üperaus herzliche Theil-

n beim Hei mgang unſerer
eu en Entſchl afenen ſprechen wir

tiefempfundenen Dank aus.
Artern, den 24. März 1900.

Die Hinterbliebenen
der Familie

Ev. Arbriter- Verein
Halle a. S.

Unſer liebes Mitglied, der Maurer

Louis Görlitz genannt Töppe
iſt am 23. März nach längerem Leiden
geſtorben. Die Beerdigung ſindet vow
Sterbehauſe, Thalgaſſe 6, aus am Montag,
26. März, um 5 Uhr zum Nordfriedhofe
ſtatt. Der Vorſtand.

TodesAnzeige.
Heute Abend 8 Uhr eniſchlief ſanf

nach kurzem Krankenlager mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Großvater
Bruder und Onkel, der [4450

Rentier Friedrich Meissner
in ſeinem 69. Lebensjahre infolge eines
Gehirnſchlages.

Dies zeigen tiefbetkrübt an
e Naundorf, d. 22. März

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mountag, den

26. März, Nachm. 3 Uhr ſtatt.
e c r

TodesAnzeige.
Heute Nacht 12 Uhr wurde mein

innig geliebter Mann, unſer herzens-
guter Vater, der

Rittergutsbeſitzer

Carl Kratzenstein
im noch nicht vollendeten 52. Lebens
jahre durch einen ſanften Tod
erlöſt. Dies zeigen mit der Bitte
um ſtille Theilnahme an

Oberſpier, d. 23. März 1900.
Helene Kratzenstein geb. Kästner.
Rudolf Kratzenstein
Toska Katzenstein.

Verlobt: Frl. Marie Anger m. Hrn.
Dr. med. von Hopffgarten (Mauſitz b.
Eythra--Rieſa). Frl. Hedwig Renker
m. Hrn. Kaufmann Paul Katzſchmann
(Leipzig). Frl. Emma Schmitz m. Hrn.
Fabrikoeſitzer Otto Pongs (Vierſen)Vérehelicht: Hr. Rechtsanwait Dr.
jur. Kurt Schilde m. Frl. Käthe Stone

Hr. Forſtaeſſor Rich. Bech
n. Frl. Eillſa Veyer (Markranſtädt).Hr. Richard Rachner m. Frl. Marga-

rete Schröter (GohlisLeipig).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Archi

tekt R. Garleb (Leipzig-Oesſch). Hin
EiſenbahnAſſiſtent F. Schmalzi (Eiſen
berg, S.-A.). Hrn. Friedrich Peters(Selbug Hrn. Hauptmann Mar'iotte
Frhrn. von Bodenhauſen (Breslau).
Hrn. Amisgerichtsrath Freiſe (Magde-
burg-Buckau). Eine Tochter.
Hrn. Oberleutnant Wöthke (Schöneberg-
Berlin).

Geitorben: Hr. Lehrer em. Leberech
Guſtav Meißner (Koswig). Hr. Rechts
anwalt Arthur Pfeilſchmidt (Dresden).
Hr. Königl. Stations-Amſſtent Ernſt
Nahrgang (Magdeburg-Buckau). Hr.
Viehhändler Louis Delor (Magdeburg),
Fr. Roſette Lindow (Magdevurg). Hr.Altſitzer Gottlieb OHeblmann arleben)

Hr. Rentier Guſtav Korn Gernbuig
Hr. Kgl. preuß. Major a. D. ErnſtWilhelm Louis Lehne Siitenbuig). Hr.

Friedrich Wilhelm Reuter (Leipzig).
Hr. Theodor Wöbme e (Leipzia).

Nachruf.
Am 22. März d. Js.,

Jenſeits der

Abends /10 Uhr ſchied nach kurzemKranke nlager aus ſeiner raſtloſen Thätigkeit zum Eingang in ein beſſeres

Herr Geheime Iustizrath

Schlieckmann in Halle a. S.,
Ritter pp.

Mit den Seinen trauern die Beamten ſeiner Bureaus um einen Chef
von durchweg edler Geſinnung, der für das Wohl ſeiner Beamten ſtets
beſorgt war.

unvergeſſen ſein.
Der Heimgegangene wird uns Allen in ſtiller Verehrung ewig

Die Beamten
des Herrn Geheimen Justizrath Schlieckmann.

Daukſagnnug.
Für die ſo allſeitig liebevolle Theilnahme von Nah und Fern, ſowie

Gorsleben, den 24. März

für die überaus ehrenden Spenden an Palmen und Kränzen beim Heim-
gange unſeres theuren, unvergeßlichen Vaters, des

Gutsbesitzers Carl August Koch
ſagen wir hiermit unſern herzlichſten Dank. Ferner den werthen Vereinen,
ſowie allen Herren Kollegen und Gönnern,
zur Gruft geleiteten, unſern innigſten Dank.

welche den ſelig Entſchlafenen

1900.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Familie Koch.

tt o T hiele, Halle (Saagle), Leipzigerſtraße 87,

onntag,
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

wen Heer: v. Grawert, Oderſt und Kmdr. des Jnf.Regt.
in Genehmigung ſeinee Abſchiedsgeſuches mit Penſ. zur Disp.

jellt und gleichzeitig zum Kmdr. des Landw.Bez. Magdeburg,
Werder, Oberſt und Kmdr. des Jnf.Regt. 81, unter Be
derung zum General-Major zum Kmdr. der 44. Jnf.-Brigade,
Wrochem, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regt. 25, unter
förderung zum Oberſten, zum Kmdr. des Jnf.Reg'. 81 ernannt.
Fais, Oberſtlt. und Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. 85, zum Stabe
Inf.Regt. 25, v. Kehler, Major aggreg. dem Jnf.Regt 31,
Bats.-Kmdr. in das Jnf.Regt. 85 verſeßt. Gaede, Oberſt

d Kmdr. des Jnf.-Regt. 23, mit der Führung der 84 Jnf.-Brig.,
ohs,Oberſtlt. beim Stabe des Inf.Regt. 63, unter Verſetzung

Jnf.Regt. 23, mit der Führung des letzteren beauftragt.
chultze-Kloſterfelde, Major und Bats.-Kmdr. im Jnf. Regt.

unter Beförderung zum Oberſtl., zum Stabe des Jnf.-Regt 63,
Schlabrendorff., Major und Vats.-Kmdr. im Züſ.«Regt. 36,
das Jnf.-Regt 85 verſetzt. Goetz, Major, aggreg. dem Füſ. Regt.
zum Bats.Kmdr. im Regt., Frhr. v. Ledebur, Oberſtlt. beim
jabe des nf.Regt. 39, unter Beförd. zum Oberſten, zum Kindr.

z Jnf.-Regt. 72 ernannt. v. Poellnitz, Major u. Bats.Kmdr.
Inf.Regt. 72, zum Stabe des Füſ.Regt. 39, v. Szezepanski,
aſor à la suite des Jnf.-Regt. 25 und EiſenbahnLinienKomm.
Münſter, als Bats.-Kmdr. in d. Jnf.Regt. 72 verſetzt. Wächter,
ajor à Ja suito des Jnf.-Regt. 128 und Eiſenbahn Kon miſſar,
ter Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der
ſenbahn-Abth. des großen Generalſtabes, zum EiſenbahnLinien-
ommiſſar in Münſter ernannt. v. Hartmann, Odberſtlentnant,
auftragt mit der Führung des Jnf.-Regt. 115, unter Ernennung
m Kmdr. desſelben, v. Schickſus und Neudorff, Oberſtlt.,
hef des Generalſtabes des 14. A.-K., zu Oderſten, v. Beck, Major
d Kmor. des Jäger-Bats. 5, zum Oberſilt. befördert. Döring,
ajor und Bats.-Kmdr. im Gren.-Regt. 1, mit der geſetzl. Penſton
r Disp. geſtellt und z. Kmdr. des Landw.-Bez. Allenſtein ernannt.
br. Röder v. Diersburg, Major à la snite des Hnf. Regt.
und Eiſenbahn-Linien-Komm. in Breslau, als Bats.Kmdr. in

s Gren.-Regt. l verſetzt. v. Harbou, Major im Generalſtabe
s Gouvernements von Mainz, i. d. großen Generalſtab, v. Kleiſt
riedri Major im Generalſtab der 1. Garde-Inf.-Div., zum

jeneralſtabe des Gouvernements von Mainz, Wild v. Hohen-
orn, Major im großen Generalſtade, z. Generalſtabe der 1. Garde-
nf.-Tiv. verſetzt. Harlfinger, Major und Bats- Kinder. im

f.-Regt. 72, mit der geſetzl. Penſ. zur Disvp. geſtellt und z. Kmdr.
es Lardw.-Vez Sangerhauſen ernannt. Thiele, Major, aggreg.
em Jnf.-Reg. 92, als Bats.-Kmodr. in das Jnf.-Regt. 72, Her-
harth v. Bittenfeld, Major z. D. u. Kmdr. d. Landtww. Bez.
ßitterfeld, in gleicher Eigenſchaft zum Landw.-Bez. Altenburg verſetzt.

Frankenberg-Lüttwitz, Major und Bats.-Kindr. im
nf.-Regt, 58, mit der geſetzl. Penſ. z. Disp. geſtelli und zum Kmdr.
es Landw.Bez. Liegnitz ernannt. Riedel, Major im Jnf. Regt.
51, unter Entheb. von dem Kommando als Adjut. bei der 6. Div.,
1s Bats.Kmdr. in das Jnf.Regt. 58 verſetzt. Rocholl, Major
nd BatsAmdr. im Jnf. Regt. 156, mit der geſetzl. Penſ. zur Disp.
eſte t u. z. Kmdr. des Landw. Bez. Oppeln ernannt. Thümmel,

dajor aggreg. dem Jnf. Regt. 77, als Bats.-Kmdr. in das Jnf. Regt.
56 verſetzi. Schlüter, Oberſtlt. z. D. und zweiter Stabsoffi ter
bei dem Kommando des Landw.-Bez. Köln, zum Kmdr. des Landw.
Bez. Rheydt ernannt. v. Prittwitz e n. Gaffron, Major und
Bats.Kmdr. im Jnf.- Regt. 172, in Genehm. ſeines Abſchiedsgeſ.
wit der geſetzl. Penſ. zur Disp. geſtellt und zum Stabsoffizier bei
dem Kommando des Landw.-Bez. Köln, Graf von Holnſtein aus
Bayern, Major aggreg. dem Jnf.- Regt. 172, zum BatsKmdr. im
Regt. ernannt. v. Zimmermann Major u. Bats.-Kmdr. im
Jnf.- Regt. 94 in das Jnf.-Reg. 172, von der Recke, Major und
VBats.-Kmidr. im Jnf.- Regt. 167, in das Jnuf.- Regt. 94 verfetzt.
Kalau v. Hofe, Major äßgreg. d. Jnf. Regt. 167, z. Bats. Kindr.
im Regt., v. Dammann, Major agareg. dem Jnf.-Regt. 65, zum
Bats. Amdr. im Regt. ernannt. Stengel, Major im Gencralſtabe
der 34 Div., in den großen Generalſtab verſetzt. Zu Hauptlenten,
vorläufig ohne Patent, ſind befördert die Oberleutnants: Schaer
im Jnf Regt. 20 unter Velaſſung in dem Kommando als Adjutant
bei der 36. Jnf.-Brig. und unter Verſetzung in das Jaf.-Regt 24,
v. Opven im Jnf.-Regt. 31 unter Velaſſung in dem Kommando
als Adjutant bei der 24. Jnf.-Brig. und unter Verſetzung in das
Inf.-Reat. 68. Zum Bezirksoffizier ernannt unter Stellung zur
Diep.: Faller, Major à la suite des Füſ.-Regt. 40 und Platz
major in Koblenz und Ehrenbreitenſtein, beim Landw.-Vez. Frank-
furt a. M. Verſetzt ſind Vayer, Hauptmann z. D. und Bezirks-
offizier veim Landw.-Bez. Wühlhauſen i. Th. zum Landw.-Bezirk
Konitz, Trützſchler v. Falkenſteiu, Oberlt. im Jnf.-Regt 96,
in das Jnf.-Regt. 24. Vack, Leutnant im Jnf.-Reg. 93 à la suito
des Rert. geſtellt. Zu Oberleutnants ſind befördert die Leutnants
v. Warnsdorff im Jnf.-Regt 20, Tornow im Jnf. Regt 71.
9. ltrock, Oberleutnant im Jnf.-Regt 93 vom 1. April d. Js.
ab als Aſſiſtent zur Jnf.-S L ießſchule kommardirt. v. Lüttichau,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 96, in das Füſ.-Regt. 90 verſetzt. Von dem
Kommando als Erzieher enthoben v. Willich, Leutnant im
Jnf.Regt. 93, kommandirt zur Haupt-Kadettenanſtalt. Als Erzieher
zu den Kadettenhäuſern werden kommandirt: die Leutnants: Pierer
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n DDTrRAim Füſ.-Regt. 36, Mein ardus im Jnf.-Regt. 71 in Bensberg.
v. Davans, Hauptmann und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 19,
unter Stellung S la suite des Regt., auf ſechs Monate zur Dienſt-
leiſtung beim Bekleidungsamt des 17. A.-K. kommandirt.
v. Bredow, Oberſtleutnant, kommandirt nach Württemberg als
Kmdr. des Drag. Regt. 25, v. Rauch, Oberſtleutnant und Kmdr.
des Garde-Drag.-Negt., zu Oberſten beförd. Frhr. v. Maltzahn,
Major beim Stabe des Ulanen-Regt. 9, zum Kmdr. des Dragoner-
Regt. 2 ernannt. v. Wind heim (Paul), Major im Gegeralſtabe
des 3. A.-K.; zum Stabe des Ulanen-Reat. 9, Staabs, Major im
großen Generalſtabe, in den Generalſtab des 3. A.-K. verſetzt.
v. Seydewitzz, Major, beauftragt mit der Führung des Huſaren
Regt. 12, zum Kmdr. des Regt. ernannt. Zum überzähligen Ritt-
meiſter iſt befördert der Oberleutnant Schmid v. Schwind im.
Huſ.-Regt 10. Verſetzt iſn: v. Oheimb, Leutnant im Huſ.-Regt.
10, mit einem Patent vom 2. April 1891 in das Huſ.- Regt. 7.

(Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
Lotte Witt. Wenn man heut zu Tage ſo gern zu ſagen pflegt,

daß das Milien, in dem Jemand geboren und erzogen wird, einen
hervorragenden Einfluß auf ſeine ganze Entwickelung und ſeinen
Lebensgang ausübt, ſo hat dieſe Behauptung in Fräulein Lotte Witt,
einem erkorenen Lieblinge des Wiener Hofburgtheaters, eine geradezu
vortreffliche Jlluſtration gefunden denn Lotte Witt's Wiege ſtand,
wenn auch nicht gerade in den Kouliſſen, ſo doch nicht weit davon, in
der nur durch einige Gänge von der Bühne getrennten Privatwohnung
des Ehepaares Julius und Fanny Witt, welche damals das Direktoren-
ſzepter über den Louiſenſtädtiſchen Muſentempel in Berlin (jetzt Adolf
Ernſt-Tuecater) ſchwangen. Sowohl Julius als Fanny Witt waren
ganz bedeutende Mimen, deren Kunſt noch heute in manchen Orten
lebhaft gedacht wird. Frau Fanny, die außer einem ſtarken drama
tiſchen Talent au t noch die beim Theater eben ſo wenig wie im
ſonſtigen Leben zu unterſchätzende Gabe der Schönheit beſaß, iſt die
Tochter des einſtmals ebenfalls ſehr bekannten und beliebten Schau-
ſpielers Ludwig Heuſer, der noch heute in vollkommener Friſche und
Rüſtigkeit neben ſeiner Gattin in Wiesbaden lebt und Jedem, der es
hören will, gern erzählt, wie er einſt im Jahre 1848 den Galanterie-
degen mit dem ſcharten Stahl des Kriegers vertauſchte und ſtatt der
hochtönenden Tiraden Kommandorufe und Jnſtruktionen heraus-
ſchmeiterte. Das Ehepaar Witt verließ mit ſeinen drei Sprößlingen,
die alle noch im zarteſten Alter ſtanden, bald nach Lottes Geburt
Berlin und ſiedelte nach Amerika über. Während der Ueberfahrt
bekam eins der three littlo girls das erſte Zähnchen, welche hoch-
wichtige Begebenheit von den Eltern, deren höchſtes Glück ihre Kinder
waren, dann auch noch an Vord gebührend gefeiert wurde. Jm
Lande der Freiheit war es auch, wo der erſte Tag der Unfreiheit
über die dret, auch heut noch ſtets treu und innig zuſammenhaltenden
Schweſtern aubrach und ſie mit dem Ränzel auf dem Rücken in die
Schule wandern maßten. Nach wenigen Jahren, im beſten, blühenöſten
Manwesalter, ſtarb Julius Witt, der mit ſeiner Frau zuſammen in
San Franzisko bei Ottilie Genée, welche damals die Oberleitung des
dortigen Deutſchen Theaters in Händen hatte, engagirt war, und der
Wittwe verblieb die Sorge für das heranwachſende Kleeblatt, welches
ſie auf all ihren Reiſen nach den oft wechſelnden Domizilen begleitete.
Trotz ihres Berufes fand die treuliebende Mutter ſtets genügende
Zeit, ſich der Erziehung und Ausbildung ihrer Töchter, die wiederum
alle drei zur Bühne gingen, zu widmen. Eines Tages hatte ſie denn
auch die große Genugthuung und Freude, alle drei gleichzeitig auf
den Brettern zu ſehen. Das luſtige Mainz war es, wo das Trio,
Hermine als Sentimentale, Käthe in Kinderrollen und Lotte als
Schuſterjunge, ſich zuerſt dem Publikum präſentirten und ſofort aus-
nehmend gefielen. Die Schuſterjungen blieben längere Zeit eine
Spezialität der kleinen fidelen Lotte, deren friſche, urwüchſige IJndivi-
dualität, die ſchon äußerlich durch das keck in die Luft ſtrebende
Stumpfnäs hen angezeigt wurde, ſie von vornherein als für dieſes
Genre präd.ſtinirt erſcheinen ließ. Dies war die erſte Etappe auf
einer ununterbrochen aufwärts führenden Künſtlerlaufbahn. Von
Mainz aus erhielt der Backfiſch, der wirklich dem Alter nach weit
eher auf die Schulbank als auf die weltbedeutenden Bretter gehört
hätte, ein Engagement als Naive nach Varmen-Elberfeld, von wo aus
ſie nach einem ſowoh! vom Publikum, wie von der Kritik mit großem
Woh'wollen aufgenommenen Gaſtſpiel in Hamburg für dieſe Stadt,
die ſich wie in manchen anderen Dingen auch am Theater ſtets gern
das Gute und Veſte gönnte, verpflichtet wurde. Von Hamourg iſt
ſie dann ſofort an das Wiener Hofburgtheater, den Ziei-
punkt aller Mimen, berufen worden. Jhre Vielſeitigkeit und
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herausgearbeitet ſein, wie ihre eigenen Leiſtungen. Die Künſtlerin iſt
in keiner Weiſe einſeitig, ihr Talent iſt von erſtaunlicher Anpaſſungs-
fähigkeit. Heute träumt ſie ſich mit demſelben Aſſimilirungsvermöger
in die „Renaiſſance“ zurück, mit dem ſie morgen die „Madame Sans
Göne“ der Empirezeit darſtellt ſie kommt mit übermüthigem tollem
Sprunge als echtes „Theaterteufelchen“ in die Zeit einer „Goldenen
Eva“, und zeichnet uns an einem Abend mit eben ſo viel natürlichen
Humor und Laune einen luſtigen friſchen Guck in die Welt, als ſie
an einen anderen Tage eine über ſich und die Welt, über ernſte
große Fragen nachdenkende und nachgrübelnde moderne Frauengeſtalt
in ſympathiſcher Weiſe giebt. Sie hat tiefes Gemäüth verrathende, von
Herzen kommende und deshalb auch zu Herzen gehende Töne, die
gar oft von einem entzückenden, liebenswürdig koketten Augenaufſchlag
vegleitet werden. Lotte Witt wird in der erſten Hälfte der nächſten
Woche bekanntlich in Halle ein Gaſtſpiel geben auch hier wird ſie
ſich die Gunſt Aller im Fluge erwerben.

Die Todesfälle in der Krakguer Klinik des Profeſſors
Korzynski, über die wir berichteten, werfen auf die Organiſation
dieſes Jnſtitutes kein beſonders günſtiges Licht. Die Berechtigung
dieſes Vorwurfes ergiebt ſich noch weiter aus folgendem Telegramm
aus Krakau: Jn lester ZJeil wurde in der Alinik
des Profeſſors Korzynsk Kolchicinwein als Heilmittel
gegen Knochenerweichung angewandt, welches bei innerem
Gebrauch günſtig wirkte. Hofrath Korzynski empfahl nun eine ſub-
kutane Einſpritzung bei ſieben Frauen vier Frauen überſtanden die
Einſpritzung gut, drei jedoch ſtarben na h einem Tage. Die gericht
liche Unterſuchung wird zeigen, ob die Todesfälle durch die Wider
ſtandsunfähigkeit der Frauen gegen das Mittel oder durch ein ſchlechtes
Präparat, oder durch eine falſche Anwendung des Kolchicins verur-
ſacht wurden. Es ſoll nämlich ſtatt des durch den Direktor der
Klinik verordneten Milligramms irrthümlich ein Centigramm der
Flüſſigkeit eingeſpritzt worden ſein. Die Einſpritzung vollführte
um 9 Uhr Abends ein Eleve, ohne den erſten Aſſiſtenten Dr. Kendzior
zu Rathe zu ziehen. Der Direktor der Klinik wurde erſt am
nächſten Tage verſtändigt, als eine Frau bereits todt war und
die zwei anderen im Sterben lagen. Man glaubte übrigens in
neuerer Zeit, im Kolchicin, einem aus giftigen HerbſtzeitloſenArten
hergeſtellten Prävatate, ein Arkanum gegen Onſteomalacie gefunden
zu haben. Gegen Anwendung des Mittels für Aſthma,
Rheumatismus, Gicht und Podagra iſt durchaus nichts einzuwenden,
doch muß unbedingt von jedem Arzkte vorausgeſetzt werden, daß er
die Gefährlichkeit des Geftes kennt und ihr bei der Doſirung Rech-
nung trägt weiß doch bekanntlich jeder Landmann, daß er ſein Vieh
vor dem Genuſſe der Herdſtzeitloſen ſchützen muß, weil milchende
Kühe nach dem Genuſſe derſelben eine mit Blut gemiſchte Milch
geben.

Der neue Soolſprndel in Vad Nauheim hat jetzt durch die
vorgenommenen Pumparbeiten eine Höhe von 5 Metern erreicht und
wirft in der Sekunde 8 Liter Soole aus. Das Waſſer
dieſes neuen Sprudels wird in dem Badehaus V für
Sprudel- und Sprudel-Strom-Bäder, die Spezialität Nauheims,
zur Benutzung gelangen. Da mit der neuen Quelle
etwa 1500 bis 2000 Bäder vro Tag mehr gegeben
werden können, ſo werden die Kurgäſte in Zukunft nicht mehr lange
auf ihre Bäder zu warten nöthig haben. Geſtern hat der deutſche
Kaiſer durch ſeinen Flügel- Adjutanten, Herrn von Scholl, die Stadt
BadNauheim um nähere Angaben über den neuen Sprudel über
Qualität und Art des Waſſers c. erſucht, ſowie um Einſendung von
Photographien gebeten, Beides iſt ſogleich geſchehen.

Ein moderner Diogeues. Einen ganz eigenartigen „Be-
wohner“ Roms haben die Gendarmen geſtern mitleidsvoll aus ſeiner
ſonderbaren Wohnung abgeholt und ins Hoſpital gebracht. Der 62
Jahre alte Peter Monteſt vewohnte ſeit faſt 20 Jahren in Gemein-
ſchaft mit ſeiner Kuh, weiche ihn ernährte, eine Art Höhle unter
einem Vogen der Brücke Nomentana. Der Gendarmerie war dieſe
eigenartige Wohnung wohl bekannt, denn bei jedem plötzlichen An
wachſen des Tiders mußte man den beiden Sonderlingen
zu Hilfe eilen, um Mann und Kuh rechtzeitig vor dem
Ertrinken zu retten. Seit zwei Tagen nun hatte
man den Alten nicht mehr geſehen, und die ortskundigen Gendarmen
drangen bis zur Höhle vor, wo ſie den Monteſi fieberkrank und dem
Tode nah vorfanden. Er wurde ſofort auf einem Krankenwagen in
ein nahegelegenes Hoſpital gebracht, wo er freundlichſt Aufnahme
fand. Die Hauptbeſchäftigung dieſes durchaus nicht armen Sonder-
lings beſtand darin, daß er den Umwohnenden, namentlich den
Frauen, Nummern für Lotto vorausſagte und überhaupt die Rolle
eines kleinen Propheten und bei Gelegenheit auch die eines Wunder
doftors ſpielte. Seine treue Gefährtin wurde „von Amtswegen“ bei
Nachbarn in Penſion gegeben und wird nun auf Staatskoſten
verpflegt.

Ein Meſſerkampf aus Eiferſucht. Eine ganz fürchterlicht
Meſſerſtecherei ſpielte ſich in Silberbach bei Graslitz ab. Jm
Streite um ein Mädchen zwiſchen Janaz Böhm und den Brüdern
S und Joſef Hartl in Silberberg bei Graslitz wurde Franz
Hartl durch Meſſerſtiche in die Bruſt und in den Unterleib todt
geſt ochen. Joſef Hartl, der einen furchtbaren Stich in den Unter
leib erhielt, iſt ebenfalls todt. Der Mörder Jgnaz Böhm wurde
geſtern früh in der Wohnung ſeiner Geliebten gefeſſelt
und dem Hezirksgericht Graslitz eingeliefert. Das Motiv der That
war Eiferſucht.
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Unverlosbaren M. 20000000
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auf Srunch ges von der Herzoglich Sachsen Coburg Gothaischen Staatsregierung verliehenen
Privilegiums vom 24. Iuni 1867.

Gie Deutsche Grunderedit-Bank zu Gotha mit Zweigniederlassung in Berlin, errichtet auf das Vorhandensein er Forsehriſteémüesigen Dechung und dic Rintragung in das Hypothekenregister mit

24. März seiner Unterschrift zu bescheinigen.anvestimmte Dauer am 1867, cingetragen in das Handelsregister des Herzoglich Sächs. Amts-
27. Juni Ebenso sind die Hhyporhekenpfandbriefe von dem zur VUeberwachnng des gesammten Geschälfts- 1gerichts Gotha am 7. August 1868 und des Königlichen Amtsgerichts I Berlin am 20. Dezember 1898, betriebes von der Herzoglichen Staatsregierung bestellten stündigen Kommissar zu untersehreiben.

ewittirt anf Grund ihres Privileginms vom 24. Juni 1867 unter der Bezeichnung Abtheilung IXa auf den Die zur Deckung der UHypothekenpfandhbriefe bestimmten Hypotheken, Werthpapiero und
Inbaber lantende unverlosbare: Gelder werden im Banktresor unter dem gemeinschaftlichen Versehluss des Vorstandes und àcs Treu-

Mark 20 090 000 49ige Hypotheken-Ptandhbriefe hünders antbewahrt. wyeingetheitt in zwanzig Serien von jo M. 1000 000. Dureh das Saghsen-Cobnrg-Gothaische Ansführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesctzahuche vom K

7 8 r 2 Tove 99 sind di J pke igfg r De x he r redit- i 200-Die Hypothekenpfandäbriefe der Abtheilung IXa sind in unmwittelbarem Anschluss an die im n Vove a rn h re n u on r in 3 er I
J r e ohrew- 7 rn F uünnei o r r r 2 nJahre 1899 ausgegebenen M. 10 000 000 Pfandhriefe Abtheilung IX unter den gleichen Verzinsungs- hümern Sachsen-Cobirg Gotha 2ur e n e ne erkr wre

und Rüeckzahblungsbedingungen ausgefertigt, so dass die Ahbthentungen IX und Na eine einheitliche Smmthen Hypothekenpfandbrioſo werden aneh von der Reichsbank und ihren Zweiganstalten ir gAbtheilung bilden 3 Klasse I mit des Kurswerthes belichen.Die zwanzig Serien à 1 Aliion Alark der Hypothekenpfandbriefe Abtheilung IXa tragen die 10 o S r urd u et u d re h engazanti
weiterlarfenden Serien-Nammern XI bis XXX und sind ausgefertigt in Stück: 9 r I a. aurehsennitthen eingezahlts I. 12 000000 7 0-

3000 Littr. a zu 100 M. Nr. 1501 4500; 5000 Littr. d zu 300 A. Nr. 2501 7500: F5600 Littr. c zu 500 M. Nr. 2801-8400; 7400 Littr. d zu 1000 M. Nr. 3701 11 100:
J 2000 Littr. e zu 2000 I. Nr. 1001--3000; 800 Littr. f zu 5000 M. Nr. 401 1200,

ar ß ar Grund des in der liner Bürsen Zeitung No. 141 vom 24. 313 d itäcren Numwern dureh ahe Serien fortlaufen, und zwar so, dass von jeder Littera auf jede Serie der Pres ler er e r Bürsen Zeitung No. 141 vom 24. März d. J. veröſfentlichten
zwanzigste Theil der ausgegebenen Nummern entfällt. rospektes s aut unseren Antrag

Die Hypothekenpfanädbriefe tragen die facsimilirte Namensnunterschrift zweier Direktoren, des Mark 20 000 000 unverlosbare 4 ige Hypotheken- x
Voreitzenden des Aufsichtsraths und eines Kontrolbeamten, sowie die eigenhäündige Unterschriſt des
Herzoglichen Staatskommissars und des Trenhänders. Es sind ihnen balbjährlieh am 1. April und Wrfanährviefe Abtheilung X
3 Oktober fällige Zinsscheine für 9 Jahre und Erneuerungsscheine beigegeben. mkunhar bis 1999

Die Rückzahlung der Hypothekenpfandbriefe Abtheilung IXa erfolgt, ebenso wie die der un unuoar i uAbtheilung IX, nach sechsmonatiger Kündigung seitens der Deutschen Grundkredit-Bank. Die Kündi-
gung kann die sämmttichen Hypothekenpfandbriefe der Abtheilungen IX und IXa oder einzehne Serieny, ler Deutschen Grundkreclit-Bank in Gotha 6
wit I beginnend, umfassen, sie kann aber vor dem I. April 1909 nicht gesehehen. Die Kündigung
muss aber spätestens zum I. April 1959 erfolgen. Seitens der Inhaber sind die Iypothekenpfand- um Handel und zur Votirung

hbricfe unkündbar. e z JDie Zahlung der Zinsscheine und der fähigen Hypothekenpſanäbriefe erfolgt bei den Kassen Von diesen Hypotheken-Pfandbriefen legen wir den Betrag von
der Geschlschaſt in Gotha und Berlin, sowio bei anderweiten, jedesmal bekannt zu machenden Zahlstollen RavkK 6 000 000

an der Berliner Börse zugelassen worden.

in Berlin, Frankfurt a. AI., Hamburg, Leipzig und anderen Plätzen, woselbst auch die kostenfreie Aus jn Gotha

rabe von neuen Zinsscheinen erfolgen wird 9 r G bei der Deutschen CGrnnäkredit-Bankga c Von neuen insechemen erto gen W. I Berlin. Dorotheenstr. 52 2Der Aaspruch aus einem Zinsscheine erliseht mit dem Ablaufe von vier Jahren und der jp Heriin
Aapitalansprueh aus einem IIypothekenpfandbriefe nach dem Ablaufe von dreissig Jahren nach Massgabe
der Vorsebriften des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Auf Antrag eines Pfanäbricfgläubigers kann die Umschreibung eines Hypothekenpfandbrietes
eut dessen Namen durch dio Bank erfolgen. Die Kosten hat äer Antragsteller zu tragen und vorzuschiessen. ir

Das Aktienkapital der Deutschen Grundkredit-Bank beträgt A. 15 000 000 in volgezahlten

d bei er Berliner Handels-Gesellsehaft,
bei der Direktion der Diskonto-Gesellschoft,
bei der Dresäner Bank.
bei Herren Georg Fromberg Co.,

Zonn Hei der Westdeutschen Bank vorm. Jonas Cahn,in Brannshweig e bei Herren Iehmann Oppenheimer Sobn,
in Bremen Höei der Bremer Bank, Filiale der Dresdner Bank.,
in Breslau. P ei dem Schlesischen Bankverein und seinen Commanditen in Denthen

O. Glatz, Glogau, Görlitz, Leobsechütz, Licgnitz u. Neisse
Büekeburg e bei der Niedersächsischen Bank, Filiale der Dresäner Bank,
Chemnitz e Vei der Filiale der Dresdner Bank,

bei dem Chemnitzer Bankverein,

ALticn.
Am 51. Dezember 1899 besass dis Bank:

Hypothekenforderungen im Gesamwtbetrage von
Davon waren in das Hypothekenpregister zur Bedeekung von i

Hypothekenpfandbriefen eingetragen 118575 741.94 ir
Hypothekenpfandbriefe waren im Vmlanf 117 223 500,

I. 129 207 508.23
e

Nach Art. 4 des Statuts der Deutschen Jrundkredit-Bank ist Gegenstand des Unternehmens, in Coburg Vei der Coburg-Gothaisehen Credit-Gesellechaft,
Grundbesitz im Dentschen Reiche hypothekarisch zu beleihen und auf Grund der erworbenen Hypotheken bei Herren Schuaidt Hoffmann,
Schuldversehreibungen auszugeben. Ausserdem darf die Bank nur die durch das Hvpothekenbankgesetz bei Herren Hagssler Hülbig,
vom 13. Juli 1899 vorgesehenen Geschüäfte betreiben. in Cöln bei IIerren Deichmann Co.

t g v Knie a hela unmisggiong. arDie Beleihung von Grundstücken darf, soweit die Hypotheken als Deckung für Hypotheken- bei der Kömischen Wenhsler- und Commissions-Bark,

3 v 2 t i r J Fri i Npſandbriefe benntzt werden, nur nach folgenden Grundsützen ertfolgen: un Cöthen e Ilerren B. J. Fricäheim Co.,
J. Die Beleihung ist der Regel nach nur zur ersten Stelle zulässig und darf die ersten drei in Danis bei Herren Meyer Gelhorn,

Fünftheile des Werthes der Grundstücke unbeschadet der 3estimmwung des 8 11 Absatz 2 in Diesäden bei der Dres Iner Bank,
Satz 2 des Hypothekenbankgesetzes nicht übersteigen. in Brnt bei Herrn Adolph Stüreke. e a2. Der bei der Beleihnng angenommeno Werth des Grundstücks darf den durch sorgüältige Er- bei der Privathank zu Gotha Filiale Erfurt,
mittelung festgestellten Verkaufswerth nicht übersteigen. Bei der Feststellung dieses Werthes im hssen Dol Jem Essener Bankverein,
ind nur die dauernden Eigenschaften des Grundstücks und der Ertrag zu berüchksi higen, n Frankfurt a. Al.. bei der Deutschen Vereinsbank,
welehen das Grundstück bei ordnungsmässiger Wirthschaft jedem Besitzer nachhaltig ge bei der Dentschen Genossensehafts-Bank von Soergel, Parrisius Co.

wülhren kann. Kommandite Frankfurt a. II.3. Hypotheken an Grundstücken, dio einen dauernden Ertrag nicht gewähren. insbesondere an
Gruben und Brüchen, sowie IIypotheken an Bergwerken, sind von der Verwendung zur5 Iiteden, i n n Halle a. S. bei dem Hallischen Bankvereineckung von Hypothekenpfandbriefen ausgeschlossen. a4. henen hliehbehten sind von dem Eigenthümer angewessen gegen Fenersgefahr zu Von lKulisch, Kaempf K Co.,

wieberr. tet er re bei Herren Paul Schauseil Co.,Die nach diesen Bestimmungen festzusetzenden Vorshriften über die Ermi
der zu belcihenden Grundstücke werden vom Autsichtsrathe erlassen und bedürfen der Genehmigung der
Aufsichtsbehbörde. n Hamburg 7 e bei der Filiale der Dresdner Bank in Hamburg,

bei der Norädentschen Bank in Hamburg.Der Gesammtbetrag der von der Deutschen Grundkrecit- Bank au zugebenden Hypotheken-
andbricſe darf den 2wanzijgtachen Betrag des Grungkavitg n Kntrenn Muonen Murks nielt in Hannover. bei der Filiale der Dresdner Bank in Hannover,pandbricte dart den zwanzigfacher trag des Grunäkapitals von füntzehn Slillionen Mark nicht bei Herren Ephraim Meyer K Sobn,

übersteigen. bei der Vereinshank in MHannover,Die Deutsehe Grundkredit. Bank darf keinen Tygothekenpfandbriet ausgeben, beror nicht der in Königsberg i. Pr. bei der Ostdeutschen Bank Akt. -Ges., vorm. J. Simon Wwe. Söhnoe.,

C n )it al 0 10 4u u ing W e i ordernn o n i b BI zu n 16 n z. 1 r 8Kapitalbetrag dareh eine hypothekarisehe Ford n eher ne gedeest st. in Leipzig. bei Ilerren Becker Co., Kommandit-Gesellschaft aut Aktien, und
Die zur Decknng der Hypothekenpfandhbriefe bestimmten Hlypotheken und die desgleichen deren Filialen in Greiz und Plauen,ersatzweiso zur Heckung bestinnnten W'erthpapiere sind von der Bank cinzela in ein Hegister ein tragen bei Herren Hammer Schmidt,
en dem Hapatlekenbankgesetaz von der Heraogli- en Stasteregierung bestelite Trent bei der Privatbank zu Gotha Filiale I-cipzig,

t en a h vor täte anf fenseiben in Angdeburg bei Herren Dingel Co.
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in Mannhein. e bei ger Filiale der Dresdner Bank in SMannhbeiw.,
bei der Oberrheinischen Bank und deren NiederJassungen in

t Her 7.
Baden t die

iehnnngspreis t au 100zngetheilten errage
Baden, Bruchsa], Freiburg i. Br., Heidelberg, Käarlernhe, c. an ZinegAMülhhausen i. E., Rastatt und Strassburg i. B r 3. Den M pothi Ken-Pfandbriefen werden Zinss

in Nürnberg und Fürth bei den Filialen der Dresdner Bank, beigegeben. Die Stiückzinsen sind vom
in Stettin bei Herrn W. Schlutow, Abnahme zu vergüten,bei der Pommerschen landechaſtlichen Darlchns-Kasse, g 4 n der mwatheſlt »Jandbriin Stuttgart Bei Herren B. Humme] Co. 1. Die Abnahme der zugetheitten Pfandbriin Weimar P ei der Privatbank zu Gotha Filiale Weimar. 30. April d. J. zu erfolgen.
in Wiesbaden bei Herren Mareus Berlé Co.
zur Zeichnung unter nachstebenden Bedingungen auk:

1. Die Zeichnung fiodet bei den vorgenannten Stellen am

Mittwoch. den 28. März 1900
während der übbchen Gesechäftsstunden statt.
ist die Befugniss vorbehalten,
und nach ihrem Ermessen die Zutheilung zu bestimmen.

die Zeichnung auch schon früher

5. Bei der
trages
tüssig C

Gotha,
Berlin

Einer jeden Zeichnungsstelle
zu geht liessen

Jm Hauſe
FInourrs Ia Tour.

von einfachſtem bis beſten Genres.
Neueſte auſprechende Muſter nach Entwürfen zu rd Farbenz uſa

S. Profeſſor Oto Rekrmnann. Borden und Frieſe gena

Hansa, Poelrmentzorst und Coepemntks be

Friedrich Armolech
Jnhaber: Agolph e Hermann Hetler

Ha eeuenn beſte Marken.
druckt und einfarbig.

InlIaids, Gurranitts, duürchgehend.

e Tenhglten v Portieren Wachstuehe, Loder

g 4 r h S

Nur
Ulrichſtr. 10.

Fernſpr. 315.

in allen SPreislagen,

Ia

ninent edtingen von
den Tapeten paſſendalt zu V S

d

verans: altet von
ren für städt. interessen

Zu mm Faesten der

Maliesehenm Verien- oMontag, 26. Färz cr., Abends s Uhr
in den „Kaisersäten““,

ausgeführt vom Ealieschen Theaterorchester unter Leitung des IerrnKapellweister Grimm und gütiger Mitwirkung von Fräulein Ottilie Hetzger,
Herrn Joser Fanta und der Maileschen Eiegertaſel.

Pro a II. Ouverture, dio „Meistersinger“ von Wagner. 2. Krio aus d.
Maskenball von Verdi. 3. Alännerchöre mit Orchesterbegleitnng.
2. Arie aus der Oper „Samson und Dalila“ von Saint-Saöns.
5. Ungarischo Tünze von Brahms.

I. Theil. 6. Ouverturo zu „Oberon“ von Weber. 7. Vier Lieder am Klavier.
8. Männerchor à capella. 9. Zwei Licder am Klavier. 10. Andante,
Violin- Concert von I. Spohr.

Coucertſlügel: Blüthner.
Karten zu 1,00, 0,75 und 0.50 Mk. sind in der Musikalienhandlung vonHeinr. othan, Gr. Steinstr. 14 (Fernspr. 1045) und an der Kasse zu haben.

Pschorr bleibt Pschorr.
Leipzigerstrasse 96G.

Fenmue Sonntag, den 25. März:
Krafſtsuppe ruit Spargel,Püſfrerlinge mit ammelcoteletts

0dcr
HKarpfen mit Butter und Hecerrettig,

Roastheer engl. oder
Poularde mit Compot und Salat,Süsse Speise Butter und Küäse.

Ausschanſe der Halleschen Actien-Brauerei.
Jnhaber: Hermann BeckKer.

meine Lokalitäten für Gefellſchaften, Hochzeiten e. zur

F. Theil.

Empfehle
gefl. Benutzung.

Jeden Sonntag zum Frühſchoppen
Ragont fin und Speckkuchen.Von heute a verkapſen i und gut bekömmliche

Adlerbrän, in an Pilſuer a 4 pa.
Hochachtungsvoll Hermann Becker

Hotel Tulpe
Erlaube mir meinen

Saal mit grossen, eleganten Nebenräumen
zur Abhaltung von Pochzeten, Feſtefſen rc. 2e.

in empfehlende Weinen zu bringen. Hochachtend

Paul Höndorf-

Sanatorium Swinemünde.
PhysiKal.-diätet. Kuranstalt. Mäßige Preiſe.

Das ganze Jahr geöffnet. Leitende Aerzte: Dr. Kortüm, Dr. Heim.
Sämmtliche Arten Bäder, Elektrotherapie, Maſſage, medikomechan. Jnſtitut.
Diät und Trinkkuren. Geſchützte Lage am Walde. Herrliche Parkanlagen bis zum See.

Komfortable Zimmer.
Proſpekte durch die Direktion d. Swinemünder Kurbad- Akt.Geſ. (4401

Elfenbein-Seife.

Elfenbein Srifenpulver,
vorzüglich zum Waſchen der Wäſche,
ſowie für den Hausbedarf. Nur echt
mit Schutzmarke [4066„„Blieſant“s,

Jn faſt allen Koloniglwaaren- und
Drogen handlungen zu haben.

Günther Haussner,
Chemnitz--Kappel.

in Alleinige Fabrikanten.

ZumUmzuge
empfehle

Linoleum-
v. 55 Pfg. an
per Meter.

Jinol I'eppiche
II öllll-r ung G

prachtv. Muſt.

Linoleum- gen
Rester
zu billigen

Preiſen.
J. Auslegen
g. Zimmer.

Bugo Neha

Nachfolger,
Spezial Geſchäft F

für Gummi-Waaren,
Wachstuchu. Linolenm.

27 Gr. Alrichſtr. 27

Linoleum-

Linoleum

im i I 7

Zeichnung ist eine Kantion von
in baar oder in Werthpapieren,
rachten wird. zu hinterlegen.
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haben d c Zei
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Den Sch empel
nieht zu vergt

osetat. ussset
ten.

April 1909
t.

hage Gei

chneyr

April 1900 ab bis zum

vom 7. bisZeit

fünf Prozent des gezeichneten Be-
die Zeichnangsstelle als zu-

Deutsche Grundkredit-Bank.
Kessner. Landschütz.

—D)IEX.

Reichsbank-Giro-Conto.

iel auf welche Plätze.
papiere geſchieht ſchriftlich
Intereſſenten gratis. Beſorgung aller

Koſtenloſe Einlöſung
erfolgt koſtenlos die Subſkription bei allen Emiſſionen von Werthpapieren, gleich-

Ausfübrliche Beantwortung aller Anfragen über Werth
Vörſenvochenberichte, ſowie tägliche Berichte erb lten

u nler Zuſicherung billiger und reeller Be

Jean a Fränkel „Bankgeschäft,
Cgegr t im Je 1870).

Berlin W. 24. Friedrichſtr. 131 M.. H.
Telephon-Amt III, Nr. 1301.

aller am 1. April 1900 fälligen
Conupons erfolgt ſchon jetzt, ebenſo

in das Bankfach einſchlagender Geſchäfte

edienung. (4470

Schüler in der Aulag).
Aumeldungen: Täglich von

3650)

Stadtgymnasium zu Halle a. 9.
Beginn des neuen Schnuljahres:

a) Gymngſinm: Donnerstag, den 19. April (Aufnahmeprüfungen von 8 Uhr ab),Vorſchule: Freitag, den 29. April, 9 Uhr (die nach 03 au fgenoinnte nen

12--1 Uhr im Gymnagſinm.Br. F. Friedersaorf.

Halle a. S., im Februar 1900
Der Direktor Dr.

Stäcktische Oberrealschule.,
Das Schuljahr 19300 beginnt am Donnerstag, ven 19. April,

8 Uhr mit der Peüfung der aufzunehmenden Schüler.
täglich in meiner Sprechſtunde, 11--12 Uhr Vormittags, entgegen.

früh
Anmeldungen nehme ich

32

E. Schotten.
Lönigstäctisohe höhere Privat Nädohen- dohule,

Halle, Königstrasse 85.
Anmeldung neuer Schülerinnen nehme täglich entgegen von 2- 3 Ubr.

Vorſteherin Luise Staahbs.

höhere
Vcorſchnl,

Einj.-Freiw.-Examen.
4158)

Staatlich genehmigte
Privat Kuabenſ chule

zu Halle a. S., Friedrichſtraſte 24.
Gymnaſial- und Realſchulabtheilnngen.

Beginn des neuen Kurſus am 19. April, Morgens 8 Uhr.
Vorbereitung zum

Fr. Hütter. A. Tander.
derAm Sstel Im n S Scqülerinuen

diesjährige Arbeitender

findet den
nur hierdurch eingeladen werden.

der Jndnuſtrie- und Kunſtgewerbeſchule Alte z enade 35,

Hauptpoſt gegenüber
(Jnhaberin: Fräulein Guara Martini),25., 26. und 27. März im Jnſtitut ſtatt, wozu Jntereſſenten

Geöffnet von 10--12 und 2--6 Uhr.

Poehlmannſchen

Schülerpensionat Linde,
Von Oſtern ab halte ich für meine Penſionäre

Lehrkurſe in der weltberühmten

e S b alle a. S.
Gr. Steinstr. 29a.

Gedächtnißlehre
ab. Bei Anwendung dieſer Methode iſt ein Nichterreichen der Schnlziele faſt

ausgeſchloſſen.
Das Penſionat bietet beſonders jüngeren Schülern denkbar beſte, körperliche

und geiſtige Pflege,

h

ſowie vollſtändigen Familienauſchinß. Aufnahme neuer
Schüler unter den coulanteſten Bedingungen.
Ia Limdo, einzig berechtigter Lehrer der Poehlmannſchen

in Halle a. S. 321
Realſchule

n Kaufmann,
beamten u. ſ. w.

Schulgeld 90 für Auswärtige
1669

Landwicth,
Berechtigung zum einj.-freiwilligen Heeresdienſt und

zum Eintritt in die IIa einer Oberrealſchule.
Beginn des Schuljahres: 19. April.

zu Bitterfeld.
Die lateinloſe Realſchule bietet die geeignete Vorbildung für den künftigen

Gewerbetreibenden, Fabrikanten, Techniker, Subaltern-

110 A. Penſion 350 000
Auskunft ertheilt

Pädagogium Thale am Barz.
Unter dem Protektorata Sr. Hoheit des

Prinzen Eduard von Anhalt.
Für Schüler geſunder Aufenthalt, gute

Pflege und gewiſſenhafte Vorbereitung für
alle Klaſſen höherer Schulen und für die
Einj.Freiwill.-Prüfung. Individuelle u.
energiſche Förderung. Staatlicherfeits
konzeſſionirt und beaufſichtigt. Beſte
Empfehlungen. Proſpecte. [(3231

Profeſſor Dr. Ad. Lohmanm.

Ohristl, Pädagogium

Wifupra i. Ha.
r FamilienerziehungO Zöglinge. Oberlehrer Geiling.

z in Kautſchuk,ünſtliche Zähne Gold und
Aluminium, Plombiren nach be-
währteſter Methode, ſchmerzloſe
Zahnextractionen und Reinigen

dergähne. (13 jähr. Praxis.)
P. Lebruhn, Er. Ulrichſtr. 9, 41

Realſchuldirektor FrankKe.

z gitee rRuwimecher Renleß

bestellt No. 36 der NeuenBörsenzeitang.
Vorsandt gratis und franeo d. d. J

S J u eMöbel ww. ſauber und bill. rep. u.

polirt Krausenstr. 20, Hof Z.

i rnCravatten, Wäſche, Hoſenträger c.
pfiehlt billigſt
Gustav Wehage, Schmeerſtr. 23.

Nähe Marlt.

em
436
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sikalien- und lustrumenten 9

Handlung 2nuold Koch., Barküsserstr.
(Fernspr. 572).

Stadt Cheater
b

Balle a. S.
Tirektion: I. Richards.

Zountag, den 25. März 1900,Nachmittage Uhr.
29. Freindenvorſtellnug bei t

Preiſen.
Novität! Zum letzten Male:

Der Probekandidat,
Sha uſpiel in 4 Aufzügen von Max Dreyer.

Regie: Obertegiſfent Hofmann.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. AnfangEnde gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
3n0. Vorſtellung in Paſſepartont-

Abonnement. 2. Viertel.27. Abonuernents Vorſtellung.
Farbe: lann.

Zum letzten Malc:

31 Uhr.

an ä it! Rovität!Der äronhänter.
Vper in 3 Akten von Siegfried Wagner.

Regiſſeur: Theo Raven,Kape Umeiſter Matth. Pitteroff.

Perſonen:
Hans ſtraft, junger Soldat Bruno Heydrich

S.

Dirige nt:

a. G. f. d
Melchior Fröhlich,

Bürgermeiſter Alb. Aumann.
Lene P. v. Lchtenfels.Gunda deſſen Töchter Fertrud Lucky.
Luiſe El ot. Wenger.Pfarrer Wippenbeck Joſef Fanta.
Nicolaus Spitz, Gaſtwirth Georg Foerſter.
Anna, Schenimädchen Käthe Hertling.
Hvberſt Muffel A. Hardenkerg.
Kaspar Wild, Wacht- 9

meiſter Theo Raven.Pla ſenburg)

Der Freude Remi Marſano-
Der Teufel Carl Vrandes.
Ein Soldat R. Romeicke.Heiner, ein junger Bauer K. Lommerzheim.
Alter Bauer Robert Lohfing.
Aeltere Bäuerin Th. Paulmann.

Bauernmädchen Slſe Marburg.
Fr. Springer.St imnme eines Wachlmeiſters.

Bauern, Bäuerinnen, Soldaten
Muffel'ſchen Kon pagnien), Nixen,

Schaar kleiner Teufel.

Schauplatz: In den Bayreuther Landen.
Akt: a) Vor einem Dorfe im Hummel-

gau, die Hölle. II. Akt: Jm Virthe-haus eines Kulmbach benachbarte n Dor' es.

III. Aft: a) Wilder Waid, b) im Garten
des Bürgermeiſters mit dem Ausblick auf

die Plaſſenburg.
Zeit Dreißigjähriger Krieg.Kaſſenöffnung! 6 Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende 10 Uhr.

Montag, den 26. März 1900,
Abends 71 Uhr.

191. Vorſtellung im Paſſepartont-
Abonnement. 3. Viertel.

128. Abonnements Vorſtellung.
Farbe: gelb.

Novität! Zum letzten Male.
Jugend von heute.Komödie in 4 Akten von Otto Ernſt.

Regie Oberre egiſſeur Hofmann.
Kaſſenöffnung 6*, Uhr. Anfang 71 Uhr.Ende 10 Uhr.

Operngläſ er C. W. Trothe, Poſtſtr. 11.

Thalia- Theater.
Sountag, den 25. März 1900:

Novität! Zum erſten Male:

Lord u.Komödie in 4 Akten von A. W. Pinero.
Montag, den 26. März 1900AF ULrstes Gastspel h

der K. K. Hoſſchauſpielerin Fräulein

Lotte Witt
vom K. K. Hofburgtheater in Wien.

Dorf und Stadt.
Abtheilungen u. 5 Akten

von Charlotte Birch- Pfeiffer
h J
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in besten Qualitäten und verschiedenen Grössen.

Dienstag den 27. März Abends 7

4 Poru

Dowey. Groyen. ILillyGenfe,.
Schweſtern Krniliag mit dem kleinſten

Kapellmeiſter.

De HDHoily's Thier-Gruppe!

Na chmittags-
Vorstellung.

von I. i ri Vorm. e
hat 1 in frei.

Con C r.

wo Goss mann. d

V s ChIOS s
Jeder Veſucher 3 Je e

ausgefäin

H. O M Z. W E. I
in den „Kaisersaälen““

und Läuferstoffe,

bunt.

Säälkadisclis-

Walhalla Tneater.
Direktion; Rich. Hubert.

Robert Paxton's Rieſen
PanoramaGemälde, vorgeſtellt vor

zehn Damen und zwei Herren.
(Senſationell?). BrothersO'Brien, Bravour-Gymnaſtiker am
dreifachen Reck. Die Veberlé
Truppe, Elite-Parterre-Akrobalen.
Fratelli Lombardini, Bravour
Gymnaſtiker an der getragenen perſiſcher
Stange. Thee n ariey s, muſikaliſche

Grotesk-Komödianten. Die Geſchwiſter
Gusti und Georg BVäaler, ſteyriſcheGeſangs-Duettiſten und Jodler. (Eine

Alpeuſcene.) Frl. Anna KralikK,
Lieder- und Walzerſängerin. Herr
Kieharad Gersdort, ſächſiſher

Original Geſangs u. Charakter Humoriſt.
Beginn 8 ihr. Ende gegen 11 Uhr

t DIDDDTD.Jeden Sonntag
Nachmittags von 4

Große
Vachmittags- Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w
haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

6 Uhr:

03 Jeden Sonntag
Vormittags von 12--2 Uhr

rei Goncert-
ehe neAunschlele

PoStstr. 5.
Fernsprecher 325.

Sonntag, d. 26, März 1900

Feuer s
Sioc tourtle soup.

Bonillon mit Vinlage,

J

Steinbutte mit Austernsauçe,
Leipziger Allerlei

mit gebackener Kalbsbrust,
Zungenragout,
Kr abhbe nsalat.

e

Rennihierkenle,

Roastbeef engl.
Salat und Compot,

Eis, Fürst Pückler.
Bautier und Käse,

NB. Dieustag Abend Thüringer
Klösse,. Donnerstag Abend Eis-
bin. Freitag Vischabend,

Hochachtend

Fritz Urban.

r

nndorzügl. Penſion, Beaufſicht. d. Schularb.
mäßi ger Preis. Franckeſtraße 7, J.

e P 2 C ä

n

von

unter AMitwirkung der IerrenRose utimger
P ars Er ad (Baryton) und
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hor 572 2
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r Kapelle des Kgl.r Karten à 40 Pf. in der
gqnlienkand las ag (Meinhold Koch), Barfü
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Provinz Sachſen und Umgebung
g. Dieskan (Saalkreis), 23. März. (Deſerteur. Jn-

fluen za.) Der Arbeiter Gitkel von hier, welcher gegenwärtig
heim 27. Jnf.-Regt. in Halberſtadt ſeine Militärzeit abzuleiſten hat,
wurde heute Morgen in der Wohnung ſeiner Mutter verhaftet.
G. hatte bereits einmal im Januar heimlich ſeine Garniſon verlaſſen
und wurde hier aufgegriffen, er verfiel wieder auf denſelben Gedanken.

Unter den Pferden des hieſigen Ritterguts iſt die Jnfluenza aus
gehrochen, ſodaß etwa 5 Paar nicht zur Arbeit herangezogen werden
können und in den Ställen verbleiben müſſen.

g Döllnitz (Saalkreis), 23. März. (Wüſtling.) Auf dem
Wege von hier nach Burgliebenau durch den Wald wurde geſtern
in aus letztem Orte gebürtiges junges Mädchen, welches nach hier
z einer ärztlichen Konſultation gegangen war, von einem aus dem
Gebüſch hervorkommenden Manne angehalten und zu vergewalligen
geſucht. Das reſolute Mädchen ſetzte dem Angreifer energiſchen
Widerſtand entgegen, und auf die Drohung, daß ſie in der Nähe
heim Pflügen beſchäftigte Leute zu Hilfe rufen werde, wurde der
Unhold an der Ausführung ſeines verbrecheriſchen Thuns gehindert.
Schon auf dem Herwege hatte das Mädchen den ihr unbekannten
Mann auf der Elſterbrücke geſehen, er war dann im Walde ver
ſchwunden und hatte auf die Zurückkehrende gewartet. Er trug
dlonden Vollbart, grauecs Sommerijacket, dunklen Hut und Leder
pantoſfeln,

g Weſenitz (Saalkreis), 23, März. (Waſſerſt and.
Unfall.) Die weiße Elſter und Luppe ſind infolge der Nieder
ſchläge derart geſtiegen, daß die vom letzten Hochwaſſer noch ange
ſchwollenen Flüſſe wieder aus den Ufern getreten ſind. Die nach
Merſeburg fährenden Straßen ſind an verſchiedenen Stellen wieder
x Meter hoch überſluthet und unpaſſirbar. Der 13jährige Sohn
des hieſigen Einwohners Bindenagel wurde heute, als er Krippen
reinigte, von einem Ochſen attackirt und mit den Hörnern bearbeitet.
Der Knabe erlitt eine vollſtändige Durchtrennung der linken Wade.
Auf die Hilferufe kam der Vater herbei und vermochte weiteres
Unglück zu verhüten.

tLöbejün, 23. März. (Der Kriegerverein Löbejün)
feiert am 3. Juli d. Js. ſein 30 jähriges Beſtehen. Um dus Fejſt
zu einem recht würdigen zu geſtalten, haben ſich die Frauen des
Kriegervereins zuſammengethan, um dem Vereine an dieſem Tage
eine neue Fahne zu überreichen. Wenn nun auch der Betrag
hierfür annähernd durch große Opferwilligkeit der Mitglieder und
Freunde des Kriegervereins gedeckt iſt, haben ſich doch noch
einige junge Damen und Herren bereit erklärt,einen Theater Abend zum Beſten der Fahne zu ver-
anſtalten. Da nun vorausſichtlich durch die Feier des
Frſtes noch größere Koſten entſtehen, hat der Kriegerverein dieſen
Vorſchlag dankend angenommen. Das Theater findet Freitag, den
30. März, Abends 8 Uhr im Vereinslokale „Zur Börſe“ ſtatt. Hierzu
werden die Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins freundlichſt
eingeladen. Erſtere erhalten für 50 Pfg. ein Famitienbillet; für
Nichtmitglieder iſt der Preis auf 50 Pfg. pro Perſon feſtgeſetzt, ohne
der Mildihätigkeit Schranken zu ſetzen. Nach dem Theater findet
Ball ſtatt. Jn Anbetracht des guten Zweckes nun und des zu er-
wartenden, genußreichen Abends iſt ein zahlreicher Beſuch ſehr er-
wünſcht.

b Beeſenſtedt, 23. März. (Unfall) Während der
öSöjährige Handarbeiter Franz Wagner beim Auseinanderſprengen
eines ſtarken Banmſtumpfes behülflich war, wurde er von dem
mangelhaft befeſtigten Keil derart gegen das linke Bein getroffen,
daß er einen Unterſchenkelbruch davontrug, welcher ſeine Aufnahme
in die Halleſche Klinik nöthig machte.

Bitterfeld, 22. März. (Gemeindeſteuern.) Die
Berathungen des Etats ſind nun zu Ende. Die Steuern ſind gegen
das Vorjahr bedeutend geſtiegen. Nach der Zuſammenſtellung des
Etats ſollen einkommen durch Bierſteuer 7400 Mk,, Vergnügungs-
ſteuer 4000 Mk., Hundeſteuer 2100 Mk., Umſatzſteuer (1 Proz.
7000 Mk. An Grundſteuer ſollen erhoben werden 3800 Mk.
(150 Proz.), an Gebäudeſteuer (150 Proz.) 32 500 Mk., an Gewerbe
ſteuer (150 Proz.) 20700 Mk., an Gemeindeeinkommenſteuer
(130 Proz. gegen 100 Proz. im Vorjahre) 91 000 Mk. Jm Ganzen
ſollen 30 300 Mk. mehr durch Steuern aufgebracht werden als im
vergangenen Jahre.

F. Wittenberg, 23. März. (Erſchoſſen) bat ſich geſtern
Nachmittag gegen 2 Uhr in ſeiner Wohnung der Adjutant des
2. Bataillons des hieſigen Jnf.-Reg. Nr. 20, Leutnant Eitelt.
Was den jungen, befähigten, liebenswürdigen Offizier die Waffe in
die Hand gedrückt, iſt nicht bekannt; angenommen wird, daß die
That die Folge einer ſchweren Kopfverltzeung iſt, welche der Ver
ſtorbene kürzlich bei einem Sturz mit dem Pferde durch einen Huf-
tritt erhalten hat.

Torgan, 23. März. (Feuer in Neiden). Heute früh
kurz nach 2 Uhr brach im Stalle des Bäckermeiſters Brandt Feuer
aus. Jn Folge des ſtarken Qualms war es nicht möglich, in den
Stall zu dringen und das darin befindliche Vieh zu retten. Dagegen
wurde die Weiterverbreitung des Brandes durch zu Hülfe eilende
Nachbarn verhindert und das Feuer durch die ſchnell herbeigeholte
Spritze vollſtändig gelöſcht. Es verbrannten ein Pferd, zwei Ferkel,
eine Ziege und eine grötzere Stückzahl Federvieh. Das Pferd iſt ver
ſichert. Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes hat nichts feſt
geſtellt werden können.

8 geJtere (Elſter), 22. März. (Schneller Tod.) Der
Althüfner Große in Malitzſchlendorf, ein äußerſt thätiger Mann,
arbeitete im Hofe und Garten und ſetzte ſich dann mit den Seinen
an den Kaffeetiſch. Hier wurde ihm etwas übel er ging hinaus, kam
aber nicht wieder. Bewußtlos wurde er in einem Stalle gefunden,
erf er bald verſchied, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu

L. C. Merſeburg, 23. März (Landwirthſchaftl. Winter-
ſ,Hule). Am 21. März wurde, ſeit mehreren Jahren zum erſten
Mal wieder, die Landwirthſchaftliche Winterſchule zu Merſeburg einer
Reviſton durch Vertreter der Provinzial Verwaltung und der Land
wirtuſchaftskammer unterzogen. An der Reviſion, welche im Ganzen
etwa 5 Stunden dauerte, nahmen Theil die Herren: Landeshaupt
mann Geheimer Rath Bartels, Geheimer Rath Pro-
feſſor Dr. Maercker, LandesOekonomierath von Mendel-
Steinfels und Landesrath Schede. Dieſe Herren wurden vom
Vorſitzenden des Kuratoriums, Herrn Grafen Hohenthal-Döl-
kau ſowie dem Direktor der Schule, Herrn Dr. Gwallig, im
Konferenzzimmer empfangen und, nachdem der Viſitationsplan feſt
geſtellt, in die Schulräume geleitet, wo während 5ſtündiger Dauer die
Schüler der 1. wie der 2. Klaſſe auf das Eingehendſte geprüft wurden,
wobei die Herren Pofeſſor Dr. Maercker und von Mendel Steinfels
wiederholt Veranlaſſung nahmen, mit eingehenden Fragen ſich ſelbſt
von der Gründlichkeit des Erlernten Ueberzeugung zu verſchaffen.
Außer dem Direktor Dr. Gwallig, welcher in den wichtigſten Fächern
ſelbſt unterrichtete, nahmen an der Prüfung folgende Lehrer Theil
Landwirthſchaftslehrer Ritter, Oberroßarzt a. D. Genſert, Pro
feſſor Deickert, Bürgerſchullehrer Grem pler und Bürgerſchul
lehrer Schünzel. Das Reſultat der Prüfung kann durchweg als
ein vorzügliches bezeichnet werden und dürften die Schüler am Schluß
dieſes Monats die Schulräume der Merſeburger Schule mit dem
wohlthuenden Bewußtſein verlaſſen, daß ſie etwas Tüchtiges „für die
Praxis“ er'ernt haben und hierauf kommt es doch vor Allem an.
Freilich. ohne mühevolle Arbeit von Seiten der Lehrer wie der
Schüler geht es dabei nicht ab! Deſto ſchöner iſt aber der Lohn!
Es wird gewiß allen Betheiligten in beſter Erinnerung bleiben, wie
am Schluß der ſo umfaſſenden Prüfung Herr Geheimer Rath Pro
feſſor Dr. Maercker mit warmen Worten ausſprach, „daß es den
Herren der Reviſions- Kommiſſion eine beſondere Freude bereitet habe,
die Schule in ſo ausgezeichneter Verfaſſung finden, ein Zeugniß
dafür. daß von Seiten der Lehrer wie der Schüler fleißig gearbeitet

ür die Provinz
3. Beilage zu Nr. 142 der Halleſchen Zeitung

Sachſen, für Anhalt und
worden ſei.“ Am Nachmittag hatten die Schüler, wie ſchon öfters,
die Freude, an einer intereſſanten Sitzung des landwirthſchaftlichen
Kreisvereins Theil zu nehmen, wo diesmal unter Anderen Profeſſor
Dr. Maercker einen bedeutungsvollen, ſehr lehrreichen Vortrag hielt.
Dieſe Einladungen zu den Verſammlungen eines der hervorragendſten
landwirthſchaftlichen Vereine in der Provinz Sachſen bilden, neben
anderen zweckdienlichen Einrichtungen eine beſondere Annehmlichkeit
für die Schüler der Land wirthſchaftlichen Winterſchule zu Merſeburg.

Weißenfels, 23. März. (Schwindlerin.) Geſtern
Mittag 1 Uhr kam cine Zigeunerin in einen hieſigen Cigarrenladen,
in welchem die Verkäuferin allein anweſend war. Letztere ließ ſich
auf Zureden die Karten legen, wozu die Zigeunerin einige Geldſtücke
erbat. Dieſe wurden ihr im Beirage von 15 Mk. verabfolgt. Als
die Verkäuferin durch die Redensarten der Zigennerin ängſtlich
und aufgeregt wurde, verſchwand Letztere mit dem Gelde und
ſuchte das Weite. Die ſofort aufgenommene Verfolgung blieb
erfolglos. (Die Dummen werden nicht alle.)

Weiſenfels, 23. März. (Diebſtähle. Kirchliches.
Neue Kirche.) Jn unſerer Stadt werden ſchon ſeit einigen

Wochen fortgeſetzt dei Tag und Nacht Wäſchediebſtähle aus-
geführt. Die Diebe ſuchen in raffinirter Weiſe die Wohnungen und
Böden auf und enßführen die geraubte Habe mit einer Droiſtigkeit,
die ihresgleichen ſucht. Trotz eifrigen Fahndens nach den Dieben
hat man ihrer noch nicht habhaft werden fönnen. Das Königliche
Konſiſtorium hat bei der evangeliſchen Kirchengemeinde beantragt,
angeſichts der wachſenden Einwohnerzahl und zwecks Befriedigung
der geiſtlichen Bedürfniſſe einen Hilfs geiſtlichen anzuſtellen.
Die kirchlichen Körperſchaften erkennen das Bedürfniß an, doch ſehen
ſie ſich in Hinſicht auf die großen Anforderungen an die
Kaſſe außer Stande, das erforderliche Gehalt von 1500 Mk.
aufzubringen. Die Kirchenſteuer muß für das kommende
Etatsjahr vor 12 auf 14 Prozent der ſtaatlich veranlagten Einkommen
ſteuer erhöht werden. Das Anfangsgehalt des Küfters
an der Marktkirche wurde von 1200 auf 1500 Mark erhöht, dasjenige
für die Diakongte in Höhe von 1500 Mark wurde zu gering er
achtet und ſoll dem Suddiakonat das ſtiftungsmäßzige Gehalt von
2400 Mark belaſſen, dagegen für die beiden anderen Digkonato ein
Zuſchuß aus der ſogenannten ſtaatlichen Zuſchußkaſſe erbeten werden.

Es ſieht nun feſt, daß der Guſtav Adolf- Verein ſein
Provinzialfeſt am 26. und 27. Juni hier feiert. Die
Kirche zu Kretzſchau wurde am Anfange des Jahres 1898 poli
zeilich geſchloſſen, und die Gemeinde machte ſich nach mancherlei Ver
handlungen ſchlüſſig, daß ein Neubau an die Stelle des alten Gottes
hauſes treten ſollte. Mit dem Abbruch der alten Kirche iſt nun
vor einigen Tagen begonnen worden.

Schkölen, 23. März. (Land wirihſchaftliches.
Petition.) In dieſem Jahre ſcheint ſich das alte Wort „Märzen-
Schnee thut Frucht und Weinſtock weh“ zu beſtätigen. Der Roggen
war ſchon ſchlecht durch den Winter gekommen und in der letzten
Zeit hat er ſich noch ſehr verſchlechtert, ſo daß ſich die Landleute in
hieſiger Gegend genöthigt ſehen, viel umzupflügen. Raps- und
Weizenfolder ſehen dagegen befriedigend aus. Vorzüglich ſehen die
Kleefelder aus und geben Hoffnung auf ein gutes Futterjahr. Für
Jagdliebhaver dürfte die Erwartung eines guten Haſenjahres
nicht in Erſfüllung gehen. Die naſſe und kalte Witterung
iſt dem erſten Satz Haſen nicht zuträglich geweſen denn vielfach hat
man ſchon todte Häschen gefunden, und doch iſt der erſte Satz gerade
ſo wichtig, weil doch meiſtens dieſe ſelbſt nieder ſetzen. Die Ende
vergangenen Jahres eingereichte Petition betreffs Durchführung der
beiden zwiſchen Zeit und Oſterfeld verkehrenden Züge der Zeitz-Cam-
burger Bahn iſt leider abſchläglich beſchieden worden.

Seottſtedt, 23. März. (Verhaftet) wurde geſtern Mittog
der Bergmann Friedr. Vopel aus Burgörner Altdorf. Derſelbe
ſteht im Verdachte, ſich an einem 11 jährigen Mädchen unſitt!ich ver
gangen zu haden.

O Thale a. H., 23. März. (Bodethalſperre.) Der
Bercht üver die Verwaltung und den Stand der Kreiskommunal-
angelegenheiten für das Jahr 1899 äußert ſich über die beabſichtigte
Anlage der Bodethalſperre folgendermaßen „Zum Zweck der
Prüfung des Projektes iſt im Herbſt 1899 der Lauf der Vode von
Rübeland bis Thale von einer ſtaatlichen Kommiſſion beſichtigt. Da
das Projekt noch verſchiedene Mängel und Lücken aufwies, ſo iſt
von einer Ausführung der beabſichtigten Tyalſperre vorläufig
Abſtand genommen worden.“

Onedlinburg, 23. März. (Der Halberſtädter
Landmagazinfonds.) Jn rer geſtrigen Sitzung des Kreis
tages des Kreiſes Aſchersleben wurde Stadtrath G. Vogler von hie.
an Stelle des Oberbürgermeiſters a. D. Dr. Brecht, der ſein Amt
niedergelegt hat, zum Kreisausſchußmitglied gewählt. Ferner ſtand
auf der Tagesordnung die Abgabe eines Butachtens durch den Kreistag
über die Verwendung des Halberſtädter Landmagazinfonds. Gegründet
iſt dieſer Fonds im Jahre 1696 oder 1698 in dem Gebiete des ehe-
maligen Fürſtenthums Halberſtadt, und zwar zu dem Zwecke, Saat-
korn auf Vorſchuß zu liefern. J Jahre 1839 wurde der Fonds in
Staatspapieren angelegt er hat eine Höhe von 90 000 Mk. Bethei igt
ſind an ihm die Kreiſe Aſchersleben, Halberſtadt und Oſchers-
leben. Auf den Kreis Aſchersleben fiel bisher ein jährlicher Zins
antheil von 970 Mk., welcher an die betreffenden Gemeinden zur
Vertheilung gelangte. Verhandlungen über anderweitige Ver
wendung des Fonds wurden bereits vor Jahren einmal eingeleitet,
ſind jedoch zu einem Abſchluß nicht gelangt. Da der Staat den
Fonds nicht als Eigenthum betrachten kann, ſo geht die Meinung
des Miniſters dahin, daß die betheiligten Kreiſe bei einer ander-
weitigen Verwendung allein zuſtändig ſind. Auch hat er den Vor
ſchlag gemacht, die Gelder der Provinz zu überweiſen. Dieſem Vor
ſchlage hat ſich jedoch der Kreisausſchuß nicht anſchließen können,
da ja die Provinz bei der Stiftung nicht betheiligt geweſen iſt. Der
Kreisausſchuß macht vielmehr den Vorſchlag, den Fonds
auf die betheiligten Kreiſe zu vertheilen und dieſen
die Verwendung, die Zuſtimmung der Regierung vorausgeſetzt, zu
überlaſſen. Der Kreistag ſchloß ſich dieſem Vorſchlage an,

b Königerode a. H., 23. März. (Der Glückspfennig.)
Am Biertiſch hatte man einem von zwei fremden Fleiſchern ein ein
fach zuſammengeknicktes Kartenblatt, in welchem ein ſchwarzer
Pfennig lag, heimlich entnommen. Nach der Bedeutung befragt, er
klärt der Fleiſcher, nur wenn er das Blatt mit dem Pfennige bei
ſich habe, habe er auch Glück beim Vieheinkauf. Man ſteckte ihm das
mit einem ſeidenen Bändchen umſchloſſene Kartenblatt wieder zu je
doch ohne den Pfennig und wettete nun, daß gar kein Pfennig
darin wäre. Der Fleiſcher ſetzt 10 Mk., ein anderer Gaſt edenfalls,
Jeder freut ſich auf die Niederlage des Fleiſchers. Das Blättchen
wird aufgebunden und heraus fällt cin Pfennig. Das Blatt
war geſpalten geweſen und enthielt zwei einzelne Pfennige.

Halberſtadt, 22. März. (Neifeprüfung.) Bei der
heute unter dem Vorſitze des Oberregierungsraths Troſien aus
Magdeburg am hieſigen königlichen Domgymnaſium abgehaltenen
Reifeprüfung erhielten ſämmiliche acht in die mündliche Prüfung
eingetretenen Abiturienten, 5 hieſige und 3 auswärtige Zöglinge, das
Zeugniß der Reife.

Schönebeck, 23. März. Vom Fährbetrieb.) Kaum
iſt der Fährbetrieb einige Tage wieder eröffnet, ſo mußte er heute
ſchon wieder wegen Hochwaſſer eingeſtellt werden vorläufig auf fünf
Tage. Seit Mitte Dezember iſt die Fähre glücklich einige zwanzig
Tage in Betrieb geweſen, im Januar ſieben Toze, im Februar zehn
Tage und im Marz ſieben Tage.

S B. Deſſan, 23. März. (Der Landtag) hat in ſeinen
Sitzungen von geſtern und heute den Geſetzentwurf betreffend die
äußere Heilighaltung der Sonn- und Feſttage in dritter und
den Abſchluß der Staatsſchuldenverwaitungskaſſe, die Vorlage ber.
das Verwaltungsſtrafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen die

Rn-Zollageſetze, betr. Veränßerung fiskaliſcher Grundſtücke, betr. den

25. März 1900

Thüringen
kauf ron 99 Hektar Land im Zerbſter Kreiſe zur Aufforſtung
(40 000 Mark), ferner den Etat der Landarmendirektion in zweiter
und dritter Leſung erledigt. Heute wurden drei Vorlagen, welche
den weiteren Ausbau der ſtaatlichen Salzwerke zum
Gegenſtand haben und geſtern dem Hauſe neu
zugegangen ſind, den Kommiſſionen überwieſen ſodann
kam der Geſetzentwurf betr. die, Errichtung einer Anhaltiſchen
Landwirthſchaftskammer in zweiter Leſung zur Annahme. Die
Kammer erhält ihren Sitz in Deſſau und wird aus 30 Mitgliedern
veſtehen ihre Vrganiſation und ihre Ziele entſprechen denjenigen der
preußiſchen Kammern. Zur Unterſtützung der Kammer hat die
Staatsregierung 6000 Matk in den Etat eingeſtellt, dieſelbe Summe,
welche die Handelskammer ſeit ihrem Beſtehen erhält und welche auch
an die Handwerkskammer gezahlt werden ſoll. Die Kammer wird
für die anhaltiſchen Landwirthe eine viel feſtere Organiſation ſein
a's die Vereine, denn den letzteren gehören gegenwärtig von den
7500 anhaltiſchen Landwirthen nur 2500 an. Sodann ſetzte das
Haus die zweite Leſung des ordentlichen Etats fo t.

b Deſſan, 23. März. (Augenverleung.) Die 3ljährige
Händlerfrau Emilie Flohr ſiel beim Aufräumen eines Kellergelaſſes
über herumliegendes Killenholz. Dabei ſchlug ſie auf einen heraus-
ſtehenden großen Nagel, der ihr daß linke Auge faſt gänzlich zerſtörte-
Die Verletzte mußte ſofort kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen.

U Cöthen, 23. März. (Einweihung. Jubiläun.)
Die Einweihung des Rathslellers in unſeren neuen Rathhauſe, welche
am Sonntag, den 29. April, dem Geburtstage des Herzogs ſtattfinden
ſoll, wird ſich in ganz beſonders feierlichen Formen vollziehen.
Auf eine 25jährige Thätigkeit als Leiter der hieſigen Land esbaumſchule
kann heute Gartendirektor Auguſt Houff zurügblicken.

Koburg, 23. März. (Toh durch Mor2hiunn.) Hier
ſtarb in Folge zu reichlichen Einnehmens von Morphium eine
noch im rüſtigen Lebensalter befindliche Wittwe. Sie war wegen
Schlafloſigkeit gewohnt, jeden Abend eine kleine Doſic Morphium
zu nehmen und hatte das Schlafmittel nit guter Wirkut.g gebraucht,
als ſie aber jetzt nach einem Tage, an welchem ſie viel Aufregun
gehabt hatte, eine ſtärkere Doſis des Schlafmittels genommen, wurde
ſie bewußtlos und verſchied nach einigen Stunden, ohne wieder zum
Bewußtſein gekommen zu ſein.

VPlanen, 23. März. (Graböffnung. Dementi.)
In einem Anfalle von Geiſtesnörung hat hier ein Vater das Grab
ſeines verſtorbenen Kindes Nachts wieder geöffnet und den Leichnam
des Kindes mit fortgenommen. Wohin er ſich gewandt hat, konnte
bisher nicht ermittelt werden. Wie der „Vogtländiſche Anzeiger“
von zuſtändiger Seite erfährt, iſt die von verſchiedenen Blättern ge-
brachte Nachricht, daß der Mörder Preuß, der vor 14 Tagen Den
Handelsmann Thoß in Falkenſtein erſtochen hat, bei Eibenſtock feſt
genommen worden ſei, vollſtändig unbegründet. Preuß iſt bis-
her noch nicht erlangt worden.

Dresden, 23. März. (Zur Charakteriſtik der eng
liſchen Kolonie in Dresden.) Wenn hier gegen die ſonſt
wohlgelittene engliſche Kolonie nach und nach eine gewiſſe
Mißſtimmung Platz gegriffen hat, die bei den jüngſten zum
Gegenſtande diplomatiſcher Beſchwerden des Londoner Auswärtigen
Auttes gemachten, aber ſtark übertriebenen Aeußerungen einer „anti-
engliſchen Schreckensherrſchaft“ in Dresden mitgeſprochen haben mag,
ſo iſt das zweifellos darauf zurückzuführen, daß das Benehmen eines
großen, namentlich des jüngeren Theiles der hier Gaſtrecht genießenden
Engländer immer artogantere und provozentere Formen
angenommen hat. Eine Dame der Dreedner Geſellſchaft,
welche die hieſigen Verhältniſſe ſehr genau kennt, äußert ſich hierüber
in einer ausführlichen Zuſchrift an die „Neueſten Nachr.“, in der es
u. A. heißt: „Zunächſt muß feſtgeſtellt werden, daß nicht nur jeder

boy, ſondern auch jede Engländerin zwiſchen 10 bis 80 Ja ren
mit dem Gefühle der höchſten geiſtigen Ueberlegenheit unſere gute
Stadt betritt. Jn intimem Verkehr mit engliſchen Damen mußte
ich in meinem eigenen Hauſe nur zu oft hören: O, tho
stupid Germans (O, dieſe dummen Deutſchen oder „these otupid
Germans want to bavo colonics!“ (Dieſe dummen Deutſchen wollen
Kolonien haben Eine beſonders intelligente Kunſtmalerin brachte
alle ihre Kleider, Hüte und Konfektionen von England mit, da die
Dresdner Erzeugniſſe und vor Allem der deutſche Geſchmack „zu
minderwerthiger Natur“ ſeien Die Penſionsin-
haberinnen ſind durchaus nicht ſo ungehalten darüber, daß jetzt viele
Engländer einen eigenen Haushalt hier führen, denn dieſe machen
bhorrende Anſprüche (täglich Fleiſch zum Frühnück, friſche
Tageseier während des Winters, warme Bäder an
jedem Morgen und bezahlen die denkbarniedrigſten Preiſe. Auch ſiehen ſich Amerikanerinnen,
neuerdings auch Ruſſinnen, gar nicht gut mit den engliſchen Tamen,
ſodaß die Jnhaberin einer feinen, beſonders aus Nordamerika be-
ſuchten Penſion bei Fremdenanmeldungen ſtets zu bemerken ſich ver
anlaßt ſieht: „gn meinem Hauſe ſind keine Eng-
länderinnen“. Ein wahrhaft vornehmer reicher Engländer
ſagte kürzlich zu einer ſchwediſchen, nach Dresden über-
ſiedelnden Dame abrathend: J dont caro for Dresdon;
ther are to many Unugli h No-Bodies“, wanting tobo
„Anvy-Bodies“. (Frei überſetzt: „Mir gefällt es jetzt nicht mehr ſo gut
in Dresden, es ſind zu viele Engländer da, die gar
nichts ſind, aber durchaus geſollſchaftlich et was beſonders
vorſtellen wollen“) Die Königl. Porzellanmanufaktur
hat den Verkauf ungemalten weißen Meiyener Porz llans
verboten. Der Grund iſt darin zu ſuchen, daß engtiſche
„Künſtlerinnen“ dies aufkauften, nach alten Modellen „bemalten“ und
nach England um ſchweres Geld als „altes, echtes Meißener Porzellan“
wieder verkauften. Hierdurch wurde der Ruf der welitberühmten
Meißener Manufaktur empfindlich geſchädigt. Viel diskreter traten
die hochgebildeten, tiefreiigiöſen Schattinnen in Dresden auf-
Sie beſitzen denn auch nach wie vor die voll Sympathie der Ein
wohnerſchaft,

Schifffahrts-Nachrichten,
Marine. S. M. Linienſchiff „Kaiſer Wilhel JI.“,

Kommandant Kapitän zur See Scheder, iſt am 22. März Vor
mittags zur Akhaltung von Probefahrten von Wilhelmshaven in
See gegangen und hat Rachmittags auf Schillig Rhede geankert,
S. M. Schulſchiff „Stoſch“, Kominandant Fregatten-
Kapitän Ehrlich, iſt. am 22. März in Kiel eingetroffen. S. M.
Kreuzer „Prinz Heinrich“ iſt am 22. März in Kiel vom Stapel
gelaufen. Laut telegraphiſcher Meldung iſt die abgelöſte Leſalhung
S. M. S. „Möve“, Transportführer Oberleutnant zur Seco
Schmidt, am 22. März in Singapore eingetroffen und geht am
27. März nach Penang weiter.

Norddeutſcher Lloyd. „Auguſte Viktorig“ 22 März
3 Nachm. in Genua angek. „Pretorie“ v. NewYork n. Ham-
burg, 22 März 10 Uhr 25. Min. Nachm. von Plymouth abgeg.
„Valencia“, v. St. Thomas n. Hamburg, 22. März 2 Morgens
v. Havre abgeg. „Hispania“ 23. März 69 Vm. v. Swinemünde
n. NewYork abgeg. „Sambia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 21. März
11 Nachm. Gibraltar paſſirt. „Hamburg“ 22. März 5 Nachm. in
Antwerpen angek. „Aſtur ia“ 23. März v. Schanghai nach Hong
kong abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „H. H. Meier“ 22. März
v. NewYork n. Bremen abgeg. „Hamburg“, n. Oſtaſien beſt.,
22. März in Antwerpen angek. „Oldenburg“, v. Oſtaſten
kommend, 22. März v. Genug n. Bremen abgeg. „Prinz-Negent
Luitpold“ 23. März v. Bremen in Sydney angk. „Dresden“,
n. Oſtaſien beſt., 23. März in Suez angek. „Weimar“ 23. März
v. Vremen in Hongkong angek. „Graf Walderſee“ 23. März
7 Mrgs. in New-Yo.k angek.

e

c

e



K Cramer,

tand den

abschluss für

garnspinnerei.
Gogenwärtig

A. Köllner,
Aufsichtsrath die Herren

Kapital von Mark 3 000 000 r
Das Geschüäftsjahr der

r ospels t
fibereine 4 prozentige, zu 102 rückzahlbare, hypothekarisch sienergestente

mm Es enna äh
ä n Nennwerthe vom FIarks I OOO O.

eingetheilt in

Anleihe der Eisenacher Kammgarnspinnerei

700 Stück Theilschuldöverschreihungen Lit. A No. -700 2zu Mark 1000,
B No. 701—1300 2u Mark 500.600

Rieh. Tit t el

1899 lautet wie folgt:

Der Zweck des

Passiva.

Die LKisenacher Kammgarnspinnerei in ELise nach, welche aus der Firma BLichel
Sisenach her vorgegangen ist, wurde im Jahre 1884 mit einem Aktien-

Unternehmens ist die Kamm-
esellschaft ist das Kalenderjahr.

bilden den Vorstand der Gesellschaft die Herren
und Ed. Karseh

teh] e

1. Oktober

Kammgarn

Vrdr. Von Eichel-Streiber zu Eisenach, Vorsitzender,
Jastizrath Dr. Werniek zu Eisenach, stellvertretender Vorsitzender, jr

Karl von Eichel zu Weimar, inKommerzienrath Emil Steckner zu Halle a. d. S. i
)ie Gesellschaft hat seit ihrem Bestehen verwanät:

Abschreibungen Mark 1 794 930.

zum Reservefonds 300 000. SDie zur Vertheiinng alangton Dividenden betrugen zahlbar.
1895: 10 1896: 8 1897: 0 1898: 0 1899: 6 0. Bisenaeh,Der in der Geueraiversamm ung Vom 21. März 1900 genehmigte Rechnungs-

Kasse-Konto
Ascckuranz- u.

25

1421

6

MAlaterialien-Konto

Unſall-Versicherung,
Vorauszahlung

Vom Reingewinn von Mark 241 800.
zu Tantièmen an Aufsichtsrath

76 506 36
6 391

u 17

32612 01

4755 027 11

Gratiſikationen an Beamte

Die Gesellschaft giebt mit Genehmigung ihres
„2chwebenden Schulden eine 4/2 ige Anleihe von Mark 1 000 000,
4700 Theilschuldverschreibungen à Mark 1000 und 600 Theilsehuldversehreibungen
à Mark 500 aus. Diese Anleihe wird mit Zustimmung der Generalversammlung vom

1423, 1770,
1235 1174 sicher gestellt.
bungen lauten auf den Namen der Privatbank zu Gotha,
Vertreterin der Inhaber der Theilschuldverschreibungen ist.

zum Dispositions-Fond-
zur Dividende 6

Personen-Konto,
Bankier-Konto, 'Saldo
Gewinn- unä Veriuet- -Konto, Saläo

AlItivwa,.

5 9
Ban- unä Alaschinen-Konto 2 068 622
Wolle, Zug und Garn 12570 895 25Reserveofonds-Konto

49 Aktien -Kapital-Konto

e p7 v 0Dispositionsfonds-Konto
Woblfahrtseinrichtungs-Konto
Zuechuss- Fonds für Alters und

Invaliditäts- Unterstützung
Guthaben der Arbeiter,
Rüekstellungen
Guthaben der Arbeiter, Saldo

Saldo

welche

Bestand

5

3 000 000
300 000

14 959 79

70 943 08 Die 2 g
105 14 in21 677 55 in34 049 65 in514 935 21

241 800 71

71 werden verwandt:
und Vorstand

Aufsichtsraths zur Abstossung von

die unwiderratliche
Die Privatbank zu Gotha

4 755 027 7

eingetheilt in S.

21. März 1900 durch eine erststellige Sicherungshypothek auf das Fabrik-Etablissement scheine,ber Gesellschaft, Fundbuchsnummern 1200, 1177, 1201 1210, 1209*, 1176, 1405 gegeben.

1786, 1171 1947, 1412*, 1418, 1136*, 1128, 12416, 1127, 6
Die Sicherungshypothek und die Theilschuldverschrei-

jeden Jahres
einem Zuschlage

;pi inner ei

Auf Grund des
Mark 1090000 4 ige Theilschuldverschreibungen der Eisenacher

arnspinnerei

zu erfolgen.welche von der Eiscnacher Kammgarnspinnerei ausgestellt ind,

Gotha und Halle a. d.
Direktion der Privatbank zu Gotha,

von 2 o getilgt.

den 24. März 1900.

Planmässige Rück zahlung von 1906 ab in 20 Jahren. Verstärkung der Rüekxzahlung oder Gesammtkündigung
bie 1. April 1906 auegesehloss en.

wird die Theilschuläverschreibungen wit ihrem Blancogiro versehen, ist aber den Iv-
habern derselben nicht verhbaftet.

Die a e ne e werden mit 4/2 jährlich, am 1. April un
erzinst und vom 1. April 1906 ab binnen 20 Jahren mit

Vom 1. April 1906 ab Kann die Bisenacher
die T gang an jedem Ausloosungsterwine verstärken oder auch

den ganzen noch ausstehenden Rest der Anleihe mit sechsmonatlicher Frist kündigen
Die Zinsscheine und rückzahlbaren Obligationen sind

Eisonach bei der Gesellschaftskasse und Herrn Sererus Ziegler,
Berlin bei der Dentschen Bank,m Gotha bei der Direktion der Privathanke zu Gotha,

in Halle a. d. Saale vei Herrn Reinhold Steckner,
in Leipzig bei der Privathank zu Gotha Viliale Leiprig

isenacher Kammgarnspinnerei.
Tithel.

vorstehenden Prospektes

Kammg
15 000 r Zeichnung auſgelegt.

Zeichnung findet am 30. M 1900Gotha bei der Direktion der Privatbhank zu Gotha
Hisenach bei Herrn Severus Ziegler,
Ertfart bei der Privathank zu Gotha Filiale Erfart,

540955 95 in Halle a. d. Saale bei Herrn Reinholck Steckner,
in Lieprig bei der Privatbhank zu Gotha Filiale Leipzig,in Weimar bei der Privathank zu Gotha Filiale Weimar

während der bei jeder Zeichnungsstelle üblichen Geschäftsstunden statt.

stelle vorbehalten.
Die Abnahme der zug n Beträge

Kööllner.

werden

Mk. 51 779. 23 2. por Zeichnungspreis ist auf 400 2zuzüglich der Stückzinsen vom
April d. Js. bis zum Tage der Abnahme festgesetzt.u 10021. 46 3. Bei der Zeichnung Kann eine Kaution von 5 o des Nennwerthes nach Ermesser

189999 der Zeichnungsstelle verlangt werden.
M. 241800. 71 4. Der frühere Schluss der Zeichnungen und die Zutheilung bleibt jeder Zeichnungs-

hat in der Zeit
om 5. bis 28. April 1900

Bis 7

Saale,

zur Aer rabe der detinitiven Stücke werden vorläufig Interims-

aus

Den Stempel der Zutheilungs-Schlussnote trägt der Zeichner.
im März 1900.

Reinhold Steokuer,

Ssaxonia,Sälesin,
Her o,Magnum honum,

Saatkartoffeln
letzte Ernte Ctr. per Morgen, à

r I r 188

94
hat abzugebenRiüttergat Zingst bei Nebra.

u Vaatkartoflelpreisligte,
vorin 60 der allerneueſten,

Phönix, Bund der Landtwirthe, Perle 2e.,
owie neuen bewährten Sorten

Wohlkmaun, Hero, Cygueg, Foges, Frauenlob, Tapas, Sileſia e.
beſchrieben ſind, verſendet gratis und franko

Schjladern an Harj.

r Otto enaiär, werlgers,
Hilitär-Lagerdecken,Miiitär-Strohsàä ekce.
Hilitär-Beeken-Bezüge,
Militär-Bettlakenm,
Militär-Handtücher.

l HMlIitär-sehürzen (blam),
Miülitär-Scheibenleinen.,
Faiiitär-Zelte (braun),
Militär-Helmkappen,

De laut &Seh, T
d

e

ſendet

ton

Goldthorpgerſte
zur Saat giebt ab per Ctr. 9,00 Mk. und

W z Wunſch
Hünther

S o

Deutleben

1.75 M.

Für an rhnn“ jene
Arbveiter-Kasernen.

Wollencesechlafdeckez 2.90 B.
Wolleno Schlaſdecken,

extra gross und schwer 3.75 K.

Strohsäcke, primaStronKopſkissen 35 60 Pf.
Dünger-strenkittel 34 H.

los gerstr. 82.
S

17 in der H ät idelſt mrt
106: garken, im beſten

preiswerth zu verkaufen

order

er köcha heben V ohmhaus

reguirung der
für Private,

Kiederdruek Bamprheoizungen
c einzelnen Oefen,

öffentliche Gebäude

mit

und Fabriken desgl.

CQentralſieigungen.
Die vollſtändige Einrichtung von Bampfheizungen mittelſt Hochd uck oder Abdampf

doppelt wirkenden Zugregulator und Präciſions-
War asserheizungen und combinirte Systeme

Trorkenanlagen für gewerbliche Zwecke,
Dampfbäder, Warmwaff erbereitung 2c., ſowie Ausführung von Reparaturen.

Dioker W erneburg,
alle a. Thurinstrasse 123, Vernspr. 31. [3696

2

pro

r

e

Futterrübenſamen!

e e Walzen, (goldenhochertragr eiche, bis in den

haltbare, feinſte Runkel
garantirt letzter Ernte, à Centner
32 Mk., à Pfd. 40 Pfg. ver Nach
nahme ab Gröbers, empfiehlt

L.ang, Gutsbeſitzer, Benueivitz
3501] bei Gröbers.

e

Sagtkartoffeln,
frühe blaue und Maikönigin à Centner
3,00 Mark exll. Sack hat abzugeben per
Kaſſe oder Nachnahme

B. Knauer,
Gröbers

Fürſt Bisnart-Kartofel,

22

J

So mer

e h

welche 1899 den höchſten Stärke-Ertrag
ha in den deutſchen Kartoffel-Kultur-

Stat gen gab, ſowie andere werthvolle
u. Hinter neue Kartoffelſorten eigener Züchtung habe

zuſtande ich noch ab zugeben und verſende Preis-
eſſen ron

Salt

Selbſt käufern unter B. o. Z2022

t r Be a.

liſten auf Win uſch [1065
Otto Cimvat, Oelonomierath

Frömsdorf i. Schl.

1 rebhuhn-
zu ver

[4299aunbenstrasse 12.

Sagtkartoffeln!
Sälesia, Hero, Topas,.
à Centner Mk. 2,50 ab hier oder fre

2 ſchöne Zuehthihbne,
arbiger und 1 weiter Jtaliener,
kaufen

Station Nauendorf, Säcke zum Selbſt-koſtenpreis bere chnet oder in Käufers

Säcken empfiehlt [3457G. Wesche, Nannitz b. Wettin a. S.

150 Centner Heu
zu verkaufen. [4456Bärmann, Raßnitz
Saatkartoffeln,

mit der Land sortirt,
Prof. Maercrker,
Gloriag, twveiſ,vorzügl. Speiſelartoffel n
Haunibal, roth

Silefia egiebt ab (383Rittergut Gotha b. Eilenburg.

ſpätere L

Strroln
in gepre ßiten Ballen für prompte undLieferung ſuche zu kaufen.

G. Riemautn, Mag eburg
Fernſprecher 2130.

Saatkartoſſeln
on kaltem Höhenboden:Prof. Züatraet, pro Cir. 2,00 k.

Blane Rieſen 200 2uk.
verkauft waggonweiſe und einzeln ab S itt

ſtädt Rittergut Tanhardt,
4119] Poſt Saubach i. Thür.
W dunkle und 30 000 helle, rothe

t Rohbauſteine,
auch ein Poſien Klinker ſtehen zur ſofortigen Liefe rung zum Verkauf. [4445
Dampfziegelei Bobban b. Jeßnitz (Anh.).

A. Sehieckobk.

Gartenanlagen c.
werden ſachgemäß ausgeführt durch [4069

C. Kayser sen.,
Mansfelder Straſte 58, X.
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Derſelbe umfaßt: Elementares Zeichnen, Deutſch, Rechnen, Geomckrie, Fran- zgung zöſiſch, Engliſch, Gr gühenng und Seyat ihr es 5 S den Fürſtlich e S u R V EP c e U O Ia G

Das Schulgeld beträgt vro Halbjahr aus den Fürſtli 2 8 nr Einheiniſche 4 Mk Stolberg Etolbera' ſchen Forken, zur Errichtung von Ladenhäuſern
ür Einheimiſche Stolberg-Stolberg ſchen Forſten. ha Auswärtige 6 Hontac, den 9. April er an der oberen Steinſtraße, beſte Lauflage. Peeis

e r e r e e e e G inden In und iſt bei der werkläglich von 8-1 Uhr geöffneten Steuerkaſſe, Rathhaus Zimmer Ap mäßig. Offert. nut. Z. 4480 an die Exped. d. Zig.
Nr. 5, im Voraus zu zahlen. Vor der Zahlung muß jedoch auf dem Bureau der Vormittags 10 Uhr

pril ung Schulverwaltung, Sparkaſſengebäude, 2 Treppen, Zimmer Nr. 831, die Eintragung S Sren mit n r d Aushändigung der S r an V an irti Gaſthanfe u Zoll a We eildungs- Schüler ſtattfinden, während die Aufnahme ſelbſt am 29., 30. und 31. März J ngena 7 5 V 3 r c c. 9 5 3 S 8 e 7 12 15 r 2 Jer a cr Aben s von 8--9 Uhr beim Herrn Rektor De. Woblrabe, Taubenſtraße 13, III, en Thyrathale. Das in Wenzelsdorf unmittelbar dem Bahnhofe Corbetha gegenüber gelegene,
e wach Vorlegung der Quittung über das entrichtete Schulgeld erfolgt. Reviere Oberforſt (Revierförſter unſerer Sparkaſſe gehörige Hausgrundſtück Nr. 76 iſt zu verkaufen. nndigen, Halle a. S., den 19. März 1999. Hancke zu Stslberg a. H. Unter Dasſelbe iſt mit 88 890 Mk. gegen Feuerſchaden verſichert und beſteht aus n

Der Magiſtrat. Staude- forſt W Göklitz I. Berre 12 un 3 und einem geräumigen Laden. de 9 et
Das burai ca 36 wird am 29 Tun berg a. H.), Straßberg CRevierförſter Fin Theil des Kaufpreiſes kann als Hypothek ſtehen bleiben.30 Maer; Magdeburgiſche Füſttier Regiment Nr. wird am 29. und Steinicke zu Straßberg a. H.), Hayn Offerten wolle man an den unterzeichneten Stadtrath richten. v

30. März d. J., von G Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags, Schieſt- ürſter Wartelg u läuä Se o Mari 1000i 4113 S P f per ifer i an der W z zide r vier ort Vartels z Vayn Lommatzfech Sachſen), den Marz 1906. ir mit ſcharfſer Munition auf dem Exerzierßlatz an der Dölauer Haide e H.), Rodishain (Revierförſter Der Stadtrath l
en. T. Denern Nachſtehende Wege ſind gefährdet: W zu Sichenſorſt bei Stolberg 4443] J r. Vent.alle über den Exerzierplatz führenden Wege: a. S. Rottloserode (Revierförſter r eere in

e 5 p. e 3 92 e wmiſltt o le NBri rſtr 5, a z f4iI. Dieſe Wege werden durch Militärpoſten beſetzt, welche vor dem Betreten holz gemiſcht, rn Peadeu a a. S., Brüderſtr. 5 Weher, Juſtizrath.
warnen werden. Wird dieſer Warnung nicht Folge geleiſtet, ſo geſchieht das Be- e n m AnbruchReidel, 919 Stock Se c S e

eretey auf eigene Gefahr. jolz, S S nt i z 20 rm z 5 ck e 8 m u ne 2 c e d Hainbuchen 228 rin Knüppel 115 Sto a e. c e e e zDRNagdebunrgiſches Füſilier- Regiment Nr 36. hols e nre e r Ecrlen 46 rm Reidel, 12 Stockholz. Bitte genan anf meine Firma zu achten!

Fiter, die Kapitalbeträge vom 1. Juli 1900 ab gegen Rückgabe der Obligationen mit den Her Fürktlige Farämeiſter 2 troffen iſt.

dazu I erſt nach dem 1. Juli 1900 fälli en Zins Koupons nebſt en T r Auch empfehle ich mehrere truppenfromm gerittene lTalons bei der Kreis Kommunal Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu nehmen. ma Rej t fe d p t tFür etwa ſehlende Koupons wird. der Betrag vom Kapital gekürzt werden. Grundſtücve kauf el pierdle, ſowie einen 0ppe I ONVY, geritten u. gefahren.
g on den bereits früher ausgelooften Kreis Obligationen ſind bis jetzt noch 9 Sämmtliche Pferde ſind ſtadtſicher gefahren und ſtehen zu ſehr billigen v

n vom nicht eingelöft worden x. Emiſſion vom 1. Juli 1856 b Die den 37 Preiſen unter ſtreng reeller Garantie zum Verkanf.
Emiſſion vom I. J 26. zörigen Haus un eldgrundſtücke, e ln nmee Lit. B. à 500 Thlr. Nr. 51. 93. in Mittel Teutſchenthal bei Halle a. S. S. L ederer. Leipzig Berlinerstr. 22. i

Iit. C. à 200 Thlr. Nr. 41. 49. gelegen ſollen meiſtbietend verkauft Gleichzeiti fehle ei hocht en 6Giährigen Re II. Emiſſion vom k, Juli 1863., werden. Gebotsofferten ſind zu richten an ung G n 173 hoch Jehe ein gendn Quapr gen ethaunge
nungs- Lit. A. à 1000 Thlr. Nr. 1. Albert Giast, Berlin 0. 34, i 2 n g. vLt. R à 500 Thlr. Fr. Fraukfurter Allee 1173. CGGG.— G nLit. C. à 200 Thlr. Nr. 2. 4. 12. 45. 84. 96. Von Montag, den 26. d. Mts. ſteht ein großer iDie Einlöſung dieſer Obligationen wird hierdurch in Erinnerung Pa chtun Transportterims- gebracht. 4436 J n g e4 Eisleben den 14. Dezember 1899. von 3-400 Meg. zu Johanni oder ſpäter 06 tragen U. heumiüchend. Kuhne

Aus D Kreis Aus des Mansfelder Seekreiſes geſucht. Thüringen u. Prov. Sachſener Kreis Ausſchuß de iusf Seekreiſes. Deporſugt. Genaue Angaben unter Z. S ſehr preiswerth bei mir zum Verkauf.

Rittergut folgende S g K t lF Zum Reubau des Rathhanſes zu herrlich gelegen, 550 Nee groß, prima bewährte nan r 0 e
Konkursverfahreu. Heldrungen ſollen Weizen- und Rübenboden, ertragreichſtez 9 J 9 95Jn dem Konkureverfahren über das 1. die Steinmetzarbeiten Wiefen, Brennereibetrieb, gute Ge Zwickauer frühe, Saxouiag, Prof. Maercker, Geheimrath Thiel 2,25

Vermögen des Kaufmanns Richard S v u änmiges, ſchönes Sutton's beſt of all, Bruce, Cygneg, Sileſiag 2,50 A.n (ca. 54 ebm) und Treppenſtufen, Lände u. geränmiges, ſchönes Wohn Sigf Ton 50 nVerlinsky alleinigen Inhabers der z haus. 10 Minuten von Molkerei und j Fiaſt, Plnto 3,25 Gratia 3550Firma Richard Perlinsky Co. 2. die Liefern ug der Station der Leipzig Gerger Bahn ent Profeffor Wohltmaun, Hero 900
upf zu Halle a. S. iſt zur Prüfung der nach eiſernen Träger fernt, 7 km von Gymnaſialſtadt (30000 Ctr. bei Abnahme von mindeſtens 100 Ctr. einer oder mehrerer Sorten, h
iſtons zräglich angemeldeten Forderungen v Einw.) und Zuckerfabrik. Offerten unter ferner in kleineren Mengen ovale frühblaue, Paulſen's Juli, Schnee-teme Termin auf verge n Der ad Maſſen V. V. 3133 an Kugolr Wosse, öckchen, Mühlhäuſer, Marins, Lech, Topas, Victoria Anguſta, rwecke den 10. April 1900, Zeichnungen, Bedingungen und n lSaue a. S. 1423SchultzLupitz, Lueretiga, Korezak, Blaue Rieſen, Ceres, Zawieza, ſo vieVormittags 11 Uhr perzeichniſſe liegen auf tn Bureau J verſchiedene andere empfehlenswerihe neue Züchtungen. Preisverzeichniß mit Be

vor dem Königüchen Amtsgerichte hier, Unterzeichneten zur Einſicht aus. Angedot Nitterguts-Verpachtung! ſchreibung ſende ich auf Wunſch. 2840Kl. Steinſtr. Nr. 7, Zimmer Air. 31, formulare ſind ebendaſelbſt erhältlich. 100 ha groß, guter Voden, nahe Stadt Kloſter Hadmersleben, I M ef n
anberaumt. Die Angebote ſind bis u. Bahn. Näheres sub A. X. 1 poſtl. Bahn, Poſt und Telegraph Hadmerosleben. e oHalle a. S, den 13. März 1900. Dieustag, den 10. April er., Gera Geuß ab Gring ind Nirscfie
hegtz ilſener. Sekretär, NRgämittags 2 Uhr Getreid äft v r rVerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts dachmi ags hr He rer egeſchäf e We e 0 cAbtheilung 7. poſifrei, in verſchloſſenem und mit ent Suche für meinen Freund einen Theilhaber S V zen re 97 c 2 e

ſprechender Aufſchrift verſehenem Brief- mit 15000 Mk. Einlage, event. iſt Gelegen W t MVerdingung. umſchlag an den Magiſtrat in Heldrungen heit geboten, einzuheirathen. Agenten ver bei Anbauverſuchen ertragreichfte Rübe.
und Für die Neubauten des Amtsgerichtes einzureichen. beten. Nähere Auskunft durch Haasen- Züchtung nach Qualität und Quantität durch chemiſch:

und Gefängniſſes in Querfurt ſoll 4411]) Der Banmeiſter Fr. Fahro. stein Vogler, A.-G., Leipzig, Unterſuchung.rg die Lieferung von etwa 200 Fenſtern e unter S. G. (4267 Samen nur aus größeren typiſchen Rüben geerntet.mit Beſchlag und Verglaſuug, Mein im Beſitz der dritten Generation, 500 kg Mk. 500. 250 kg Mk. 279.

J v d d J aAmtliche Bekannt XXWVI. Masse uu n BerlAmkliche Bekannkmachungen:. W MEenet wüeln- Kutestelleneege n Berlüm
Veicuneagnsg t den 9. un 10. FIat 1900.Städtiſche Kommiſſionen. Am L. April Schluss der AnmelduengenBankommiſſion. für las Thicre. Blast-Geklügel. Zucht-Büer und Böceke, Maschinen u. v. W.

Sittung am Dienstag, den 27. März er., Nachmittage 5 Uhr Bureau Berlin 8W., Wilhelmstrasse 133.

im Kommiſfſionszimmer. 13 7 F 9 o cTagesordunng: S 3 c d M IlelI. Bewilligung von Mitteln zur Ausarbeitung des ſpeziellen Projelts für el en zu i zu St vie s
die Geſammfkanaliſation hieſiger Stadt. 2. Mittheilung des Ausſalls des Termins S der ofſtfrieſiſchen und oldenburger Raſſen, ſowie 7 S
zum Verkauf ſtädtiſchen Landes im Norden der Stadt. 3. Mittelbewilligung zu velgiſche, haunoverſche und oldenburger Saugfüllen s
Segen Kann ſage u derweiens 4. Verkauf ſtädtiſchen Landes an der Z lie ere ich un r franko jeder e S
Frieden und Merſeburgerſtraße. J Bahnſtation und bitte um geneigte Aufträge. e Se r 2 s Durch langjähriges, perſönliches Einkaufen in den Zuchtgebieten ſind wir s JBekanntmachung. s die beſten Heerden und Zuchten bekännt, ſodaß ich die weitgehendſten Anſprüche S

S r 3v J e e meiner werlhen Kunden befriedigen kann. 5Der Unterricht in der hieſigen ſtädtiſchen Fortbildungsſchule während des S z We W t iesland) c l S m S 3
de vorſtehenden Sommer-Haldjahres 1900 beginnt 4157 S 2veetter r Mitinhaber der früh. Firma As. Vietor Israels. 2Sonntag, den I. April d. J9., Vormi'tags Uhr
und wird werktäglich von 78 bis 92 Uhr Abends und Sonntags von 78 bis 9 Uhr
Vormittags ertheilt.

F. u r 4 J e2. der von Lettin am Oſtſaum der Haide entlang nach der Jrrenauſtalt
führende Weg.

3. alle Wege, welche durch den öſtlich der Chauffee Dölau Nietleben ge
legenen Theil der Haide führen.

Bekanntmachung.
Bei der heute erſolgten Auslooſung von Kreis-Obligalionen des Mans

ſelder Scekreiſes ſind folgende Nummern gezogen worden
F. Emiſſion vom I. Juli 1868.

Lit. A. à 1000 Thlr. Nr. 2. 13. 14. 16. 18, 19.
Lit. B. à 500 Thlr. Nr. 6. 15. 28. 39.
Lit.

79. 80
6. à 200 Thir. Nr. 16. 11. 15. 30. 35. 37. 38. 44. 52. 58. 66.

Dieſe Obligationen werden den Jnhabern mit der Aufforderung gekündigt,

von Wedel.
r e

Tmiſihe Velainſnahungen

die Anfertigung der Dielungen,
Schenerleiſten, Kellerthüren und ſon-
ſtiger kleinerer Zimmerarbeiten mit
Materiallieferung

etreunnt vergeben werden.
erdingungsanſchläge, Zeichnungen, all-

gemeine und beſondere Bedingungen ſind
im Geſchäftszimmer des unterzeichneten

Ver dingung.

durch dieſe ſtets ſelbſt bewirthſchaftetes

Kittergut
in Thüringen, nahe der Provinz Sachſen,
im Saalethal, nahe Bahn und Zucker
fabrik gelegen, mit guten Wohn und

Verkauf
von Jrennhölzern

Hickmann zu Nottleberode g. H.):
Buchen: 3985 x Scheite, 11410 Neidel,

1010 Knüppel 6752 Stockholz
(Reiſig l. Klaſſe), 522 RNeidel und Stock-

Jm Termin muß des Kaufpreiſes
angezahlt werden. Beträgt die Kaufſumme
über 10090 Mk., ſo iſt das zweite Viertel
nach einem Vierteljahr der Reſt am
1. Oktober er. zu bezahlen.

Die genannten Revierverwalter ertheilen
Auskunft über Lage und Veſchaffenheit
der Hölzer.

Stolberg a. Harz, den 20. März 1900.

4378 an die Expedition dieſer Zeitung.

Zu verpachten:

Acehtung?
Ein gewinnbringendes, imdustriell-

land wirthschaftliches
Unternehmem,in welchemein Reingewinn v. 15000 Mk.

pro Jahr zu erzielen iſt, ſoll wegen Krank

Zu verkanfen

Hochherrſchaftl. größeres Wohnhans S
mit e a Garten nahe der Hauptpoſt iſt zu verkaufen durch

Halle

StallungenIch habe mich in Leipzig anſäſſig gemacht. Meine
befinden ſich jetzt

Berlinerſtraße Nr. 22,
und beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ein großer friſcher Transport

Ungarischer und Siebenbürger
Gestüts- und Wagenpferde,

leichten und ſchweren Schlages, in allen Farben einge-

Cönnern. BVrust Aolkermann.
Unter Gewähr für Echtheit und Reinheit verkaufe ich

50 kg Mk.
6--10 kg à Mk. 1.50,

Hafer ansverkauft.
Kartoſfeln: Frühes Schneeglöckchen, 139 Etr. Ertrag

pro Mrg., formenſchön, und äußerſt ſchmackhaft,
1000 kg Mk. 140. 100 kg Mk. 20. 25 kgzutt- Regi Wirthſchaftsgebäuder t äfti heit des Beſ. S0 Fort verkauft werden. Poſtfolli 3 50. Trit ittel-egi 3 gebäuden, gutem, kräftigem Mk. 6.--, 1 Poſtkolli Mk. 3.50; Triumph, mittelt, in War Wleſehen S Lehmboden, gutem Wieſenverhältniß, Fachkenntniſſe nicht erforderlich. Zur Anz. früh, höchſt erträglich, ſowie formenſchön und

hür. t Kinzuſeben, Verdingungs Zurch ſeine Lage auch jedem gärt- und z. Beiriebe gen. 12-15000 Mk. S iderſtandsfähig, 1000 kg Mt. 200. 100 kgt hege Chrn worberige poſt und beſtell neriſchen Vetrieb geeigtet, 11d An groh, Nahere Auskunft ertheilt lisss 2 Mt. 24., 28 o B. 7.“, 1 Poſtloti M. 350

othe eldfreie Einſendung von 3 Mk. W a n d J e a Td und so M. zu 2. Sinner- u 3 P erp wie n Hermann Pfeiffer, Kiwenos 4 a 8 d J m eatbeiten) von den i z ten. Selbjt- BVernburg. CLirsche's ar und widerſtandsfähig, 90 kg k. 40ſo leſen und h r n Pächter, welche über ein verfügbares Ver 8 Runkel- „ldeal 100 kg Mk. 13. 25 kg Mk. 4. 1 Poſtkolli
445 nebſt Glas und Beſchlagproben poſt und Nögen v. mind. 75 000 Mk. ſich auszuweiſen) Ein Fuchs, Däne, vorzügliches Acker- rube Mk. 2.50.
ih.) veſtellgeldfrei bis (4599 vermögen, wollen gefl. Offerten unter pferd, fromm und zugfeſt, preiswerth zu (Natur- aunfnahme.) Be Santzuchtant48 Sonnabeud, 7. April d. Js Z. 4101 an die Expedition dieſer Zeitung verkaufen in 4457 A. Kir sele, antzichtgn

Vormittags Il Uhr ſenden. (4101 Ammendorf, Hauptſtraße Nr. 35. PfiffelbachApoldn. [4346an ihn einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 3 z. 3 z. J R äEisleben u. Querfurt 20. Marr 1909. Ritter üter und Güter Zuchtſchweine, Whiirümg. V eiss ca
069 Der Königliche Vaurath v Horkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth beſter Ban und Düngekalk, 952 Kalk, von Autoritäten einpfohlen, offeriren

Jaknu. jeder Größe, mit und ohne Brennerei, in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und lieferdar, zu billigſten
v. Der Königliche Regierungsbaumeiſler hauptſächlich Rübengüter, weilt jederzeitnach ſtation [3235 Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von K. Sehrader, Halle a. S.

Becker VFehrine, Gnefeu(Poſem, Poſenerſir.22. Domäne Schlotheim i. Thür. 12312) Comptoir Alte Promenade 1 a.

e
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V Fahrunterricht dureh geprüfte Fahrlehrer

Nadfaſirbaſin Siseſte
befindet schon 26. Märe bDessanerstrasse 2. Auf dem Platze der Aktien Hierbrauerei. dessauerstrasse z.

1300 qm Poft e kalte Binrichtang. 350 qm gedeckte Pahrhalle.
Fahrräder werden zur AufbewahrungGünstige Abonnements- Bedingungen. SFederzett geöſfnef. und Reinigung angenommen.

u. Nähmaschinen Handlung,
Steinstrsse

202m2mw„-—-

to igeke Nachf., den in Fahrrad

Zum bevorstehenden Umzug empfehlen wir sämmtlicho Stoffe kär

Decorative Zimmer

Sofahbeziige in Baumwolle, Wolle und Seide.

Tischdeoken,
u Tischwachsteehe

Vernsprecher 485.

S S neh
22 C

S
r W Merhern ker de

t z Sor e G wer
Lucie h4435) L J.ne J n. n ne Niemberger Molztabrile

tion Vorreohte
5 ſten e t ff. uni.PDfaumenhochstämme

2 (Veredelte) de S9 J 721 Prachtwaare für Gemeindewege, s
e bat noch einige Hundert abzugeben
o 23 Baumschule Paul Huber, e sS 1130] Halle a. S., Merseburger Chaussee, 29 2 S Sd

x L ev n. Schneidermſtr,
Geiſtſtraße 15, ax.

r Frühjahreé- Saiſon empfehle ich m ich zurAnfertigung gut ſitzender und fein Fin ruenlchilder
gearbeiteter Herve es Egarderobe, re Zt.

Frich bei dazu gelieferten Stoff 1477

Kunſt S

4464004044040

Ginrdinen in engl. Tun Spachtel u. Unadciekerei Vtoros.

Zugrouleaux Rouleauxspiteen
Aebergardinen s Jortièren Bambrequins.

Weppeüäche in allen Grössen und nur guten Qualitäten,

Treppenläufer in Jute, Haargarn und Plüsch, hochelegant.
m Linoſeumn.

Wagen nur Neubeiten, billige bis zu den p. e
55

4 d e df n e
J e r.

e n
B. 2 2 n

S e

er e

S Grosse V i No. I. am k.

fein lack. ein un messg. Bettstellen

Arause.

re e

80 et 1- und 2ſitzig, 6
8,50 bis 20e S

r,eer wagen blau oder gelb ge
ſtrichen, mit Eiſenachſen, äußerſt ſtark
gearbeitet, 3,50 4,50 6,50 A.
7,50 A., 8,50 9 II 12bis 25 C.Zum Vmaug:

Sämmtliche
Wirthschafts Artikel

in guter Waare, ſehr preiswerth
Zum Schulanfang:
Tormiſter, Taſchen, Tafeln, Tafel
mappen, Frderkäſten, ſowie ſämmt-

liche Schulartikel.

S et r Iötz,r 17 Leipzigerſtr. 17.
Aeckiges

Drahtgeflecht,

kormpl, r Gitter (billigſt)B. Heinrich,er Drahtgeſtechiſabrit.

Anmonik-Sipetpſeephat ind

Superphosphit

S Le auf alten Schluß noch übrig und
gebe billigſt ab. Gefl. Adreſſen unter

S

W
e

T

b

Sz

z

W m

ne

e r u

D. 7

et

3 r

S a Z. 3274 an die Expedition dieſer Zeitunge
Zum berorſlehenden Umzug

empfehlen unſer reichhaltiges Lager in

aus u. Küchengeräthen,
beſonders noch

h Besensehränke, speiseschränke, Auſfwasehtische,
S J Küchentische, Küchenschränke, Tisschränke, Treppen-
S stünhle, Stuſenleitern. ackestöcke, Gewürzschränke,t Gewürz- und Gemüse iagèren, Küchen-AKkahmen,

Servirtisehe.

C f J

e erM
a

mit Patent-Vetzmmatratzen,riserne Kinderhbettstellen, Gesindevettstellen,
LFeoldbettstellen.

Glanzplätten, lättöſen, Streicheisen, Plättbretter,
Aer melpli äſthretter, Waschmasehinen,

Wringmaschinen, Wäscherollen,
Gavrderobeleisten, Garderobeständer, Schirmständer,

Zuseardinen-EKinriehtungen, Gardinenstangen,
Gardinenrosetten, Ronleaunxstangen,

Gardinen-SsSpannrahmen,

Tiserne und nAaturner Garten- und Balkonmöhbel,
Binmentopfgitter, Blumentisehe.

Brieſkasten, Thürschiider in Emailie und Porzellan

Agr Vorber, Asſaſe zu Erfurt,
staatl. conc, f. Militär- u. S chulprüfungon
Se ehne ler Erfolg, auch b. Abiturium.

en er vorgesetzt. Schulbehörde. Prospekt,
v. Trippenvbaeh,.

D. T

G



D

e

Sonntag, 4. Beilage zu Nr. 142 der Halleſchen Zeitung 25, März 1900

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Zur Konitzer Mordaffäre wird den „Danziger Neueſt. Nachr.“

aus Pr. Stargaid, den 19. März, geſchrieben Eine myſteriöſe
Angelegenheit beſchäftigt die hicſige Polizei. In der vorigen Woche
verſuchte ein Mann, welcher in der Hand einen Kaſten trug, wie ihn
die Chirurgen zu haben pflegen, den Sohn des hieſigen Fabrikanten R.
zur Begleitung nach dem Walde zu dewegen, indem er ihm hierfür
1,50 Mk. kot. Der Junge hat klugerweiſe das Anerbieten
abgewieſen; auch ein zweiter Junge, den ver Unbekannte
ebenfalls unter Geldverſprechung in obiger Weiſe anſprach,
ging hierauf nicht ein. Tags darauf iſt dann in Konitz
der furchtbare Mord an dem Tertianer Winter verübt worden. Die
Art des Auftretens des Unbekannten giebt zum Nachdenken Anlaß.
Die betheiligten Knaben ſind in Bezug auf das genaue Signalement
des Fremden polizeilich vernommen und dieſes dem Erſten Staaks-
anwalt zur Kenntniß zugeſandt worden.

S ndentenmenſur in Japan. Recht ſonderbare Auffaſſungen
über die Ait und Weiſe, in der Chrenhändel auszufechten ſind,
ſcheinen die japaniſchen Studenten zu haben. Zwiſchen den Zöglingen

Militär- Akademie „Kanjo Gakko“ zu Yokohama und den Stu-
enten der Medizin der von Dr. Haſegawa geleiteten Klinik „Saiſei
)akuſha“ beſtehen ſeit längerer Zeit äußerſt geſpannte Beziehungen.

Tie jungen Leute waren ſich ſchließlich ſo feindlich geſinnt, daß ſie
in Prügelei geriethen, wo immer und wann immer ſie ſich trafen.
Sie kamen zu dem Entſchiuß, daß ſie am beſten ihren
Ehrenhandel durch eine Menſur in Ordnüng bringen könnten und
verabredeten ein Zuſammentreffen für den 2. Februar. Auf jeder
Seite waren etwa 30 Kombattanten vorhanden, und da die Vorzüge
der japaniſchen Univerſitätserziehung noch nicht die Erkenntniß von
dem Nutzen der „Beſtimmung“ umfaſſen, erſchien den Studenten der
Maſſenkampf als das ſchnellſte und geeignetſte Mittel. Als Kampf
platz wurde Tabata, eine Vorſtadt von Tokio, gewählt, aber
die Poizei hatte Wind von der Sache bekommen und traf
ihre Maßregein. Die Studenten erfuhren davon und änderken
infolgedeſſen das Programm. ils Waffen dienten Stock-

e
r

degen und eiſerne Stäbe. Von den Milikärzöglingen bl'eben ſechs auf
dem Platze. Sie waren zum Thril nicht unerbeblich verwundet,
weigerlen ſich aber ganz entſchieden die Namen ihrer Gegner zu
nennen. Die Mediziner ſcheinen ſich bei dieſem Ehrenhandel nicht
ſehr anſtändig benommen zu haben, denn wie ſich ſpäter herausſtellte, war
man urſprünglich von beiden Seiten übereingekommen, daß nur Stöcke,
aber keine ſcharfen Waffen verwendet werden ſollten, auch ſollen die
Mediziner den Oſſiziers-Aſpiranten nicht nur an Zahl überlegen geweſen
ſein, ſondern auch an Alter und Körperkraft, indem ſich bei den
MiſitärZöglingen eine große Anzahl von Kadetten befand, die kaum
über 17 Jahre alt geweſen ſein ſollen. Die geſammte Preſſe iſt im
allerhöchſten Grade entrüſtet über dies Maſſendnell und das un-
paſſende Venehmen der Mediziner. Den Studenten und auch den
Militärzöglingen wird dieſe ſonderbare Nachahmung des Menſur-
weſcus fehr theuer zu ſtehen kommen, und 40 ron ihnen ſind bereits
wegen Landfriedensbruches verhaftet worden.

Das Gut Ulrikens v. Levetzvw iſt in den Veſitz der Stadtgemeinde
Brüx übergegangen. Trſchiblitz, ſo heißt der Wohnſitz der letzten
Freundin Goetbes, iſt für 1 240 000 Kronen verkauft worden.

Ein wichtiger Fund. Vor ungefähr zwei Jahren war in
Zawodzie II (Oberſchleſien) am ſogenannten Dreieck, die von ihrem
Ehemanne getrennt lebende Frau Wiſchka todt aufgefunden worden.
Durch die Leichenſchau war feſtgeſtellt, daß ſie durch einen Meſſer-
ſtich getödtet worden war, Der Verdacht der Thäterſchaft hatte ſich
zunächſt auf den Ehemann der Ermordeten gerichtet. Dieſer wurde
auch verhaftet, bald darauf aber wieder entlaſſen, da er
ſein Alibi nachweiſen konnte. Vielfach wurde auch ein
Stiefbruder der Wiſchka als der Thäter bezeichnet. In der Nähe
des Thatorkes wurde nunmehr genern, wie die „Kattow. Ztg.“ be-
richtet, unter einer Brücke ein verroſtetes Meſſer aufgefunden,
weſches anſcheinend Blutſpuren zeigt. Erwieſenermaßen gehörte
dieſes dem Stiefbruder der Ermordeten. Der Kund wurde dem
Amtsgerichte abgeliefert und der verdächtige Stiefbruder verhaftet.

Zwei erloſchene Vulkane ſind, wie der „Glovus“ erfährt, in
Oſtſidirien im Weſten von Jablonoigebirge zu beiden Seiten des
Witim auf dem ſogenannten Witimhbochlande entdeckt und zu Ehren

der Forſcher, J. W. Muſchketow und W. A. Odbdrutſchew,
„Muſchketow- und Obrutſchewberg“ genannt worden.

Schifffahrt anf der Weichſel. Nachdem der Eisgang auf
dem Weichſelſtrom beendet iſt, iſt geſtern die Schifffahrt er-
öffnet worden.

Der däniſche Schooner „Agnes“ aus Nexoe iſt mit der ge
ſammten Beſatzung unweit der pommerſchen Küſte geſcheitert.

Bergſiurz. Jm Serianathal bei Bergamo wurden durch Berg
ſturz mehrere Häuſer im Orte Vondione verſchüttet. Drei
Perſonen wurden getödtet, ſechs ſchwer verwundet. Die
erſchreckt n Bewohner haben den Ort verlaſſen.

Aus Bäbdern und Sommerfriſchen.
Dr. Dr. Barwinski-Wiedeburg's Sanatorium

Schloß Elgersburg im Thüringer Walde, Kurhaus und Wafſerheilanſtalt ſo firmirt ſeit dem
1. Januar 1900 die alte, in weiten Kreiſen bekannte Waſſerheil-
anſtalt zu Elgersburg, in welcher, wie ſeit 15 Jahren, Sanitäts-
rath Dr. Barwinski, eine Autorität auf dem Gebiete der
Waſſerheilmethoden, weiterhin wirkt. Jn die Anſtalt iſt vor zwei
Jahren Dr. med. Wiedeburg eingetreten, dem vor Kurzem auf
Badewannen mit verſchiedenen Widerſtandsturngeräthen und Maſſir-
vorrichtungen deutſche Reichs-Patente ertheilt worden ſind.
Mit dieſen Apparaten laſſen ſich die Heilfaktoren Bad, Wellenbad
Gymugſik und Maſſage in einer Prozedur vereirigen. Eine
fernere Acquiſition der Anſtalt, in der auch völlig geſunde
Sonnmerfriſchler wohnen, iſt, daß der frühere Beſitzer des in Deutſch,
land rühmlichſt bekannten Hotels „Römiſcher Kaiſer“ zu Erfurt,
Herr Kanzler, von den beiden dirigirenden Aerzten als
ökonomiſcher Sozius aufgenommen wurde. Auch wird es die
alten Freunde der Anſtalt intereſſiren, zu erfahren, daß an Stelle
der alten Bureaus zwei ſtilvoll eingerichtete alideutſche Geſellſchafts
zimmer und durch einen hübſchen Anbau an das „alte Kurhaus“ ein
g räumiges Comptoir gebaut wurden. Es wird empfohlen, ſich durch
ausführliche Gratis-Proſpekte (man adreſſire Anfragen wie
oben gena u) über das Nähere zu unterrichten.

1

TFleischbrühe sind unsere

n

e

zum V ürzen
cier Suppen, Saucen, Gemüse etc.

n Vläschchen von 25 Pfg. an wird im Gegensatze zu anderen Suppenwürzen nicht als ein Surrogat des Fleischextraktes angepriesen, sondern als
das voerzüglichste und gleichzeitig billiägste Mättel, um mit wenigen Tropfen jede Suppe und jede schwache Ileischbrühe augen-
blicklich überraschend gut und Kräftig zu machen und die Verdanung wollthnend anzuregen. Die Allgemeine Medizinische Central-
Zeitung sagt hierzu in ihrer No. 102, 1898, unter „Therapeutische Notizen“:

„Stohendo Thatsacho.

„„Woerthmeosser eincs Extraktes.

frappante Goschmackswirkung ausübt.

Rezepten erst noch zugesetzt werden muss.

„Dass Fleischextrakto zu den Gonussmitteln zühblen, ist für den Arzt schon lüngst test-
Was bei praktischer Vorwendung von Lutrakt in Betracht kommt und was

„allein soinen Werth bestimmt, ist daher seine goschmackverbessernde, appetitanregendo Wirkung.
„Gerade diese bildet das Charakteristikum cines Genussmitteols, und der Grad dieser Wirkung ist der

Unter den im Handel befindlichen Extrakten erfrout sich mit Recht
„das „AMaggi“ genannte Präparat eincr grossen Belichtheit, da es bei sparsamster Dosirang vino

Da der Kaufprois des Maggi eher niedriger als der anderer
„Hxtrakte und da soino Haltbarkoit eino unbegrenzte ist, so findet es als appetit- und verdauungs-
„anregendes Geschmackscorrigons von Bouillons, Suppen, Goewüsen, Saucen auch in der Kranken-
„küche, und besonders in den grossen Küchonbetrieben von Kranken- und l'Hegohäasern vortheilhafte
„Anwendung.“

Besser als FPleischextrakt e e e
BOUDILLON-

J die feinsten Konzentrirton Auszüge von Vleisch, Gemüse und (Gelatine nebst dem nöthigen Kochsalz, Kurz Alles enthaltend, was zu einer echten,
Kompletten Pleischbrühe gehört, während dies Alles bei dem gewöhnlich im Handel vorkommenden Fleischextrakt nach den dazu angegebenen

Unsere Bouillon-Kapseln haben ferner den Vorzug einer genauen Dosirung und kostet

eine Kapsel mit 2 Portionen vorzüglichster Fleischbrühe

eine Kapsel mit 2 Portionen Krafthbrühe
(cxtra starke Fleischbrühe)

MAGGI-Ges. b. H.
Fabriken: in Singen a. Hohentwiel, Grossherzogthum Baden

Geschäftsstelle: Berlin W., Bülowstrasse 57.

KAPSELM,
R U I I2 p.

IG p.R U

0908680609 8080 e Do
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iſt ein aus zezelſchnetes Handmittel zur Kräftigung für Kranke und Nekonvaleszenten un

ſucht) e. verordnet werden.

Knochenbildung bei Kindern.

Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apothe

erings Malzerkrakt
d b an ſi w7 1 1 s re e 2giudering Zei Reizzugänden der r r war tc. v e Wirkt nicht berauſchend, Diätetiſches

r ehö en am leichteſten verdaul die Zähr 8mi FürMalz-Extrakt mit Eiſen enden et wagen Bitter (ueige J abrungsmittel für Vlutarme, ſhwäch-
e Fl. M. Z.Malz-Erxtrakt mit Kalk t geben folge gegen Rhachitis (ogenanute

englifche Kraukheit) gegeben u. unterſtüht v
i. W A.Schering's Grüne Rpytheke, Berlin ChauſſerHlraſte 19.

en und größeren Drogenhandlungen.

Seefahrtbier

(Flei liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Mageukrauko
nnd Reconvalescenten zu empfehren.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen ge raut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,

Niederlagen Halle
Kaiſer-, Stern, Adler-, Engel-, Hirſch-, WaiſenhausApotheke.

Milch oder Selterwaſſer geirunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im

Gr. Steinstrasse 7, beziehen in Originalkiſten W undConditorei Hermann Pfautsch, A
omptfichlt als Neouhbeiten:

Glückskleeblatttorten, Festglocken, Transvaaltorten.

il d i z n er K 9 31 n n el D, „„Altvee. Wirkung gegen
lithiumreichſte der Wildunger Quellen, vorzüglicher Wirkung bei Nieren- und

W tn r. 4 4 8Blaſenkatarrh und -Entzündung, Stein und Gries, Harnſäurediatheſe und Gicht,
ſtraße 11,Zu haben in J. Mitlacher, r 36.

W

Ciweiß und Zuckerruhr, Verdauungsſtörungen und Bronchialaſthma.
Mineralwaſſerhandlungen.

Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt

reſp. ale- Flaſchen aus der

Brauerei Wilh. Remmer,
Bremen. [3271

ter Bonbon
Huſten und Heiſerkeit empfiehlt

à Packet 25 und 50

3636

Malzextract 40Malzextract in der velömmlichſten Form. man n ne

Als vorzügliches Banmgterigl empfehlen wir unſeren

pulveriſirten Cementkalk.
Feinſte Referenzeu.

W. ERoth's Dampfziegelei und Cementfabrik.
Cönnern g. S.

sind die hekanntesten u. meisthbenutzten.
woil als leistungsfähig u. lohnend erprobt.

G Lieferbar
in Grösson V. 3, 5, 8 bis 190 kg Inbalt,

Hand- und Maschinenbotriob.,

Neueste Konstruktionen:
W Patent-Schnellröster M
mit Luhaustor, dunstfrei röstond und

dunstfrei küblend.

Vorthoilhafte Patent-Sehnell-
röster für Handbetrieb.,

Patent-Gas-Kaſſeebrenner
für I bis 40 kg.

Ueber 41 000 Stück geoliekert! [40
Leisſungsfähige Mühlen für Kaffee, Gewärze, Drogen usw.

Emwericher Naschinenfabrik u, Eisengiesserei
Emmevxieh, Rhein.

Billigſte Tagespreiſe.

Fernſprecher 13.



nur tadellose Waaren (passend zu Beinkieic Iern, An-
Zzügen, Paletots u. s. w.), entstehen täglich in unsererFabrikation und geben dieselben, um damit zu räumen,

S spottpiliig ab. Verlangen Sie mit Fostkarte Prankoc Zusendung von Muster.e

S Schwetasch 5 28 Spre, nahe La Se TuehfrabrikKation uit c e m Vereandt an Private.
Als Spezialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswe n

Deutsch-Cheviot KonkKurrenzlos“, eiesenkreste, veimwollenoe
Kräftige Waare br. Setor Mk. 2,50 in schwarz, blau, branu

ung grün. 8233h S e

e T

S Die in meitter Stalilikamauznoer befindlichen
S Schrankfächer, welche unter eigenem Verſchlufz des
S betreffenden Miethers bleiben, einefehle ich zur ge

J neigten Venntzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.Von dieſen hede ich hervor die Gewähhrung von

S Krediten und die Annahme von Geld in lanfender
I Rechnung, den Checkverkehr, den An und Verkarf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. S. E. H. H. en n,
3291) d un Werkhzfelgeſchäft.
See h e S S h S i t a49 Preussisehe in „-Bk.-Plandbrieſe, unkdb, bis 1905, d

4 Hamburg. Hyp. -BK.-Pfandbrieſe, unkdb, bis 1905,

49, Pommersohe Hyp. -Bk.-Pfandbr, unkdd. bis 1904,

49 Deutsohe Grundsch.-Bk, Real-Obl, unkäb. b.
4 Preussisohe Pfandbr. z. Pfandbr., bis 1904 Mitteldeutsche Bodencred.-Pkandbr., unkäb, vis e

J habe ich stets in Stücken von 100--1000 Mark vorräthig und verkaufe

S e

W ee ehea n he ee S cW e 2 v55 i J

Fclltec c.
d Hrösske Auswahl in Damen und

KinderCorsets,
r Jeden äittwoceta Confirmanden-Corsets in allen Preislagen, Gesundheits Corsets:

Corseinüäsche. Reſorm-Corsets von 3,50 Mark an,
Umstauds-Corsets, Ger v alter, Leibbinden, Nähreorsets.

h rigen Orte errlze P. B.Corsetrepariren, Corsetwäsche, 6 rsetfaconiren sehnellstens und piligst

S Uygiöa- (Iolzwolle-) Binden à Dtz t 55 Pfg. on 5 Dulzend an
S Hartmann's Gesundheitsbhinden à Ditzd.- Packet 65, 75 Pfg. Peehe g vie ne

NMarwede's Moosbinden à Packet 75 Pfg rn
Waschbare Binden à Stück 50, 75 Pfg. Gürtel 40, 50, 80, 300, 500 Pfg.
Kindhausers Leibbindencorset, Gurteorsets für starke Damen, mit festem und dehnbarem

SC m

Z selben zum Be liner Bs sen-Curso franco Provisjon.

Gurt; rot n kür zartg ebaute Dame n etc.e Menlümns Beckerr J Bankgesehäft. e er J Fernspreei rer 453.
eJ ſo W GegründetI m a 8 a. 1876.

pa ahrin für Heizungs- und ſenſge alagon aller Systeme.

Trockenaniagen, Koch- und Waschküchen, Mantelöfen, Schornsteinaufsätze,
Ventilationsgitter und Rosetten,

Niederdrudk- Dampflieisung
mit centraler, selhstthätiger eigener Anordnung.

Kinſachste und zuverlässigste Heizung Cür öſentliche und Priävatgebäude,
3688) Sochralen, Ia x chen ete.

19 Schmeerstrasse 19 e

Eigen iknte.

Ziehung J, 9 5, b. Apri

Genehmigt gureh Allerhöchston Erlsas dem unter dem Protectorgte
J Sr. Majeetät des Kaisers und Königs Wien II. etehenden

Verein für e Herstelunen Meebeimbehem a Marienburg

S S o er 9840 Gewiune:

ne

Baar

Eanpi
Gewinn

e

SeRnltar misier,

I

Perns r. 66 Karlstr empfiehlt125 5 „„NMelelw es SGeſangbü cher S
Inhaber: Ernst HReinickke,

Konflrnmationskarten,Dampfwäſcherei n. Maſchinenplätterei. derart
Familienwäſche, weſen ha gerollt b Wehen nicht S Pür Gesellschaften

unter 25 Pfund, p. Ctr. Mk. 14,

Gardinen ſind Ab, [3378

2

in reicher Auswahl, 8500 10 dMarienburg Loos à a re
Der billigste und sicherste Bestellweg ist Postanweisung.Loose versendet auch unter Nachnahme das General- dedit

Lad. Müller C0. un
S Telegramm Adresso: Qlüakem lter

Locomobilen
zu Kauf und Miethe.

10900 204206000 5
J

Tischlänſerin prächtigen neuen Muſtern,
Tisch- und Menukarten.
Familien Druckſachen

und Druckſachen für Vereine,
Geschenk- Artikel

in feinen Lederwaaren.

e Be hnknünneh,F. gute getrag. Herren u. Damenkleid., Militär- e 32 L slana kl. 13219ſach., Waffen, MuſikJnſtr., alt. Gold u. S t S S Original Hars ha
i z S ebht an vofnhun ehe n R. J tHagal I. H Sa le g. SAdr. erb. A. Hofmann, Leipzigerſtr. 27. [3886

2

2 HauptVrioaa m mDriodvion Krakmor, efluß- und Seerfiſdz-Handlunb Freſtlch 2 8, m Bücherträger 1 Uanrt
empfiehlt zu den jetzt ſtattfindenden Confirmationsfeiern, ſowie zum 2 empfiehlt ewinnbevorſtehenden Oſterfeſte V S2 h Haupt-Frima grosse Schuppen- u. Spiegelkarpfen, 19 19 e Sehochſeine starke eektendurger Anke, v e n e er w

s lebende Schleie in jeder Größe, lebende Rechte, Welse ete. 3 Fabrik und F 1 Sei

m T h e 7 e winn.Lebende Hammer Bachsaiblinge v warnag S 4 2500 J 1 00 0 9 6

3 S n 2 5 e SExtrafeine rothfleisohigs Lachse, 5 S Karl Pritschow, S 19 1800
in ganzen Fiſchen nur 60 Pfg. pro Pfund, im Ausſchnitt 80 Pfg. bis 1 Mk. ße Ferne als anderes Sorten e les ſerſcher ehe von S Ekuehbinderei, Papierhandiung. S 9 20 590 1600 9
täglich neu eintreffenden Zufuhren bei billigſten Preiſen. G Halle a. S., Beruburgerſtr. 28 n 1 09 a 1 00 1 90 9 kö(an der Gei ſtſtraße) 5 ß

S 200 50 10000S

80

VWeixeuſchalen Melaſeſutter,
das bewährteſte, geſündeſte und billigſte Melaſſe-Miſchfutter

für Pferde, Milch- und Maſtvieh offeriert

Louis Fritsch Machfl.,
Halle a. S.
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